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Uaul Singer jww Abschied .
Nun ist die schwere Stunde des Abschieds gekommen ! Fünf Tage haben wir uns auf

diesen Gang der Trauer vorbereiten können . Doch nur noch schwerer ist er uns geworden .
Denn jeden Tag fühlten wir aufs neue den Verlust , den wir erlitten , fühlten, ' wie eng ver¬

wachsen dieses Leben , das jetzt verloschen , mit deni Leben der Partei war . Wenn wir in

stohen und in düsteren Stunden an unser Höchstes , an unsere Partei dachten , dann dachten

wir auch an die Alten , die mit der Partei gewachsen , , die durch die Partei zur Größe ans -

gestiegen waren , wie die Partei groß
und mächtig geworden war , durch

ihre Arbeit . Dann dachten wir auch

an Dich , Paul Singer ! Jetzt muß

sich trennen , ivas miteinander un -

trennbar verwachsen schien . Einer

der Besten und Treuesten hat uns

verlassen .

In den Tagen des Sozialisten -

gesetzes kamst Du zu uns . Damals ,

als jene Hetzjagd auf die kleine und

schwache Partei begann , als die

Schmutzwellen der Verleumdung sich

über ihre Wortführer ergossen , als

die Schufte der Geheimpolizei von

einem schurkischen Minister auf die

noch lose und locker gefügten Reihen
der kämpfenden Arbeiter losgelassen
wurden , als feile Richter alle Härten
des Schandgesetzes durch ihre Sprüche

noch verschärften , als Tag für Tag
die Polizisten in die Wohnungen

unserer Vertrauensleute einbrachen ,
um sie in das Elend der Verbannung

zu jagen , damals kamst Tu , Paul
Singer , zu uns ! Als viele wankten ,

auf die wir fest gebaut hatten , da

trieb es Dich zu bekennen : Auch ich
bin ein solcher . Auch ich gehöre zu

denen , die die Mächtigen jagen wie

gehetztes Wild , die sie verleumden

als den Abschaum der Menschheit ,
die sie schlimmer verfolgen als die

schlimmsten Verbrecher . Mich drückt

nicht persönliches Elend und nicht

die Last der Armen . Aber das Leid

der Enterbten und Unterdrückten , ich

fühle es als eigenes und ich weiß
es , daß die , die heute verfolgt sind ,

die Träger alles dessen sind , worauf

die Zukunftshoffnung der Menschheit
beruht . Die Armen von heute sind
die Gründer der künftigen Welt , die

den Klassengegensatz nicht mehr
kennt , die den Reichtum schafft , ohne
zvichüch das Elend zu schaffen , die

dll - gewaltigen Mittel der Produktion
beherrscht , ohne sich von ihnen bc -

herrschen zu lassen ; den Erlösern
aus den Fesseln der ökonomischen und politischen Knechtschaft will ich zugehören und Eure

Verfolgungen haben nur bewirkt , daß der Entschluß , der lange in mir gereift war , jetzt zur

Tat Ivird .

So kamst Du . Paul Singer , zu uns . das haben wir Dir nie vergessen und immer

wirst Du , so wie Tu zu uns gekommen , in unserem Gedächtnis fortleben : Als «tolzer ,

Aufrechter , Unerschütterlicher , der zn uns kam in großer Not , als andere uns verließen .

Was Du damals versprochen , treu hast Du es gehalten . Du kamst und gabst uns

alles , waö Du geben konntest . Die Ausweisungen und Verfolgungen haben Hunderte und

Tausende in Elend gestürzt . Klein war die Partei und arm . Hilflos stand sie dem großen
Elend gegenüber . Du warst reich . ' Wo Du helfen konntest , halfest Du , wo Du lindern

konntest , lindertest Du . ■ Tank hast Du nicht verlangt . Du tatest nur , was Pflicht Dir schien .

Aber wir wußten , daß wir auf Dich bauen konnten .

Dann , nachdem der erste Ansturm abgeschlagen , kam die Zeit des mühevollen Wieder -

aufbaues , des zähen Kleinkrieges , der Neueroberung Schritt für Schritt und Mann an Mann .

Da entfaltetest Du all Deine Gaben : die Umsicht und Ruhe des geschickten Organisators , die

Beharrlichkeit und Siegeszuversicht des unermüdlichen Kämpfers , die kluge Erkenntnis des

derzeit Möglichen und die klare Prinzipienfestigkeit , die nicht um des kleinen Vorteils von

heute , künftige Möglichkeiten größerer Errungenschaften preisgibt . Du warft ein guter und

gewissenhafter Arbeiter und wieder

fandest Du Deinen Lohn nur in

dem Wachstum und der inneren Er -

starkung der Partei . Und da blieb

Deine Arbeit nicht ungelohnt . Die

Organisation ward ivicder hergestellt ,
im Geheimen wurde beschlossen , was

öffentlich ausgeführt wurde , jede neue

Wahl lvurdc ein neuer Triumph ,
das alte Siegesvertrauen erfüllte
wieder die Reihen und an der

Macht der Arbeitcrbataillone zer -

schmetterte der brutale Stoß der

Feinde . Die Partei war sieg -

reich und mit ihr warst Du Sieger .
Das Sozialistengesetz fiel , sein Ur -

Heber stürzte . Und Deiner warteten

ncüc Aufgaben .

Das große organisatorische
Talent , das Du in den schwersten

Tagen bewährtest , hast Du dann ,

als größere Bewegungsfreiheit er -

rungen , wieder in den Dienst der

Partei gestellt , die Dir stets alles

gewesen ist . Im Vorstande der

Partei hast Du die schwierigen und

verantwortungsvollen Pflichten vor

allem auf Dich genommen , die die

geschäftliche Führung stellten . Kaum

war die Möglichkeit wieder da , in

Deutschland die sozialdemokratische

Presse neu erstehen zn lassen , als

Du alles daran zu setzen bereit warst ,
um in Berlin der Partei ein würdiges

Organ zu schaffen als wichtigste Waffe

zu neuen Kämpfen . Und als das

Blatt dank Deiner Dir so selbst -

verständlichen Hilfsbereitschaft und

Opferwilligkeit erschienen war , da

umgabst Du seine ersten Schritte
mit all Deiner reichen Sorgfalt ,
Deiner tatbereiten Wachsamkeit und

warst stets sein treuer Berater .

Im Vorstand der Fraktion , der

Du als der geliebte Vertreter des

vierten Berliner Wahlkreises ange -

hörtest , hast Du mit stets aufs neue

bewunderter Geistesgegenwart , mit

prachtvoller Umsicht und nie versagender Klugheit im ersten Treffen gestanden , wenn es galt

Vergewaltigungsversuche der Feinde abzuwehren , der Stinime der Freunde Gehör zu ver¬

schaffen . Als Führer der Stadtverordneten Berlins hast Du unermüdlich für die arbeitenden

Massen dieser Stadt Dich gemüht und bist vorbildlich gewesen für die Tätigkeit der Sozial -
demokratie in den Kommunen .

Ein Leben lang hast Du im harten Kampfe gestanden . Die Gegner haben Dich nie

geschont und die Freunde Deine Kraft immer in Anspruch genommen . Aber alle Härten des

Krieges , alle Bitternisse des Streites haben Dein Wesen nicht zu berühren vermocht , dieses
Wesen , das Güte und Liebe , Treue und Lauterkeit war . Für die arbeitende Menschheit hast
Tu gearbeitet . » an die Menschheit hast Du geglaubt . Das danken wir Dir heute und nie

werden wir Deiner vergessen . Im Herzen der kämpfenden Arbeiter hast Du , Paul Singer .
Dir das Denkmal errichtet , das nimmer vergehen wird .

Wir grüßen Dich zum letztenmal !



Gin ftna der KlaSteniuitiz .
. in jenem Blatte hat diejenige Sozialdemolratie

ihren Mund gefunden , welche ihre Ziele darin findet , die

zwischen Besitz und Nichtbesitz destehende Kluft zu erweitern ,

sie zu einem unüberbrückbaren Abgrunde zu gestalten , auf

defien einer Seite die S v z i a I d e in o I r a t e n stehen , die

mit Hätz und Verachtung auf diejenigen blicken , die sich

jenseits der Kluft befinden . Denken Sie , meine

Herren Geschworenen , an so manchen Streik !

Wenn Sie , meine Herren , sich daS alles vergegenwärtigen ,
dann werden Sie einsehen , daß Parteihaß und Parteileiden -

fchaft zu Verbrechen führen k- nnen .

Diese Leute ( die Angeklagten ) predigen : Proletarier aller

Länder vereinigt Euch ! Aus diesem Grunde heraus sind
die Meineide entstanden , die hier vor Ihren Augen erörtert

worden find .

Ich bitte Sie , meine Herren , die Frage nach wissentlichem
Meineid zu bejahen . "

Erster Staatsanwalt P e t e r s o n am 17. August 1S9S in

dem Essener MeineidSprozeß .

Man schreibt uns aus Essen :
Wie schmählich ist das ganze Gebäude jener Anklage , das

einst mit so großem staatsanwaltschaftlichem Eifer aufgebaut
wurde , zusammengestürzt ! Ein wüster Trümmerhaufen blieb

zurück .
In Essen haben in den letzten Tagen nicht die nominell

Angeklagten auf der Anklagebank gesessen , die ganze Ver -

Handlung gestaltete sich vielmehr zu einer wuchtigen Anklage
gegen preußische Polizciivillkür und preußisch - deutsche Klassen -
justiz .

Unter der erdrückenden Last einer Beweisaufnahme , die

die unschuldig Verurteilten auch juristisch glänzend rehabilitierte .
ließen selbst die heutigen Staatsanwälte die Anklage restlos

fallen . Ter Not gehorchend , wenn anders sie sich nichi allen

Ansehens berauben wollten . „ Auf Grund der Beweis -

aufnähme werden die Geschworenen nimmer -

mehr zu einem Schuldig komme n . " Das war ein

offenes Eingeständnis des gänzlichen Zusammenbruchs der

Anklage von autoritativster Stelle , aus dem Munde des Ersten
Staatsanwalts . Und sicherlich hat es den Vertreter der An -

klage Ueberwindung gekostet , die einst von seinen Vorgängern
mit Vehemenz und leider auch mit Erfolg behauptete Position
aufzugeben und die Freisprechung aller Angeklagten zu be -

antragen .
Indessen , es war nicht das mindeste zu retten , alles war

rettungslos verloren !

Herr Münter war von jeher in all ' den vielen Verhand -
lungcn der einzige Tatzenge der Anklage gewesen . Er allein

bekundete positiv . Schröder nicht gestoßen zu haben . Und

dieser verflossene Hauptzeuge , dieser Kronzeuge der Staats -

amvaltschaft , war — das muß angesichts des unendlich großen
Unheils , das dieser Mensch über sieben brave Arbeiter und

ihre Familien gebracht hat , ausgesprochen werden — ein aus -

gemachter Schurke . Er unterschlug als Brigade -
s ch r e i b e r die ihm anvertrauten , sauer ersparten Heirats -
gelder seiner Kameraden . Trotzdem blieb er , weil er ein

großer Augendiener war , im Amt . Als Gendarm übte er

täglich Exzesse aus , er trank , führte ein liederliches Leben ,

war ein Großschwätzer , neigte zu Tätlichkeiten und beswitt
von jeher alles ,

�
ivai ihm zur Last gelegt wurde .

Das haben reichlich ein Dutzend ehemalige
Kameraden ur . o zwei Borges etzte des Münter

bekundet ! Ein Schulfreund glaubt ihm kein Wort .

auch dann nicht , wenn er es eidlich bekundet ! Trotzalledem
blieo der Mann , von dem jedes Kind wußte , daß er aggressiver
Natur war , nicht nur in A m t , er wurde sogar noch

Magistratsassistent in Schöneberg . Im Dienst fehlte
er häufig wegen seines Gallensteinleidens . Inzwischen be -

sorgte er Rechtsgeschäfte für andere Leute . Uneigennützig wie

GIne Rede Singers .

Am 3. Juli 1886 mußte Paul Singer infolge des er -

haltenen Ausweisungsbefehls Berlin verlassen . Um öffentliche

Demonstrationen der Berliner Arbeiter zu verhindern , besetzte

ein starkes Aufgebot von Schutzleuten unter Führung
mehrerer Polizeioffiziere den Schlesischen Bahnhof , von

dem die Abfahrt erfolgen sollte ; und das Betreten des

Perrons wurde nur gegen Vorzeigung eines Eisenbahnbilletts

im Mindestbetrage von 1 M. 60 Pf . (2. Klasse bis Spandau )

gestattet . Dennoch kam es zu einer imposanten Demonstration der

Berliner Arbeiterschaft . Noch steht Singer auf dem Perron ,

als plötzlich ein Zug vom Grunewald einläuft , dicht besetzt
mit Arbeitern . Sobald die Lokomotive pfeift , erhebt sich ein

anhaltendes donnerndes Hochrufen aus dem Zuge . Und diesem

ersten Zuge folgen andere , alle vollbesetzt mit hochrufendcn

Berliner Arbeitern . Dieselben Szenen wiederholen sich

in immer stärkcrem Maße auf den Bahnhöfen Jannowitzbrücke ,

Alexanderplatz , Friedrichstraße usw. . bis sie auf der Station

Zoologischer Garten ihren Höhepunkt erreichen .

Die Ausweisung Singers war die Folge der großen Rede ,

in der er am 18 . Februar 1886 im Reichstag das Lockspitzel -

treiben der Berliner politischen Polizei vor den Augen aller

Welt bloßgestellt hatte : eine der besten Reden , die Singer im

Reichstage gehalten hat . Wir teilen sie in der knappen Fassung
mit , in der sie am 19 . Februar 1886 im damaligen „ Berliner

Wolksblatt " , dem Vorläufer des „ Vorwärts " , erschienen ist :
In dem uns vorgelegten Berichte heißt eS. die sozialdemo -

kratischen Agitatoren fänden bei den Wahlen stets so viel Ge -

legenheit , den Samen ihrer Agitation unter die Arbeitcrmassen

zu streuen , daß derselbe sich auch für die Folgezeit noch in Ver -

einen und Versammlungen fortpflanze . Hiermit motiviert die

Regierung die von ihr angeordneten sehr zahlreichen Verbote

und Auflösungen von angeblich gemeingefährlichen Versamm -

lungen . Auf der Tagesordnung dieser Versammlungen standen

aber Themata wie Getreidezölle . Kolonien , die Errichtung neuer

Sanitätswachen , die Frage der Sonntagsruhe , die Landtags -

wählen , die allgemeine Situation und ähnliches . Ist die Er -

örterung eines dieser Stoffe gemeingefährlich ? Das Gefährliche

am ganzen System Puttkamer ist gerade , daß mit zweierlei Maß

gemessen wird , daß die sozialdemokratischen Versammlungen
anders behandelt werden als die übrigen . Es herrscht in bezug

auf Versammlungsauflösungen und Verbote « ine exorbitante

Willkür , die verübt ' wird unter dem Deckmantel des Sozialisten .

gesetzes , ohne daß man nachzuweisen braucht , ob dies Gesetz im

einzelnen Falle wirklich nach der Absicht der Gesetzgeber ange -

er war , auS purer Menschenliebe , ohne Entgelt . Nur die

Auslagen ließ Herr Münter sich ersetzen . Im Minimum be -

trugen diese allerdings hundert , unter Umständen auch fünf -
hundert Mark I Als Spezialität betrieb Herr Münter
dann noch die Veranstaltung von Gerichtssitzungen ,
in denen . die Zeugen schriftliche Informationen er -
hielten , was sie vor Gericht der Wahrheit zu -
ivider aussagen sollten ! Selbst der preußischen Staatsanwalt -

schast , der Herr Münter einst so wertvolle Dienste geleistet
hatte , erschien er der versuchten Verleitung zum Meineide in

mehreren Fällen mehr als hinreichend
"

verdächtig . Herrn
Münter hat die rächende Nemesis leider nicht erreicht , er zog
es vor , just im richtigen Augenblick zu sterben .

Als sehr verdächtigen Zeugen mußte ihn denn auch der

diesnialige Anklagevertreter bezeichnen , und unter dem Druck
der Verhältnisse räumte der Erste Staatsanwalt auch ein , daß
die Angeklagten mit Recht verlangen könnten , daß aus dem

Zeugnis dieses Mannes für die Schuld der Angeklagten keinerlei

Schlüsse gezogen werden dürften . Damit fiel die einzige
„positive " Bekundung über die Schuld der Angeklagten , das

Zengnis des Herrn Münter , aus das die Staatsanwaltschaft
einst eine Anklage aufzubauen wagte !

Für die angebliche Schuld der Angeklagten wurden ehe -
dem dann noch einige Zeugen ins Feld geführt , die seinerzeit
unbedenklich ihr Urteil , obwohl sie selbst nichts gesehen hatten ,
dahin abgaben , daß sie es hätten sehen müssen , wenn

Schröder von Münter gestoßen worden sei . Die Richter und
der Staatsanwalt der ersten Verhandlung haben zwar in

Essen bekundet , sie hätten diese Aussage für k e i n U r t e i l ,
sondern für eine Bekundung über eigene Wahrnehmungen
der Zeugen gehalten . Dem jetzigen Gerichtsvorsitzenden waren

solche Aussagen indessen „ zu heikel " . Deshalb unter -
blieben auch dieses Mal solche Urteilsabgaben .

Es blieben dann schließlich nur noch die Zeugen , die

immer schon die Aussagen der Verurteilten völlig be -

st ä t i g t hatten . Die Erinnerung an jene Vorgänge war bei

einigen Zeugen naturgemäß geschwächt . Immerhin bekundeten
aber noch etiva ein Dutzend Zeugen , daß Schröder von Münter

zweimal gestoßen sei .
Den Geschworenen blieb gar nichts anderes übrig , als

sämtliche Schuldfragen zu verneinen .

Und damit ist das Urteil , das die Sozialdemokratie von

jeher über den Ausgang der ersten Verhandlung gefällt hat .
aufs glänzendste gerechtfertigt worden .

In Essen wurde im Jahre 1895 ein eklatantes

Klassenurteil gefällt . Der Erste Staatsanwalt Peterfon ,
der am dritten Verhandlungstage in Kiel als Oberstaats -
anwalt starb , hatte nicht vergebens an das Klassen -
be wußtsein der bürgerlichen Geschworenen
appelliert . Nur in der politischen Vorein -

genommenheit der Geschworenen ist der Schlüssel
zu ihrem Fehlspruch zu finden . Tie Regierung war auf der

Suche nach Material , die Sozialdemokratie nahm in ihr un -

angenehmer Weise an Anhängern zu — in Essen
brachte man sieben di . ser „staatsgefährlichen " Gesellen

zur Strecke ! Die blindwütende Kapitalisten - Presse
jubilierte über den vermeintlich tödlichen Stoß , den man
der Bergarbeiterbewegung und der Sozialdemokratie durch

Verurteilung zweier Arbeiterführer zu entehrenden Zuchthaus -
und Nebenstrafen versetzt hatte . Man prophezeite der modernen

Arbeiterbewegung ein baldiges Ende .

Diese Kalkulation hat sich freilich als irrig erwiesen . Die

Entwickelling des ultcn Verbandes und der Sozialdemokratie
hat namentlich seit jener Zeit machtvoll eingesetzt !

Die unschuldig Verurteilten bedursten der juristtschen
Rehabilitierung nicht . Sie galten , wie ihr Verteidiger Rechts -
amvalt Dr . Niemeyer , dem für sein unentwegtes und auf -
opferndes Eintreten für die Angeklagten auch von unserer
Seite volle Anerkennung gebührt , mit Recht sagen konnte ,

nicht als geächtet , sondern wurden auch in den Kreisen
ihrer Gegner geachtet .

wendet war . Der Bericht weist aus die loyale Handhabung des

Gesetzes bei den Ausweisungen hin . Ich erinnere an den bekann -

ten Fall des ausgewiesenen Apothekers Vogel , dem erst
vom Polizeipräsidenten und dann vom Minister v. Puttkamer
ein eintägiger Aufenthalt in Berlin verweigert wurde . Dies

geschah , obgleich Vogel bereits fünf Jahre fern von Berlin gelebt

hat , und obgleich der Aufenthalt zum Zweck der Einkassierung
alter Schulden erbeten war , die für den durch die Ausweisung
in seiner Vermögenslage zurückgekommenen Vogel eine Lebens -

frage war . Ein Arbeiter Müller in Berlin erschien der Polizei
auf Grund anonymer Denunziationen verdächtig , ein Sozial -
demokrat zu sein . Jeden Tag erschien ein Polizist auf der Ar -

beitsstätte , bis Müller schließlich von seinem Arbeitgeber , der

nicht mehr von der Polizei belästigt sein wollte , entlassen und

brotlos wurde . Ein ganz ähnlicher Fall ist in Kiel vorgekommen .
Der Bericht weist ferner darauf hin , daß unter der sozialdemo -
kratischen Bevölkerung die Neigung zu Exzessen im Steigen
begriffen sei . Tatsächlich werden die Exzesse aber von anderer
Seite provoziert . Denken Sie an den bekannten Vorfall , wo

Taufende von Berliner Parteigenossen mit Frauen und Kindern

harmlos bei Gelegenheit einer Landpartie im Freien versammelt
waren , als 20 Gendarmen plötzlich mitten in die Versammlung

hineinsprengten , offenbar in der Absicht , einen Exzeß zu provo -

zieren . Nur die von meinen Parteigenossen bewahrte Ruhe und

der feste Wille , sich das Fest nicht stören zu lassen , haben bewirkt ,

daß ein beklagenswertes Vorkommnis vermieden wurde . Gerade

wir Führer der sozialdemokratischen Bewegung sind am eifrigsten

bemüht , dafür zu sorgen , daß in unseren Arbeitcrversammlungen

Exzesse niemals stattfinden ; denn solche würden zu Konsequenzen

führen , die für die friedliche Gestaltung der Dinge verhängnisvoll

werden könnten . Redner behauptet ferner , daß durch die Schrift

eines schweizer Staatsanwalts erwiesen sei , daß deutsche� Polizei

agenten in der Schweiz als sgents provocateurs die Sache der

Anarchisten ermutigten . Aber auch in Berlin kommen solche

Tinge vor . In einen hiesigen Arbciterbczirksvcrein ließ sich ein

Mann aufnehmen , der sich Mahlow nannte , sich gleich am

Anfang als sehr eifriger Parteigenosse gerirtc , bald aber weiter

ging und es in seinen Aufforderungen zu Gewalttaten , die er

an die Vereinsgenossen richtete , immer ärger und ärger trieb .

( Redner führt aus solchen Aeuherungen dieser Person Details an

die den Unwillen des Hauses erregen und den Präsidenten zur

Unterbrechung des Redners veranlassen , da durch dergleichen

Dinge die Gefühle des Hauses verletzt würden . ) Dieser angebliche

Mahlow sagte unter anderem noch zu einem VereinSmitglied ,

man möge doch nicht hinter den russischen Nihilisten zurückstehen�
da sich die Weltgeschichte , die bisher immer von oben gemacht

sei , auch von unten machen lasse und Rußland bereits von den

Nihilisten beherrscht werde . Er sagte ferner , die Sozialreform

helfe nichts ; das einzige Mittel sei die Gewalt . Er bcschaf -
tigte sich auch mit der Organisation eines Klubs , in dem er

Vorträge hielt über Verbesserung in der A n w e n d u n g von

Der Schuldspruch ist aufgehoben . Was die „ von Rechts
wegen " unschuldig Verurteilten erlitten , alle ihre unsagbaren
Qualen , all ' den Kummer ihrer Frauen und Kinder , das kann

ihnen niemand vergelten .
Doch auch eine Lichtseite hat der „ Essener Prozeß " . Auch

er hat sein Teil dazu beigetragen , die Wege zu ebnen , die
uns einer Zeit entgegenführen , in denen Klassenurteile der

Vergangenheit angehören .

Wie uns aus Essen gemeldet wird , haben die fünf Frei «

gesprochenen sofort durch ihren Rechtsanwalt Dr . Niemeyer beim

Essener Gericht den Antrag auf Entschädigung durch den Staat ge--

stellt ; und tatsächlich hat denn auch daS dortige Schwurgericht be -

reits gestern die Entschädigungspflicht des Staates für die erlittene

Untersuchungshaft und die Strafzeit anerkannt . Die Höhe der

Summe wird in einem besonderen Verfahren festgestellt . Darauf
wird der Vorschlag im Justizministerium geprüft werden .

Noch eine alnerikaiiüche Satrapie .
New Aork , 17 . Januar 1911 . ( Eig . Bcr . ) In China wie

in der Türkei hat das amerikanische Kapital in der letzten
Zeit seinen Einfluß beträchtlich verstärkt , in Liberia hat es

seine Diktatur erdichtet , Mexiko ist wirtschatfilch vollständig
von den Vereinigten Staaten abhängig , und nun wird auch
in Honduras ein amerikanisches Finanzprotektovat er -

richtet .
Wieder hat eine von der Wall Street ( Mittelpunkt des

hiesigen Bankviertels ) bestellte und finanzierte Revolution
den beabsichtigten Zweck erreicht . Honduras ist finanziell
gänzlich einem von dem hiesigen Weltbankbaus I . P . Mar -

g a n u. Co . gegründeten Syndikat ausgeliefert , welches die

hondumnische Staatsschuld konvertiert . Tie Regierung zu
Washington hat die Garantie der zur Konverlienmg not -

wendigen Anleihe übernommen . Letzte Woche wurde der Ver -

trag von dem anrerikanischen Staatssekretär ( Minister des

Aeußern ) Knor und dem honduranischen Finaiizminister
Paredes unterzeichnet .

Die Finanzen von Honduras befinden sich in einer trost -
losen Verfassung . Seit 1872 blieben die Zinsen fiir vier im

Jahre 1867 in Europa untergebrachte Anleihen von ins -

gesamt 25 Millionen Tollars unbezahlt . Man schätzt die

Staatsschulden der nicht ganz 806 066 Einwohner zählenden ,
wirtschaftftch wenig entwickelten Republik auf 112 Millionen
Dollar . Seit Jahrzebnten ist Ho . . duras bankrott . Schon
längst haben seine Gläubiger die Hoffnung aufgegeben , je -
mal wieder einen Cent ihres Geldes zu bekommen . De

facto , wenn auch nicht de jure , ist die Republik ihre
Schulden los , ohne daß amerikanische Bürger durch den
Staatsbaukrott von Honduras in nennenswertem Grade in

Mitleidenschaft gezogen worden wären . Zu einem Eingreifen
der Washingtoner Regierung lag also nicht der geringste An -

laß vor .
Aber Honduras besitzt reiche natürliche Hilfsquellen ,

deren Ausbeutung hohe Gewinne verspricht . Die Regierung
der Vereinigten Staaten wurde mobil gemacht . Unter Be -

rufung auf die Mouroedoktrin trat sie an die honduramlche
Regierung mit dem Vorschlag heran , die Finanzen der zeniral -
amerikanischen Republik durch amerikanisches Kapital
„ sanieren " zu lassen . Tarauf einzugehen , zeigte Davila ,
der Präsident von Honduras , keine Neigung . Also mußte
nachgeholfen werden . Eines schönen Tages war der „ General "
Manuel B o u i l l a im Besitze eines alten amerikanischen
Kanonenbootes , dem er den Namen „ Hörnet " beilegte . Mit
dem Fahrzeug landete er an der Spitze amerikanischer Abeu ,
teurer und anderer Söldlinge aus honduranischem Boden .
Bei seiner überlegenen , aus den Bereinigten Staaten� be -

zogenen Ausrüstung und Bewaffnung war es ihm ein

Leichtes , die Regierungsstreitkräst - vor sich her zu jagen .

Dynamit ; er brachte auch mehrmals Proben von Dyna -
mit mit , zeigte sie umher und suchte mehrere VereinSmit -

glieder zu überreden , sie sollten von ihm angefertigte Dynamit -
bomben , die er das nächstemal mitbringen wolle , an sich nehmen
und verwenden . ( Hört ? hört ! ) Das wurde den besonnenen
Arbeitern doch zu arg ; man forschte dem Gebaren des Mahlow
nach , und eines Tages kam der Mann den » auch mit seiner
eigentlichen Tendenz heraus , indem er ein Bereinsmitglied auf -
forderte , doch gleich in die Dienste der p o l i t t s ch e n Abtei »

lung des Polizeipräsidiums zu treten ; mit

ehrlicher Arbeit komme man doch nicht weiter , es sei ja gleich -
gültig , ob ein Spitzel mehr oder weniger vorhanden sei ; das

sogenannte gute Gewissen möge man ruhig beiseite werfen . Der

betreffende Arbeiter ging denn auch scheinbar auf das Ansinnen
ein , worauf ihm denn Mahlow sagte : „ Strebe mit mir dahin , die
Leute zu einem Klub zu organisieren , damit wir dann das ganze
Nest auf einmal aufheben können ; denn wir brauchen
Material zur Verlängerung des Sozialistengesetzes . " Er schrieb
dem Arbeiter auch einen Brief des Inhalts : „ Lieber Freund .
wie ich aus Deinem Briese sehe , hat sich Dein Nasenbluten wieder

eingestellt , kaufe Dir deshalb für 10 Pf . Eisenchlorid und be -

streiche damit den oberen Teil ; damit ist das Uebel beseitigt . "
Als der Arbeiter darauf den Brief auf der oberen Seite mit

Eisenchlorid bestrichen hatte , kamen die Worte zum Vorschein :

„ Ich erwarte Dich um die und die Zeit an dem und dem

Ort . " Die Entlarvung des Mahlow fand demnächst statH er

entpuppte sich tatsächlich als Beamter der politischen Pcgt i,
namens I h r i n g , wohnhaft G o l l n o » st r a ß e S 6. iLeb -

hafte Bewegung . ) In der betreffenden Sitzung des Bczirksver -
eins , der ich selber beiwohnte , wurde der Man » in ziemlich un -

sanfter Weise auS dem Lokal entfernt ; er legitimierte sich auch

dem überwachenden Polizeibcauüen , in dessen Schutz er sich begab ,

durch seine Marke� als Beamter der politischen

Polizei . ( Abgeordneter Richter : „ Das ist stark ! — Pflicht -
treue Beamte , Herr v. Puttkamer ! " ) Ich klage meinerseits die

Regierung vor dem Lande an , solche Zustände , die durch eine ihr

untergeordnete Behörde , das Berliner Polizeipräsidium , vcran -

laßt sind , geduldet zu haben . Welches Elend wäre über Berlin

hereingebrochen , wenn jener verruchte Mann einen Arbeiter wirk -

lich zu einem Attentat veranlaßt hätte ! Die Regierung kann dir

Verantwortung für jene Dinge nicht von sich abwälzen ; sie kann

namentlich , nachdem solche Dinge vorgekommen sind , nicht mcbr
die Verlängerung des Sozialistengesetzes vor dem Hause moti -
vieren . Einer solchen Verlängerung sehen wir übrigens mit

Ruhe entgegen ; wir lassen uns durch solche Maßregeln nicht um

Zolles Breite von unserem Standpunkte abdrängen ; und ich kon -

statiere für heute nur vor dem Lande und der Welt , daß die

deutsche Sozialdemokratie selbst in der schlimmsten Zeit der Be »

drückung nichts getan hat , wodurch irgendwelche Ausnahme -

maßregeln mit Fug und Recht motiviert werden könnten . ( Beifall
bei den Sozialdemokraten . )



Davsta fügte sich d ' em Wunsche des Staatssekretärs Knox und
seiner Auftraggeberin , der hiesigen Wall Street .

Nach den Bestimmungen des gestern vor acht Tagen in

Washington zwischen dem Staatssekretär Knor und dem
honduranischen Finanzminister Paredes abgeschlossenen Ver -
träges , dessen Genehmigung durch den Bundessenat keinem
Zweifel unterliegt , bringt das Morgansche Syndikat zehn
Millionen Dollar auf : davon sind sechs Millionen Dollar
für den Bau von Eisenbahnen , der Rest ist für die Tilgung
der Staatsschuld bestimmt . Honduras wird seinen
europäischen Gläubigern 15 Proz . der Anleihen von 1867 be -
zahlen , die� aufgelaufenen Zinsen aber auch weiterhin schuldig
bleiben . Zwar übernehmen die Vereinigten Staaten nicht die
Verwaltung der honduranischen Staatsfinanzen , auch nicht
diejenige der Zollämter : aber durch die Uebernahme der
Garantie der Konvertierungsanlcihe haben sie eine tatsächliche
Vormundschaft über Honduras angetreten . Und unsere
Regierung betrachtet sich, wie die Erfahrung tausendfach
lehrt , als Sachwalterin des amerikanischen Großkapitals .

* »
•

Washington , 3. Februar . Der Präsident von Hon -
dura » Tavila hat dem Präsidenten Taft mitgeteilt , daß ihm die
freundschaftliche Vermittelung der Vereinigten
Staaten willkommen sein würde , um weiteres Blutvergießen
zu verhüten . Präsident Taft hat daraufhin den Kommandeur des
amerikanischen Geschwaders beauftragt , den Versuch zu machen .
einen W a f f e n st i l l st a n d herbeizuführen .

Washington , 3. Februar . Die Ablehnung des An -
�eihevorschlages des Bankhauses Morgan durch den Kon -

grcß von Honduras wird in hiesigen offiziellen Kreisen nicht
als endgültig angesehen . Man glaubt , daß die Verhand -
lungen wieder aufgenommen werden , sobald die politischen Wirren
in Honduras beendigt sein werden .

poUtifcbe öcbcrHcbt .
Berlin , den 4. Februar 1911 .

Abgeordnetenhaus .
Am Sonnabend hat das Abgeordnetenhaus die Generaldebatte

zum Etat der Justizverwaltung beendet , ohne daß es noch zu
prinzipiellen Auseinandersetzungen gekommen wäre . Indes versuchte
der erste Redner , der sattsam bekannte Konservative Herr Strosse r .
die Debatte auf das politische Gebiet zu ziehen , aber es war ein
Versuch mit untauglichen Mitteln . Was Herr Strosier vorbrachte ,
war nichts weiter als Reichsverbandsgetratsch . ES ist eigenartig .
wie sich im Hirn dieses ManueS die Dinge widerspiegeln : die
Sozialistenfurcht hat schon unheilvolle Verwüstungen bei ihm an -
gerichtet . Was soll man dazu sagen , wenn er davon faselt ,
daß e », wie die Vorfälle in Moabit gezeigt haben sollen ,
vielen Leuten zur Gewohnheit geworden sei , einen Revolver
bei sich zu tragen ? Womit er natürlich nicht die Schutzleute ,
auch nicht die Arbeitswilligen , sondern die organisierten Arbeiter
meint . WaS soll man dazu sagen , wenn er die Sozialdemokratie
als Förderin des AlkoholiSmuS bezeichnet , weil die kleinen Gast -
Wirte angeblich von ihr abhängig sind ? Lohnt eS sich, darauf

überhaupt zu erwidern ? Höchstens kann man Mitleid haben mit
einer Partei , die auf solche Vertreter angewiesen ist .

Die nachfolgenden Redner folgten dem kühnen Gedankensiug des

ReichsverbändlerS nicht , sie vermieden eS überhaupt , allgemein
interessierende Fragen zu erörtern und verloren sich in Einzelheiten
So stand denn die Debatte , der ein Schlußantrag gewaltsam ein
Ende machte , von Anfang bis zu Ende auf denr für das Dreiklassen -
Parlament charakteristischen tiefen Niveau .

Am Montag sollen die noch ausstehenden Titel deS Justizetats
erledigt werden . _

Ter Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses

für die nächste Woche ist vom Präfidium folgendermaßen aufgestellt
worden : Am Montag soll der Justizetat zu Ende geführt und dann
der Antrag über die Maul - und Klauenseuche , der Gesetzentwurf
betreffend die Bergwerksanleihe , der Gesetzentwurf über die staat -
liche » Arbeiterwohliungeu und die Deilkschrift über die Hochwasser -
schäden beraten werden . Am Dienstag soll die Tagesordnung des

Montags , soweit sie noch nicht erledigt ist , aufgearbeitet und dann
mit der ersten Lesung der beiden Zweclverbandsgejetze begonnen
werden , die am Mittwoch fortgesetzt wird . Der Donncrötag bleibt

sitznngöfrei , um die Arbeit der Budgetkommission zu fördern . Am

Freitag soll dann der eventuelle Rest vom Mittwoch erledigt und
mit der zweiten Lesung des EiatS des Innern begonnen werden , die
dann anl Sonnabend forrgesetzt wird .

Reaktionäre Pläne .
Sicherem Vernehmen nach will die Regierung das bor einiger

Zeit veröffentlichte PrivatbeamtenversicherungSgesetz
noch durch den jetzigen Reichstag zur Verabschiedung ge -
langen lassen . Bei der volksfeindlichen Haltung der Mehrheit des

NcichSlao - » ist als Resultat - eine weitere Verschandelung deS
' e "

�rungseillwurfeö zu erwarten . Such hier macht sich

Ii » « . bemerkbar , durch den schwarzblauen Block noch mög -

bn d "�erfeindliche Gesetze unter Dach und Fach zu briugen .

slrumciir Reichstag schwerlich ein gleich gefügiges In -
° 8onäre Zwecke bilden wird .
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Ter Artikel richtet s. ch be . onders g�n die R a t i o ,i a l l i b e -
r a l c n . von denen es heißt :

. Für viele gut christlich und n�jonal empfindende Kreisewurde cS mit der Zeit immer mehr «ine innere Unmöglichkeit ,
noch weiter mit der nat . onall . beralen Partei zusammenzugehen
Tie nationallibcrale Parte , hatte » afü » viel z u v i e l ch r i st .
Ii che . und trotz ihres Namens „ natwnal . libcral ' zu viele
Bersönlichkeitswerte zerstört : uud gerade aus dem
Gebiete der lozialen Frage schrien ihu Sünden azzw

Himmel . Auf dem schroff st en Herren st andpunkt
stehend , welcher der aufstrebenden Arbeiterschaft ihre Rechte ver .
sagte und verkümmerte , trieb sie einen großen Teil derselben in
die Hände der Sozialdemokratie . Diejenigen , die noch nicht an
ihren christlichen und nationalen Idealen irregeworden waren ,
mußten sich die schnödesten Verdächtigungen und
Bekämpfungen gefallen lassen . Die christliche Gewerk -
schaftsbewegung weiß es ganz genau , welche Wunden n a t i o -
natliberaler Terrorismus und Verblendung
der christlich - nationalen Arbeiterbewegung geschlagen hat . . . "

So geht es noch eine Weile fort . In seinem Eifer denkt das
Blatt gar nicht daran , daß im Kreise Hagen - Schwelm die
Christlichsozialen mit den Nationalliberalen ,
„ deren Sünden zum Himmel schreien " ein Bündnis für die
kommende Reichstagswahl geschlossen haben . Aber diese Sorte
Politiker schlägt sich und verträgt sich .

Tie Zeutruuisspäh « e und ihre Gegner .
In einem Artikel der „ Augsb . Postztg . " , überschrieben „ Die

Wahrheit über den Fall Spahn " , wird mitgeteilt , aus welchen
Gründen die Zentrümsfraktion des Reichstages schließlich nach
langen Erwägungen den Straßburger Professor Martin Spahn in
ihre Mitte aufgenommen hat . In einem Schreiben an den Frak -
tionsvorsitzenden Freiherrn v. Hertling hat nämlich Herr Spahn
junior demütig wegen seiner früheren Sünden Abbitte geleistet
und Besserung versprochen . Dieses Schreiben ist zwar als ein
streng vertrauliches an die Fraktionsmitglicder gedruckt verteilt
worden , aber da die gesamte Wählerschaft des Zentrums , wie das

Augsburger Blatt meint , gegenüber gewissen Verdunkelungen der
Spahnclique ein Recht auf Klarheit habe , so hält es die Veröffent -
lichung für durchaus geboten . Tie wichtigsten Stellen jenes
Schreibens seien folgende :

Zusammengetragen in der OpperSdorffschen Schrift gegen
Spahn sind alle oder fast alle Ansprüche , in denen ich vor
zehn und mehr Jahren in dem Ueberschwange eines
jungen Mannes dem , was unseren protestantischen
Mitbürgern teuer ist . allzu gerecht zu werden

suchte . . . Von jeher überzeugter Katholik , hat mir nie etwas

ferner gelegen , als etwa , wie man insbesondere aus meinem

. . Fackel " - Aufsatze von 1803 herauslesen wollte , von einer Gleich -
bercchtigung des Katholizismus und Proiestantismus im dogmä -
tischen Sinne zu sprechen . . . Sobald der Aufsatz aus dem

eigenen Lager beanstandet wurde , habe ich erkannt , daß die be -

anslandeten Stellen teils schief , teils unhaltbar seien ,
und war auch durch meine Erklärungen im „ Westfälischen
Merkur " Nr . 311 , 24. Juni 1904 , bestrebt , den Sinn , den ich
ihnen hatte geben wollen , nicht länger im Unklaren zu lassen . . .
Ich bedauere ihn ( den Brief an den Grafen Hoensbroech )
gewiß wegen deS Anstoßes , den das katholische Empfinden daran

nehmen mußte , mehr als jeder andere . Von welchem
Belang aber ein solcher I u g e n d i r r t u m für die Beurteilung
der öffentlichen Wirksamkeit eines Mannes sein kann , den die

deutschen Katholiken und auch die Partei in dem letzten Jahr -

fünft wiederholt bei wichtigen Angelegenheiten mit ihrem Ver -

trafen ausgezeichnet haben , überlasse ich Ihrer Beurteilung .
Das Schreiben ist allerdings für Herrn Professor Dr . Martin

Spahn höchst blamabel ; denn sein Inhalt läuft auf das Geständnis :

„ Ich bin ein großes einfältiges Kind und deshalb für meine Reden
und Schreibereien nicht verantwortlich . "

Veterancn - Versorgung .
Nachdem der Reichstag dem Zuwachssteuergcsctze seine Zu -

stimmung gegeben hat , werden jetzt ergänzende Bestimmungen für
die Versorgung der Veteranen vorbereitet . Nach der „ Berliner

Vörsenzeitung " sollen bei den Etatberatungen des ReichsschatzamtS
in der Budgetkommission deS Reichstages nähere Mitteilungen über

jene Bestimmungen erfolgen . _

Tas Zentrum als Gegner der Gleichberechtigung .
Das Zentrum hat sich in Bayern offen dagegen auSge -

sprachen , daß Sozialdemokraten als Beamte , Angestellte ' oder Ar -
beiter in Staatsbetrieben beschäftigt werden . Und im p r e u ß i -

scheu Landtag hat eS durch den Abgeordneten Busch dem

LandwirtschaftSminister seine Zustimmung ausdrücken lassen, als

dieser verkündete , daß Sozialdemokraten in der staatlichen Forst -
Verwaltung nicht einmal als einfache Waldarbeiter angestellt
würden .

Der „ Vorwärts " hat schön darauf hingewiesen , wie seltsam sich
ein solches Verhalten ausnimint bei einer Partei , die über die ge -
ringste Beeinträchtigung einet Ultramontanen ein lautes Geschrei
über verletzte „ Parität " anzustimmen pflegt . Ebenso haben
wir bereits bemerkt , daß das Zentrum , das keine Sozialdemokraten
als Beamte oder Staatsarbciter . das vor allem auch keine sozial -
demokratische Agitation unter staatlichen Angestellten dulden will .
es als selbstverständlich betrachtet , in seiner Agitationszentrale in
M. - Gladbach für Beamte sogenannte „ soziale Kurse " ab -

halten zu dürfen , die natürlich keinem anderen Zwecke als der Agi -
tation für die Zentrumspolitik dienen .

Soeben erläßt der Volksverein für das katholische Deutschland
die Einladung zu einem solchen Kursus , die sich wendet „ an
alle öffentlichen Beamten : Vcrkchrsbcamte der Post
und Eisenbahn , Beamte der Justiz , der Zoll - und Steuerverwal -

tuug , Gcmeindebcamte usw . " Der Kursus dauert eine Woche und

zwar vom 6. — 11. März . Die Themata , die dort behandelt werden ,
Kingen unverfänglich , aber man weiß aus der Tätigkeit deS Volks -
vercins zur Genüge , daß diese Zentrumsorganisation nichts tut ,
was nicht der klerikalen Sache zugute kommt .

Eine rückgratfeste Stadtverwaltnng
hat das im Wahlkreis Hof - Münchberg - Naila - Sclb liegende Stadt -

che » Rehau : eine Erscheinung , die jedenfalls nicht alle Tage zu
verzeichnen ist . Zum großen Entsetzen aller jener , die bei dem
Wort Regierung in Ehrfurcht ersterben , erlaubt sich die Stadwer -
waltung ReHaus einfach , sich einer jeder gesetzlichen Begründung
entbehrenden Anordnung des Kultusministcriums zu wider -

setzen . Die Sache kam so. Die Gemeinde hatte beschlossen , eine

Fortbildungsschule zu errichten und hatte zu diesem Zweck eine

Schultommission gebildet , ohne erst den katholischen Geistlichen da -

nach zu fragen . Tarauf verlangte dieser , in die Kommission auf -

genommen zu werden ; ein Verlangen » zu dem er absolut kein Recht
hat , da kein Geistlicher irgendeiner Konfession der Schulkommission
angehört . Aus die ablehnende Haltung der Stadtverwaltung hin
legte der Geistliche Beschwerde beim Kultusministerium mit dem

Erfolg ein , daß der Kultus mini fter die Zulassung des

katholischen Geistlichen zur Schulkommission verfügte . Das

ging dem Zlchauer Magistrat wider den Strich . Kurz und bündig
erklärte er im „ Rehauer Tageblatt " , daß er von der Entschließung
des Kultusministeriums Kenntnis nehme und dazu folgendes zu
bemerken habe :

„ Der Stadtmagistrat kann nicht umhin , zunächst sein leb -

Haftes Bedauern darüber zum Ausdruck zu bringen , daß der

katholische Pfarrkurat Stengel es nicht unterlassen konnte , gegen
die ausschließlich aus Mitteln der Gemeinde geschaffene Knaben -

fortblldungsschule dahier Sturm zu laufen . Es ist dies jedenfalls
der Dank dafür , daß die Stadtgeineinde der katholischen Lokal -

schulinspektion auf dem Gebiete der Schule in weitestgehendem
Maße entgegengekoillmcu ist . . .

Was nun die Nicklaufnahme der Geistlichen in die Schul -

vorstandschaft der Fortbildungsschule aubelangt , so hat der Stadt -

Magistrat von allein Ansang an den Standpuntt eingenommen ,
daß in der Fortbildungsschule Protestanten und Katholiken ein -

trächtig nebeneinander lernen und arbeiten sollen , und daß des -

halb alles vermieden werden soll , was die Angehörigen der beiden

Konfessionen gegeneinander aufbringen könnte . Auch die Schul -

vorstandschast der Fortbildungsschule sollte von vornherein von
allen jenen Kingen freigehalten werden , die zu religiösen

Meinungsverschiedenheiten Anlaß geben könnten . Aus diesen Cr .
wägungen heraus wurde von der Aufnahme der Geistlichen beider
Konfessionen in die Schulvorstandschaft abgesehen , und dies um
so mehr , als in der Fortbildungsschule ein Religionsunterricht
ja tatsächlich nicht gelehrt wird . . . .

Sollte in dieser Beziehung mit staatsaufsichtlichcm
Zwang vorgegangen werden , so würde sich der Stadtmagistrat
veranlaßt sehen , die Wiederaufhebung dev Fort -
bildungsschule zu beschließen . Der Stadtmagistrat
wird nie zugeben , daß dem katholischen Pfarrkurat irgendein
Einfluß auf die gemeindliche Fortbildungsschule eingeräumt
wird . Der Stadtmagistrat protestiert auch entschieden dagegen ,
daß die hiesige Fortbildungsschule , die zu Elfzwölftel von Pro -
testanten besucht wird , durch einen katholischen Distriktsschul -
inspektor geprüft werden soll . . . .

Im Interesse des religiösen Friedens in hiesiger Stadt stellt
der Stadtmagistrat an das K. bayerische Staatsministerium des

Innern für Kirchen - und Schulangelegenheiten die� Bitte , es
wolle auf der Ergänzung der Schulordnung der hiesigen Fort -
bildungsschule im Sinne der Ministerialentschließung vom
19. November 1919 nicht weiter bestanden werden . "

Natürlich wird der bayerische Kultusminister von Zentrums
Gnaden dem Wunsch des ReHauer Magistrats nicht entsprechen ,

mag auch die Fortbildungsschule darüber zum Teufel gehen . Jen -
trum ist eben Trumpf in Bayern . Aber das eine steht fest , manche
größere Stadtverwaltung könnte von der Rückgratfestigkeit des

ReHauer Magistrats sehr viel gebrauchen .

Alldeutscher Unfug .
Der geschästsführmde Ausschuß des Alldeutschen Verbandes hat

nach einer Mitteilung der „ Alldeutschen Blätter " am 28 . Januar

zwei Entichließungen zugestinunt , in denen es heißt :

„ Der Ausschuß hat die von den verbündeten Regierungen
vorgeschlagene Verfassungsänderung in Cliaß - Loihringen von vorn -

herein als eine Gefahr für das Deutschtum im
Reichslande und für die Macht st ellung des Reiches
angesehen und deshalb ihre Einbringung bedauert . Der Ausschuß
ist der Ueberzeugimg . daß die Annahme des Gesetzentwurfes
schwere Erschütte runge « der Ruhe und Sicher -
hcit des Reiches zur Folge l- - - ben wird . Er ist der Ansicht ,
daß die endgültige und gedeiyliche Lösung der reichsländischen Frage
nur durch die E i n v e r l e i b u n g E l i a ß - L o t h r r n g e n s
in das Königreich Preußen erreicht werden ka » ». "

Der Ausschuß bedauert , daß die preußische Siaalsregiernng
bisher das E n t e i g n u n g s g e s e tz nicht angewendet hat . und
teilt die Betürchlungcn weiter vaterländischer Kreise , daß durch
weitere Verzögerung seiner Anwendung dem preußischen Staate
und dem Deulschtnm im Osten nicht wieder autznmachender
Schaden zugefügt wird . Der Ausschuß ist deshalb der Ansicht ,
daß die Enteignung unverzüglich angewendet werden mutz . "

Zu der reichsländischeu Verfassungssrage schreiben die tapferen
Alldeutschen noch :

„ Wir wahren unser Gewissen und stemmen uNS gegen das

Weiter - Hinabgleiten aus der schiefen Edeue , auf die man fich mit
der Aufhebung des Diltatur - Paragraphen begeben hat . "

Ter befehlende Gefreite .
Als im vorigen Herbst der Reservist B. eine 26tägige Nebung

beim 1S3 . Jnfanicrieregiment in Reumiinster absolvierte , soll er sich
einem Einjährig - Freiwilligen ( Gefreiten ) , der KorporalichaflSdicnste
versah , gegeunber renitent benommen und dessen Befehl , Schanzzeug
zutragen , unbeachtet gelassen haben . Wegen GehorsaiuZvcriveigeriing .
Beharrens im Ungehorsam uud Brlcidigung eines Vorgesetzten vor
versammelter Mannschast vor Gericht gestellt , behauptete B. , die
Vorgesetztengnalilät des junge » Einjahrig - Freiwilligen nicht gekannt
zu haben , wie er auch in dem Befehl eine Schikane erbl ckt habe ,
daß man ihm . dem bedeutend älteren Reservisten , mit dem Tragen
von Schanzzeug „beglückte " . Ein Untergebener darf aber keine
Reflexionen über die Ziveckmäßigkeit von Befehlen Vorgesetzter an -
stellen , weshalb man ihm nicht loeniger als ein Jahr und sieben
Monate Gefängnis aufbrinnmte . Das Oberkriegsgecicht in Altona
meinte aber , daß eine GesäugniSstraje von fünfzehn Monaten
geniige .

So wird mit Leuten umgesprungen , die sich aiu Allerheiligstev »
an der militärischen Disziplin versündigen .

OcftciTdcb .

Die Dreadnought - Mode .

Budapest , 3. Februar . Im HeercSausschuß der österreichischen
Delegation bezeichnete Ellendogen ( Soz . l die Dreädnought -
frage als eine Modekrankheit , deren Wesen darin bestehe ,
daß große Schiffe gebaut würden , welche binnen kurzem
wertlos würden . Die Sozialdcmokrateit erblickten in einer
Verständigung mit Italien über eine Einschrän¬
kung der Seerüstungen eine bessere Garaulic als in dem
Bau neuer Schlachtschiffe .

fraukmeh .
Antirtpublikanischc Offiziere .

Pari » , 4. Februar . Aus Aurillac ( Dep. Canial ) wird ge -
meldet , daß der durch seine antircpublika nische Be -
tätigung bekannt gewordene Obmann der Camelots du Roy '
Real del Carte , der gegenwärtig seiner Militärpflicht genügt .
mit mehreren Offizieren der dortigen Garnison in freund -
schaftlichen Verkehr getreten sei . Diese Offiziere hätten ihm ge -
legcntlich eines bei einem hohen Beamten abgehaltenen Festes
demonstrativ ihre Sympathie bezeugt . Die hierauf ein -

geleitete Untersuchung habe ergeben , daß Real de Sorte und ein
Leutnant den Versuch gemacht haben , eine Art royalistischer
Vereinigung zu gründen . Der Leutnant wurde versetzt ,
mehrere andere Offiziere wurden mit Arrest bestraft . Das
Kricgsministerium bestätigt zwar die Richtigkeit des Vorfalls , er -
klärt aber , daß ihm keine Bedeutung beizulegen sei .

folßland .

Studentenversolgungen .
Odessa , 3. Februar . Der Stadt Hauptmann hat

36 frühere Studenten der hiesigen Universität wegen gemein -
gefährlicher Tätigkeit a n i e s e n.

Die wegen der Unruhen in H a : befindlichen Studenten

führen den Beschluß , keine Nahrung zu sichzunehmen ,
nun schon den dritten Tag durch , weil sie noch nicht freigelassen
worden sind . Es gelang ihnen , an den Ministerpräsident Stoly .
Pin eine Protejtdepesche zu senden .

perNen .
Der Finauzminista - erschossen .

Teheran , 4. Februar . Der Finanzminister Sant ed
D a u l e h wurde heute bei seiner Rückkehr auK dem
Medschlitz von zw ei Armeniern erschossen . Die
Verfolgung der Mörder ist aufgenommen .

Hmcnba .

Gegen den Schiffahrtstrust .
Washingtau , 4. Februar . Der Handelsmarineaus -

s ch u ß hat dem Repräsentantenhause einen günstigen Bericht er -
stattet über die H u m p h r e y b i l l , welche die Regierung ermäch -
tigt , von den amerikanischen Häfen alle fremden Schiffe
auszuschließen , die sich an einem Abkommen zur Kon -
trolle der Fracht - und Personentarife beteiligen . Das Justiz -
departement hat der Bill sejne Z u st i m m u n g «teilt .



Gcwerh rcbaftUcbe� .

Clne Taubere chrirtHche Kumpanei
Die unglaublichste Verlotterung der christlichen Draht -

zieher offenbart sich jetzt wieder in dem Städtchen Eilenburg
bei Leipzig . Dort hat , wie wir schon berichteten , das Scharf -
machcrtum den Kampf wider das Koalitionsrecht der Arbeiter¬
in der Weise aufgenommen - , daß es die Arbeiterschaft in den
vom Reichsverband gegründeten „ Nationalen Unterstützrmgs -
verein pressen will : Entweder die Arbeiter treten aus den

Gewerkschaften aus in den gelben Verein ein , oder — sie er¬
halten ihre Kündigung ! — Diese Erpressermaßregel haben
nun die Arbeiter der Deutschen Zelluloidfabrik in Eilenburg
zum größten Teil rnit der Niederlegung der Arbeit beant -

wortet ; 318 Arbeiter und Arbeiterinnen sind ausständig , und
es ist nicht ausgeschlossen , daß noch Arbeiter anderer Betriebe

gezwungen sein werden , in dieser Weise ihr Koalitionsrccht
zu verteidigen . Indessen sich so die gewerkschaftlich organi -
siertcn Arbeiter Eilenburgs in hartem Kampfe um das höchste
Recht der Gewerkschaften , das freie Koalitionsrecht , befinden ,
ersteht den Scharfmachern ein williger Helfer in dem bekannten

christlichen Gewerkschaftsführer Jakob M i n t e r aus Berlin .
Dieser Herr trat niit dem Direktor der Zelluloid -
fabrik in Verbindung , nachdem in einer Versammlung der

christlichen Gewerkschaften Eilenburgs eine Resolution ge -
faßt worden war , die folgenden charakteristischen Passus
enthält :

„ Die in der christlich - nationalen Gewerkschaft organisierte
Arbeiterschaft Eilenburgs beauftragt den Gewerkschaftssekretär
Minter , mit den hiesigen Fabrikanten in Verbindung zu treten
zwecks Entgegennahme einer bündigen Erklärung , ob auch sie ,
die längst vor der Gründung des „ Nationalen UnterstützungS -
Vereins " nicht in Berührung zu treten , die Annahme erfolgt hier
nationalen Grundsätze energisch vertreten hat , in den „ Nationalen
Unterstützungsverein " übertreten müssen . Je nachdem die Ant -
wort ausfalle , müsse sie in dem jetzigen Kampf Stellung
nehmen . "

Der Erfolg dieser christlichen Aktion war folgende schrift -
liche Erklärung der Direktion der Zelluloidfabrik :

„ Die Direktion der Deutschen Zelluloidfabrik erklärt dem
in Sachen der ausgebrochenen Bewegung erschienenen Vertreter
der christlichen Gewerkschaften Deutschlands : 1. Von den in
unserer Fabrik beschäftigten Arbeitern , die Mitglied einer
christlichen Gewerkschaft sind , wird Austritt aus derselben oder
Eintritt in den „ Nationalen Unterstützungsverein " nicht ver -
langt . 2. Arbeiter , die sich als Mitglied einer christlichen Ge -
werlschaft ausweisen , brauchen bei Nachfragen nach Arbeit mit
dem Arbeitsnachweis des „ Nationalen Arbciter - Unterstützungs -
Vereins nicht in Berührung zu treten , die Annahme erfolgt hier
nur direkt durch das Werk selbst . Die Mitglieder der christ -
lichen Gewerkschaften , die voreilig bereits die Arbeit nieder -
gelegt haben , nehmen dieselbe wieder auf . Eine Zurückstellung
irgendwelcher Art durch die Betriebsleitung erfolgt für diese
nicht . "

Mit dieser Versicherung in der Tasche ging dann Minter
in die Versammlung seiner Getreuen und erklärte dort : „ Für
die christlichen Gewerkschaften fällt damit jeder Grund zum
Streik fort ! "

Das ist also der offen proklamierte Streikbruch , das un -
verblümte Hand - in - Hand - Ar ? eiten mit den koalitionsrcchts
feindlichen Scharfmachern . Reichsverband und Unternehmer
tum gründen den Nationalen Arbeiterverein und versuchen
mit der Hungerpeitsche die gewerkschaftlich organisierten Ar¬
beiter in diesen hineinzupressen . Die Arbeiter nehmen den
Kampf gegen den unerhörten Scharfniacherterror auf und

legen die Arbeit nieder ; auch christliche Arbeiter sind darunter .
Da kommt der oberste der Berliner Christen und verhökert
feine Schafe an das Scharfmachertum , verleitet sie zum Ver
rat an ihren Klassengenossen und organisiert sie als Hilfs
truppe der Ausbeuter in deren Kampf gegen das Koalitions
recht der Arbeiterschaft . Höher geht die Verräterei der
Christen - doch wohl nimmer .

Lerlin unck Qmgegenck .

Achtung , Schuhmacher ! Den Kollegen zur Kenntnis , daß die
im Interesse der Schoßarbeiter beabsichtigte Verteilung von
Flugblättern an die Parteigenossen im kommenden Zahlabcnd die
Zustimmung der in Betracht kommenden Instanzen nicht gefunden
hat . Vielmehr wird nur ein Hinweis im „ Mitteilungsblatt " an
die Parteigenossen erfolgen . Wir bitten daher die Kollegen , durch
mündliche Information das Notwendige ergänzen zu wollen .

Die Ortsvcrwaltung .

Deutsches Reich .

Die diesjährige Darifbewegung im Holzgewerbe
nimmt einen recht eigenartigen Verlauf . Gegenwärtig läßt sich
noch gar nicht übersehen , wie sich die Dinge in den nächsten Wochen
gestalten werden . Bks zum Ablauf der Verträge sind nur noch
zwei Wochen Zeit , und dabei sind die Ortsverhandlungen noch
nirgends recht in Fluß gekommen , und auch die zentralen Ver -
Handlungen sind ins Stocken geraten . In den ersten Tagen des
Januar sind die Forderungen auf Beschluß einer Städtekonferenz
der Arbeiter den Arbeitgebern der einzelnen Städte übermittelt
worden . In den meisten Fällen haben die Unternehmer darauf
gar nicht reagiert , teilweise erklärten sie , daß sie überhaupt nichts
bewill - gen können , oder aber sie verwiesen darauf , daß sie noch
keine Anweisung vom Vorstand des ArbeitgeberschutzvcrbandeS
hätten .

Am 23 . Januar hat nun in Berlin eine Versammlung von
Arbeitgebervertretern der in Frage kommenden Städte stattgesun -
den , in der es äußerst lebhaft zugegangen ist . Uebcr die „ hohen
Forderungen der Arbeiter " hat man sich weidlich entrüstet , wie das
za üblich ist . Die vom Holzarbeiterverband geforderte Ijährigc
Bertragsdauer wollen die Unternehmer nicht anerkennen , sie wollen
aber „ Entgegenkommen " zeigen und schlagen deshalb eine Sjährige
Vertragsdauer vor . wohl in der sicheren Erwartung , daß der Holz
arbeiterverband diese rundweg ablehnen wird und muß . Von der
Verkürzung der Arbeitszeit wollen die Unternehmer nichts wissen ,
weil sie sich eingeredet haben , daß vor drei Jahren , wo in einer An -
zahl Städte eine bescheidene Verkürzung der Arbeitszeit stattfand ,
die Arbeitervertreter sich damit abgefunden hätten , daß eine weitere
Verkürzung in der nächsten Vertragsperiode nicht stattfinden sollte .
Die Redner der Arbeitervertreter , die bestritten , daß eine Ab -
machung in diesem Sinne getroffen worden ist , wurden eines
„ besseren " belehrt , aber nicht überzeugt . Ueber die weiter einzu -
schlagende Taktik waren die Unternehmer sich auch nicht ganz einig .
Einige Städte möchten es gern ohne Vertrag versuchen , wenn —
man sicher wäre , daß der Holzarbeiterverband c,n ganzes Jahr
Ruhe halten würde , und man nicht befürchten müsse , daß eines guten
Tages der Streik da sei . Andere Redner meinten , daß der Vertrag
sein Gutes habe , doch könnten die „ unverschämten Forderungen "
der Arbeiter unter keinen Umständen anerkannt werden , dann wolle
man lieber ohne Vertrag arbeiten . Kein einziger Redner verwies
auf die Notlage der Arbeiter , die durch die gewaltige Verteuerung
aller Lebensbedürfnisse in den letzten drei Jahren eingetreten ist .
Wohl aber wurde darauf verwiesen , daß es auch den Tischlermeistern
nicht besonders gut geht , wegen der gedrückten Preise für die Fabri -
kate . daß aber die Arbeitgeber an dieser gedrückten Konjunktur selbst
die Preise immer mehr herunterdrücken , darüber gab es nur leise
Andeutungen . Aber warum denn auch , es galt ja , gegen die „bc -
gehrlichen " Arbeiter zu Felde zu ziehen .

_
Verantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . :

Schließlich einigte man sich dahin , daß die Verhandlungen I des SteinarbeiterverdandeS haben die Vereinigken Granitwerke zu

möglichst sofort weiter geführt werden sollten , und zwar zunächst Wunsiedel den Revers zurückgezogen , die Entlassenen werden wieder
, . . . . . . . . . . - - - - - - '■ — * ■•• •--- - — ' -

eingestellt . Es ist geradezu beschämend , daß Arbeiten , die der

Reichstag bewilligt hat , unter den Tariflöhnen hergestellt werden

sollen . _

Tie christlichen Gewerkschaften im Jahre 1910 .

Ende 1909 halten die dem G e sa in t v e r b a n d der christ «
lichen Gewerkschaften Deutschlands aiigeschlosseiien

Orgaiiisatioiien 280 061 Mitglieder . Ende 1903 ivaren es im Jahres »
diiichschiiilt 264 519 . Jetzt ' weiden die Gewinne an Mit »

gliedern bekannt , welche die christlichen Arbeilerverbäiide 1910

gemacht haben . Es ergibt sich in runden Ziffern — die genauen
sind noch nicht bekannt — das folgende Bild :

Zunahme an Mitgliedern hatlen der

in zentraler Form . Ob durch diese der Wege für die Ortsverhaud
luugen frei gemacht werden kann , läßt sich heute noch nicht sagen
Jedenfalls tun die Holzarbeiter gut , sich nicht durch falsche Friedens
Hoffnungen einzuschläfern zu lassen , sie könnten sonst unangenehm
übctrascht werden .

_

Hcnschcl und Sohn . Z
Man schreibt lins :
In der Noiiz des „ Vorivärts " vom 2. Feaniar : „ De

Arbeiter darf nur 40 Jahre all werden ! " wird daranf

hingewiesen , daß die Firma Henschcl und Sohn keinen Kupfer
schiuied , der über 40 Jabre alt ist , einstellen will lind daß sie über
dein ein polizeiliches Fiihrmig Salt est iür die Zeiträume . über die
keine Zengniffe nsio . vorgelegt werden köiine » , verlangt . Tie
Redaknon bemerkl zu dem Schreiben an den Arbeiter , daß daraus

nicht bervorgehe , ob die Firma Hen ' chet und Sohn bei den Loko -

ntolivlieserliilgen für den preußischen , den bayerischen und anderen
Slaaten nur staatSerhaltende Arbeiter tätig
wissen wolle

Nun kann ich diese Frage zwar nicht für da § H a u p t w e r k
der Firma in Kassel , Wohl aber sür das große Hochofen » und

Walzwerk der Firma H c n s ch e l u. Sohn in

Hattingen in Westfalen beantworten . Wahrscheinlich wird
es aber in Kassel nicht anders gehalten werden wie in Hatlingen
Als ich vor einigen Jahren bei der Firma Henschel ». Sohn in

Hattingen beschäfligt war . hatte die Fabrikordliung in der Tat eine

Bestioinuliig , ivonach „ die Küi , digltlig zu gewärtigen "
hat . „ wer sich an Agitationen oder Vereinen be

teiligt , die aus den Umsturz der staatlichen
oder gesellschaftlichen Ordnung gerichtete Be

strebungen verfolge ii ! "

Allerdings würde die Firma in arge Verlegenheit koinrnen
wenn sie sich etloa beifallen lasiei , lvürde , die Bestimmung in unserer

Zeit in die Praxis umzusetzen , sie würde die Fabrik leerstehen
haben

Zu den bereits mitgeteilten sozialen Gepflogenheiten der Firma
Henschel u. Sohn paßt es denn auch , daß saus dem Hattinger Werk )
lveiter „ die K ü >, d i g u u g zu g e iv ä r t i g e n "

hatte , . iv e r

ohne besondere schriftliche Erlaubnis der Werks
direktion neben seiner Beschästiguilg auf dem
Werke ein Gewerbe zu Hause betreibt oder durch

Familie na ii gehörige oder so nstige Personen be
treiben läßt " .

Die Firma Henschel u. Sohn hat , wie es solchem Sklaven

„ vertrage " nach scheint , ein Jahrhunderi verschlafen .
Nach dem § 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches hat der Arbeiter

doch Anspruch aus den entsprecheiiden Lohn , wenn er für eine ver¬

hältnismäßig nicht erhebliche Zeil durch einen in seiner Person
liegenden Grund ohne sein Berschiilden an der Arbeitsleistung ver »
hindert ist . Die Firma Henschel u. Sohn maßt sich das Recht an

durch ihre Fabrikordnung dasReichSgesetz zu beschränken
Es heißt nämlich kategorisch in der Fabrikordnung :

„ Die im § 616 B. G. - B. erwähnte nicht erhebliche Arbeils

Unterbrechung wird auf höchstens zwei Stunden fest
gesetzt ! "

Punktum . Natürlich hat die Firma zu solcher „ Revision " des

Bürgerlichen Gesetzbuches kein Recht . Der Z 616 kaiin weder vom
Arbeiter noch von der Firma Henschel u. Sohn eiiigeschränkt werden
soweit der Z 2 des Lohnbeschlag i, ahmegesetzes
dies verbietet . Der § 616 SB. G. - B. gibt dem Arbeiter cincn

Rechtsanspruch auf einen küiistigen Lohnteil . Das „Rechtsgeschäft "
über eine » Teil dieses Anspruchesdas in irgend einer Form vorweg über eine » Teil dieses Anspruches

verfügt , ist im Umfange des Lohnbcschlagnahmcgesetzes nichtig
und ohne Rechts Wirkung . Was eine „ verhältnismäßig nicht
erhebliche Zeit " ist . bestimmt das erkenn ende Gewerbe -

g e r i ch t und nicht die Firma Henschel u. Sohn .
Jedenfalls täte es gut , daß ein frischer Wind den alten Plunder

aus dem „freien Arbeitsvertrag " bei der Firma Henschel u. Sohn
einmal gründlich wegfegen würde .

Eine Dm , ». glückte gelbe Gründung .
In dem württembergischen Städtchen H c i d e n h e i m befindet

sich die große Maschinenfabrik I . M. Voith , deren Besitzer , Herr
Voith sen . , nach berühmten Mustern für seine Arbeiter 100 060
Mark spendete , die als Grundstock für einen zu gründenden gelben
Verein dienen sollten . Es fanden sich einige willfährige Elemente
unter den Arbeitern des Betriebes , die den gelben Verein ins
Leben rufen wollten . Und unter Mitwirkung von zwei „ Grün -

dungsmitgliedern " des gelben Wcrkvereins der Maschinenfabrik
Augsburg sollte der neue Wcchselbalg ins Leben treten . Doch die

Arbeiterschaft der Firma Voith war nicht gewillt , sich so ohne
weiteres einen gelben Arbeitswilligenverein ausdrängen zu lassen .
In einer öffentlichen Versammlung , die wohl die größte gewesen
sein dürfte , die je in Hcidenhcim stattgefunden hat . wurde nach
einem mit stürmischem Beifall aufgenommenen Referat des Ge

schäftsführers des Metallarbciterverbandcs . Genossen Warn

th a l e r - Augsburg der gelbe Zersplitterungsversuch einmütig
zurückgewiesen . Außer den Arbeitern der Firma Voith waren

auch der Sohn des Besitzers , der Betriebsleiter sowie einige In -
genieure und Werkmeister in der Versammlung erschienen . Die

zwei gelben Größen aus Augsburg hatten es vorgezogen , dieser
Versammlung fern zu bleiben , nachdem sie die Situation überschaut
hatten . Sie probierten ihr Glück am anderen Tage , aber mit sehr
geringem Erfolg . Nur einige Dutzend Leute ließen sich auf die

gelbe Leimrute locken , fast durchweg alte , invalide Arbeiter . Die

uberwiegende Mehrzahl der Arbeiter dieses Betriebes hat deutlich
gezeigt , daß sie von den gelben Segnungen nichts wissen will .

Etwa 4060 Schul , fabrikarbeiter und - Arbeiterinnen in
W c i ß e n f e l s beschloffen , da die Fabrikanten ihre Forderung
auf Einführung der neunstündigen Arbeitszeit mit Lohn -

ausgleich und Erhöhung der Uebcrstundenlöhne abgelehnt haben ,
in allen Fabriken die Kündigung einzureichen und am 18. Februar
die Arbeit niederzulegen . _

Von Unternehme , verbänden ausgesetzte Konventional -

strafen sind nicht rechtsverbindlich .
Beim letzten Stickerstreik in Plauen i. V. hatten die be¬

streikten Stickmaschinenbcsitzer auf Anraten ihres Syndikus , Rechts -
anwalt Geyer , einen Versammlungsbeschluß herbeigeführt , wo -

nach sie sich gegenseitig verpflichteten , den vom Textilarbeiterverband
vorgelegten Lohntarif nicht zu unterschreiben . Zuwiderhandelnde
sollten für jede Maschine 160 M. Konventionalstrafe zahlen . Eine

Anzahl Stickmaschinenbesitzer , die mit ihren Arbeitern in Frieden
leben wollten , fügten sich dem Beschlüsse nicht , sie erkannten unter -
schriftlich den Tarif an . Auf Empfehlung ihres Syndikus strengte
der Vorsitzende des Maschincnbesitzcrvcreins Klage an . Er forderte
von einem Mitgliede 700 M. Konventionalstrafe . Er hatte damit
kein Glück . Das Landgericht Plauen wies die Klage kostenpflichtig
ab . Begründend wurde ausgeführt , daß der gefaßte Versamm -
lungsbeschluß keine rechtsverbindliche Wirkung habe .

Lohnbewegungen in der Tteinindnstrie .
Im Fichtelgebirge wurde eine bedeutsame Lohnbewegung zum

Abschluß gebracht . Ein Bezirkstaris für die Monumentalbranche
wurde mit ganz wesentlichen Verbesserungen bis zum 1. April 1914
verlängert . Die Verhandlungen gestalteten sich sehr schwierig ,
weil momentan die Granitschleifereicn eine gute Beschäftigung
nicht aufweisen . Da aber im Fichtelgebirge früher bei Lohndcwc -
gungen langwierige Streiks geführt wurden , so ließen sich diesmal
die Unternehmer zu wesentlichen Zugeständnissen herbei . Am Ab -
' chlusse sind rund 900 Steinarbeiter beteiligt .

In N e u h a r z. Oberpfalz , wurde den Steinmetzen ein Revers
vorgelegt , demzufolge die Arbeiten zum Kaiser - Wilhelm - Kanal
3 Proz . unter Tarif hergestellt werden sollten . Diejenigen , die
nicht unterzeichneten , erhielten ihre Entlassung . Aus Intervention

Metallarbeiter . . . . . 9 900
Tabalarbeiter . . . . 1 800

Schuh - und Lederarbeiter . 1000

Textilarbeiterverband . . 10 666

Holzarbeiter . . . . . 2 666

Nahrung ? » u. Gemißmittel -
gewerbe . . . 1066

Außer diesen Zunahmen , die ausschließlich auf die großen Ge »
werkvcreine entkallen , haben besonders » ow die christlichen Staats »

arbeiler und Angestellten einen ziffernmäßigen Zuwachs zu ver -

zeichnen , so daß die Leitung des Gesamlverbandes mit einen . Mit »

gliederzuwachs von rund 36 666 rechnet .
Die freien Gewerkschaften schloffen 1969 mit

1 892 568 Mitgliedern ab , sie haben bis jetzt schon über 2 0 6060

Mehrorganisierte zählen können , obgleich von einer Reihe
kleinerer Verbände nur geschätzte Ziffern vorlagen . Die modernen

Organisationen find 1916 also bis zu zwei Millionen Mit »

gliedern gekommen , die christlichen Gewerkschaften haben auch im

vergangenen Jahre trotz aller Bemühungen und bei SBeachtung des

Zuwachses von rund 36 606 Mitgliedern daS dritte Hundert »
tausend nicht wesentlich überschritten .

IZuslanck .

Eisenbahnerstrcik in Hall .
Das Wolffsche Bureau meldet aus Hull : Infolge der Eni -

lassung einiger Träger traten alle Angestellten der hiesigen Bahn -
station trotz Abratcns ihrer Führer in den Ausstand . Die Güter -

beförderung hat vollständig aufgehört . In den Docks ist der Ver -

kehr gänzlich gestört . Da die Schiffe mit den eigenen Mannschaften
weiter ausladen , häufen sich die Güter aus den Kais an . Ter

Passagicrverkehr blieb bisher ungestört , obschon sich auch die Bahn¬
steigbeamten an dem Ausstand beteiligen .

Versammlungen .
Die Sektion der Lackierer vom Verband der Maler . Lackierer .

Anstreicher usw . hiel , am Donnerstagabend eine Versammlung im

Gewcrkschaftshause ab . Auf der Tagesordnung stand die Vorlage
des HauptvorstandeS zur Einführung der obligatorischen Arbeits -

loseuversicheruiig sim Wortlaut veröffentlicht im „ Vereins - Anzeiger "
vom 14. Januar d. I . ) Der Referent Fritz Klotz empfahl , der

jetzigen Borlage des Hanptvorstandes zuzustimmen , wenn auch zu¬
erst nur im Prinzip . Die wesentlichen SBestirnmungen in bezug auf
die Höhe der Unlerstützung und der Beiträge lauten , kurz zusammen -
gefaßt , folgendermaffen :

Die Unterstützung soll bis zu 18 Tagen pro Tag 1,50 M. be «

tragen für Mitglieder , die der Organisation mindestens 2 Jahre an -

gehörten und 164 Wochenbeiträge bezahlt haben . Der Beitrag soll
um 25 Pf . erhöht werden . Für diejenigen Mitglieder , die langer
als 5 Jahre dem Verbände angehören und die Erwerbslosen »
Unterstützung von 27 M. wenn auch mit Unterbrechungen bezogen
haben , kann eine weitere Unterstützung von 75 Pf . bis 1 M. pro
Tag , je nach der Dauer der Mitgliedschaft , gezahlt lverden . Für die
alten Mitglieder kommt die erworbene Miigliedschaft nach dem
1. Juli 1916 in Anrechnung , so daß die Auszahlung der Unterstützung
vom 1. Juli 1912 an beginnt .

In der Diskussion wurde der Einführung der Unter -

slützung von verschiedenen Seiten scharf opponiert ; man
hielt die Zeit und die Umstände dafür noch nicht als
als günstig genug gelegen , man fürchtete für den Kampf «
charakter der Organisation , man hielt die Unterstützung ftir zu gering .
man machte andere Vorschläge und verlangte BeitragSfreihett bei
der Arbeitslosigkeit . Aber auch die Freunde der Vorlage machten
ihre Gründe geltend . Und schließlich gelangte eine Resolution zur
Annahme , in der die Versammlung erklärte , daß sie prinzipielk mit

Arbeitslosenversicherung einverstanden sei , aber von der General »
Versammlung noch die Berücksichligung mancherlei Wünsche der Mit »
glieder erwarte .

_

letzte Nachrichten .
Ausstandsbewegung der Setzer in Lüttich .

Lüttich , 4. Februar . ( 93. H. ) Tic ausständigen Setzer
haben insofern schon einen Sieg zu verzeichnen , als 23 Drucke »
reie » ihre Bedingungen angenommen haben . Die B r ü s s e -
ler Schriftsetzer haben den Ausständigen eine Summe
von 2V 000 Frcs . als erste Unter st ützung zur Ver »

fügnng gestellt . _

Die Revolution in Mexiko .
Ncw Jork , 4. Februar . Tic mexikanischen Insurgenten

benachrichtigten den Konsul in Juarez davon , daß ein Angriff
bevorstehe . 1166 Mann mit Maschinengewehren �nd in kurzer
Entfernung von der Stadt , in der nur 466 Ma ' 9tcg «ec�. . v»-

truppcn stehen . Fast alle Bewohner erwarten denU�ng >n Li

Paso . Die amerikanische Regierung Ha3" ' )e. r . 15�
566 Mann Kavallerie ionzentriert . Es verlautet , 45

, �. 0m'
bardement von Juarez durch die Insurgenten

a 11 e n

werden . Mexiko ersuchte die Vereinigten Str� " ' Mußnahnicn

dafür zu treffen , daß die Insurgenten , welch sehr hau ng aus

amerikanisches Gebiet übertreten , die Neutral " ' " cht chiiyr ver -

letzen . Tie Bundesregierung beschloß infol�itc " ' die �renz «

Patrouillen entsprechend zu verstärken . Heut Werden wieder zwei

Regimenter aus Mexiko nach dem Norden «Zehen .

Sturmschäden an der spanisM Küste .

Madrid , 4. Februar . ( B. H. ) Der den . der durch die

Stürme angerichtet worden ist . bcläuft si ' M » " lc Millionen . In

( Safte II on fehlen noch sieben Fischerlrkcn . Zahlretche Lelche «

und Schiffstrümmer werden ans ust ieschwemmt . Bedeutende

UnterstützungSgelder werden gcsammel um die in Milleidenicha, .

gezogene Bevölkerung zu unterstützen . .
Madrid , 4. Februar . ( W. T. 23. Infolge des Sturmes ' st bei

Eastrllon de la Plana ein spanischc ' Tchoner gekentert ! ach , Mann

lud ertrunken .

Todeszugver Pest .

Charbin , 4. Februar . Geste " sind der Seuche 46 Personen er »

legen , unter ihnen zweiEurlpäcr . Im Chinesen v , e r t e l

Fudsjadjan sterben tagliß �>0 Personen , so daß dic Ein -

Wohnerschaft von vierzigtcusend aus sechstausend zusammen -

geschmolzen ist . Tic ch i n e. i s ch c n Behörden haben etwa zwei -

tausend Leichen verbrannt , « r Verbrennung harren aber noch etwa

viertausend .
Die Meldungen aus cnderen Städten schildern die Lage

nicht weniger schrecklich . In Hula n haben sich Berge von Leichen

angesammelt . Ein Teck von ihnen ist aus dem E i s e d e s H u I a n.

einem Nebenflüsse des Sungari . aufgehäuft worden , osfenbar

in der «bfirfii . , ' ie mit dem Eisgang im Früh iah r fort ,in der Absicht , sie mit

treiben zu lassen
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Der Neltbshn - SkanÄsI .
Paris . 2. Februar . ( Eig . 33er . ) Tie heute begonnene

Kammerdebatte über das Budget der Staatseisenbahnen
wird sich hauptsächlich um die Zustände auf der verstaat -
lichten We st bahn drehen . Tie mangelhafte Betriebs -

organisation auf dieser Linie , die eine erschreckende Hänsung
von Katastrophen zur Folge hatte , ist keineswegs als Argu -
ment für die Gegner des Staatsbetriebs zu brauchen , die

hierzulande , allen in anderen Stvaten gemachten Erfahrungen

zum Trotz , noch immer die Phrasen des Manchestertums
wiederkäuen , �sondern läßt sich nur gegen jene betrügerische
Sorte von „ Staatssozialismus " ins Feld führen , die als

Teckmantel schamloser kapitalistischer Raubzüge dient . In
der Tat war die Verstaatlichung der Westbahn , diese angeb -
lich staatssoziolistijchc Tat der letzten Kammer , nichts als ein

großartiger Tiebstahl an der Nation . Der Staat hat sich
für schweres Geld eine Linie anhängen lassen , die nicht nur

seit vielen Jahren gewissenlos vernachlässigt , sondern zuletzt
von den Besitzern im Hinblick auf die bevorstehende Verstaat -

lichung geradezu sabotiert worden war . Der vom Deputierten
Besnard im Namen der Budgetkommision erstattete Be -

richt enthüllt eine Reihe von Tatsachen , die nicht allein für
die Verwaltung der früheren Gesellschaft , sondern ganz bc -

sonders für die Parlamentarier kompromittierend sind , die

sich um die Annahme der Konvention mit ihr bemüht haben .
Das Gleis ist auf einer Länge von 3248 Kilometer , der

Unterbau in einer Länge von 2330 Kilometer erneuerungs¬
bedürftig . Im ganzen sind 94 Millionen Frank dazu nötig ,
von denen 42 Millionen zweifellos zur Gutmachung der Ver -

nachlässigung unter der alten Gesellschaft verwendet werden

müssen . Von 1992 bis 1906 , iimerftalb vier Jahren , hat die

39estbahn eine einzige Lokomotive gekauft . Im
Augenblick der Ucbernahme fehlten 374 Lokomotiven ,
2äl » Personen - , 49 Gepäck - und 4999 Güter -
w a g g o n s zum notwendigen Bestand . Aus der dringenden

Bestellung von 260 Lokomotiven sind dem Staat Ausgaben in
der Höhe von 30 Millionen erwachsen , aus der Bestellung der

notwendigen Waggons ergaben sich Ausgaben von 40 Mil -
lionen . Tie Reparaturen des übernommenen Materials
werden 20 Millionen kosten . 227 Bahnhöfe sind in einer

gefahrbringenden Weise angelegt oder zu klein , 162 haben
ein ungenügendes Personal . Tie Beschaffung des fehlenden
Matcrialbestandes hat 47 Millionen erfordert . Alles in allem

fällt dem Staat eine notwendige Ausgabe von
' >45 Millionen zur Last , um die Westbahn in einen

brauchbaren Zustand zu versetzen .
Daß die Westbahngesellschaft direkt verbrecherisch gehaust

bat . steht wohl nicht im Kommissionsbericht , aber es geht aus
einem von der „ Huinanitä " veröffentlichten geheimen Do¬
kument hervor , über das der Berichterstatter über dieses
Budgctkapitel merkwürdigerweise schweigt . In dem vom

Chefingenieur der Staatsbautenerhaltung im September
1909 vorgelegten Programm heißt es am Ende : „ Wenn die

Westbahngesell ' chas : ihr Netz unter normalen Bedingungen
verwaltet hätte , wäre ein großer Teil der Reparaturen ( die
der Hauptstrecken ) heute vollendet . Aus Rücksicht auf ihr
Budget erneuerte sie aber alljährlich nur eine Strecke von

durchschnittlich 79 Kilometer und suchte vergeblich durch
Palliativmittel die Dauerhaftigkeit der Schienenwege zu ver -

längcrn , für die die Erneuerung die einzige Lösung war . Um
den Bedürfnissen des Verkehrs zu entsprechen , hätte sie seit
zehn Jahren niindestens 200 bis 250 Kilometer jährlich er -
neuern müssen . Tie Riickständigkeit beträgt also ungefähr
( 220 — 70 ) mal 10 gleich 1500 Kilometer . "

Wer trägt die Schuld an dieser Verirachlässigung , die
tu einer doppelten Weise verbrecherisch war , da sie einerseits
das reisende Publikum in Gefahr brachte , andererseits auf
einen Betrug des Staates bei der Zlblösung abzielte ? Zwei
Mitglieder des ehemaligen Verwaltungsrats , Herr B r i c e
und Baron G 6 r a r d , sitzen in der Kammer . Dem noch
immer bestehenden „ Liguidationsrat " der Bahn , der mit dem

Verwaltungsrat fast identisch ist , gehört eine Reihe der „ her -

kleines feialletcm .
Wird sich die Pest in Lfiina verbreiten ? Der Gang der Pest

ton der Mandschurei nach dem nördlichen China ist ein außer -
ordentlich schneller gewesen , falls nicht die darüber angestellten
Erhebungen oder die darauf gegründeten Nachrichten unzulänglich
gewesen sind . Es ist nun eine Frage von mehr als gewöhnlicher
Bedeutung , ob sich erwarten läßt , daß die Pest einigermaßen auf
das jetzt von ihr eroberte Gebiet beschränkt bleibt oder noch
weiter fortschreiten wird . Tie allgemeinen Vorstellungen , die
über den Charakter der Chinesen und über ihre Lebensweise bc »
stehen , werden toahrscheinlich zu pessimistischen Ansichten führen .
Auch hat nach den bisherigen Berichten nur das Vorgehen der
Europäer in der Mandschurei , in Nordchina und in Schantung
eine wesentliche und vielleicht erfolgreiche Tatkraft gezeigt , die
von der chinesischen Regierung nur passiv unterstützt worden ist ,
was freilich auch schon einen gewissen Grad von Einsicht oder auch
nur von Angst verrät . Tie chinesische Bevölkerung selbst ist mit
Bezug auf alle Krankheiten derart von Aberglauben befangen .
daß von ihr ein vernünftiges und zweckmäßiges Handeln gegen
eine weitere Verbreitung der Seuche nicht zu erwarten ist .
Auch ist der Chinese in einem gewissen Sinne Fatalist , obgleich
nicht in der gleichen Weise wie der Türke . In einer Hinsicht aber
werden die Verhältnisse in China jedenfalls zu ungünstig be -
trachtet , nämlich im Hinblick auf die Beschaffenheit der An »
sicdelungen und Wohnungen . Nach den Erfahrungen in den
Häfen und namentlich in denen , die dem freien Handel geöffnet
sind , halten die meisten Leute den Schmutz und überhaupt den
größten Mangel an Reinlichkeit für unzertrennlich von dem Be -
grisf einer chinesischen Behausung . Diese Anschauung ist nun
durchaus irrig , soweit die ländlichen Bezirke in Betracht kommen ,
da dort in den chinesischen Dörfern meist große Sauberkeit an -
zutreffen ist . Da die Reinlichkeit der beste Bundesgenosse gegen
Seuchen ist , braucht man sich demnach über die Ausbreitung der
Pest nicht allzu schlimmen Befürchtungen hinzugeben .

Thenter .

Schiller - Theater 0 : . Der Kaiser ' , Tragödie von
HanS von Kahlenberg und Hans Olden . Den ersten
Anstoß zu dem Siück , das m einem imaginären Nordland spielt ,
gaben vermutlich Borgänge der russischen Revolution , der Vieltausend -
kipfige von Gapon angeführte Demonstrationömg vor daS PeterS -
burger Zaremchloß und die gräßliche Niederkartälschung der Wehr -
losen . Wie mag eS — diese Frage drängte sich damals wohl Un -
zähligen auf — in dem Gewissen der an dem Frevel Schuldigen .
« Gewissen des Zaren selbst , in dessen Namen all ' dieses Furcht -

vorragendsteir " Persönlichkeiten der Finanzwelt an .
�

Wird

man ihnen zu Leibe gehen ? Gegen die Sabotage , die von

Arbeitern begangen wird , will Briand ein eigenes Gesetz
beschließen lassen . Der von der Kapitalistenbande angerichtete
Schaden und die von ihr verschuldete Gefährdung ist aber

doch etwas ganz anderes als der von der „ Gucrre Soziale "
empfohlene Unfug , der in der Beschädigung einiger Gleis -

anlagen und Telepbonleitungen mit Vermeidung von Ge °

fahren für das Publikum besteht .
Es ist aber klar , daß die Schuldigen nicht allein in der

Leitung der alten Gesellschaft zu smhen sind , sondern auch im

Kreise der zur Kontrolle der Privatbahnen bestimmten tech -

nischen Funktionäre und unter den Parlamentariern , die die

Verstaatlichung unter solchen Bedingungen gefördert haben .
Darum ist es denn auch gar zu bequem , wenn radikale Blätter

die Sache jetzt se drclicn möchten , daß gerade die Zustände ,
die auf der Westbahn geherrscht hätten , ein Zeugnis für die

Notwendigkeit der vorgenommenen Verstaatlichung seien -
Denn einer Gesellschaft gegenüber , die die Interessen des Ver -

kchrs derart vernachlässigte , wäre die einfache Konzessions -
cntzichung und die Ucbernahme in den Staatsbetrieb am

Platze gewesen . Das Problem : Staats - oder Privatbetrieb

steht jetzt nicht in Frage , sondern der „ Reformismus " der

kapitalistisch korrumpierten Demokratie , die aus dem

sozialistischen Programm Fetzen reißt , um ungeheuerliche
Schuldverschreibungen an das Finanzkapital darauf zu setzen .

J ? bgeorclmtenkaiis .
ID . Sitzung vom Sonnabend , den 4. Februar ,

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : B e s e l e r .

Die zweite Lesung des

JustizetatS
wird fortgesetzt .

Abg . Strosse » ( I ) : Die Sozialdemokratie hat durchaus nicht
nötig gehabt . Herrn U » g e r in Schutz zu nehmen . Herr Unger
würde dann auch wohl sagen : Gott schütze mich vor meinen Freunden .
Wir sind nickt aggressiv gegen Herrn Unger vorgegangen , sonder »
haben nur die eigentümliche Form semer Recklsbelehrung
nicht gutheißen können . Aus ihr konnte geschlossen werden , daß
eigenifich jeder mit einem Revolver spaziere » gehen müßte . Auf die

Ausführungen des Herrn Liebknecht über die Ordensverleihungen
an Schutzleute , die er eine Demvnstralion von höchster Stelle , einen

Eingriff in die Rechtspflege nannte lSehr richtig ! bei den Sozial -
demokraien ) , kann ich nicht in der Weiie , wie es nötig wäre , sprechen ,
denn auch über mir schwebt das Damoklesichwert , von dein Herr
Liebknecht sprach ; unter den jetzigen Umständen muß ich daraus
verzichten . ( Zuruf bei den Sozialdentokraten : Die Sie geschaffen
baben l) Die Sozialdenioklaiie stellt alles auf den Kopf . Wenn ein

Mitglied der Sozialdemokrarie nach Recht und
Gesetz verurteilt w�ird , ist er immer ein Opfer der Klaffen -
justiz . ( Zuruf bei den Sozialdeinokraten : E s s e n I) Wenn aber
Organe der Staatsgewalt die größten Exzesse nicht dulden , wird von
„bis zum Mord sich steigernder Brutalität " geiprochen . ( Zuruf bei
den Sozialdemokraten : Siehe Moabit ! ) Gegen Herrn Boehmer
ist der „ Vorwärts " mit den gröbsten Beschimpfuiigen vor -

gegangen , weil er gesagt hat , auch die Berichte des „ Vorwärts "
über Gerichtsverhandlungen seien nicht immer ganz richtig .
( Lebhafter Widerspruch bei den Sozialdemokraie » , Zurns : Herr
Boehmer hat ganz etwas anderes gesagt ! ) Wie frei bei
lins geredel und geschrieben werden darf , beweisen die R e d e n in
sozialdemokratischen Versammlungen und auf
Parteitagen . Herr Liebknecht schloß mit den Worten :
Wir sind Vertreter der über den Parteien stehenden Gerechtigkeit .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir sind die Erzieher der
deutschen Nation . Herr Liebknecht und Herr H o f f m a n n als
Erzieher ! ( Heiterkeit rechts . ) Eine derartige Erziehung lehnen wir
ab . Bei der 40jährigen Gedenkfeier der Kaiferproklamätton erschien
ein sozialdemokratisches Flugblatt , in dem es hieß : „ Ich bin ein
Preuße , kennt Ihr meine Schande ! " ( Zuruf bei den Sozial -
demokraien ; Das DreiklassenwahlreÄt ! )

Präsident v. Kröcher ruft den Redner zur Sache .
Abg . Strosser (k. ) : Wir anderen Vertreter des preußischen Volkes

fühlen uns als Vorkämpfer für die Ehre und Größe
des preußischen Staates . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Viereck (fk. ) : Niemand ist unabhängiger als der
preußische Nichter . Im Falle Unger liegt keine Beeinflussung durch

bare geschah , aussehen ? Gedanken , die der Phantasie ein
weite ? Feld der Kombinationen öffneten . Freilich , ZiikolaiiS
war Nikolaus . Nichts kann nach allem , was man weiß ,
nninterrsiailter als Psychologie dieier gekrönten Marionette sein .
Wie aber , wenn der Zufall ein empfängliches Geschöpf mit offenen
sehenden Augen , einen Menschen , der sich von dem kilidischcn Wahn
deS GolteSgnadentumS losgelöst hätte , auf eine solche Stelle ver -
schlagen hälte . � Wie müßte der in einem solchen Fall empnnden ?

Starke , künstlerisch gewissenhafte Talente würden sin Gefühle
der ungeheuren Schwierigkeit , dem bloß Gedachten lebensvoll
konkrete Jndividilalität zu geben , sich an die Aufgabe wohl kaum

herangewagt haben . HanS v. Kahlenberg , die bekannte Roman -
schrislstellcrln , und Olden plagten derlei Skrupeln aber offenbar nur
wenig . Wird « keine Dichtung , wirdS vielleicht , wenn man nur derbe
zufaßt und mit romanhaft bunten Zutaten nicht spart , doch noch ein
wirtsames Theaterstück . Sie schwelgen in naiven Banalitäten , sie
häufen lächerliche Widerspiüche , lassen ihre Leute das physiognomieloS
fadeste AllcrwcltSdeutsch reden . Aber die Tragkraft und Tendenz
des Stoffes — um die große MiltelpunktSszene . in der das Boll
beranmarschiert und die militärischen Granden den menschlicher
fühlenden Herrscher bestürmen , daS Signal zu dem Gemetzel zu
geben — hält bei alledem doch eine Art von Spannung wach .

Der Nordlandskaiser des Dramas empfindet seine Menschlichkeit
als Merkmal einer aus der Art geschlagenen Dekadenz . Wie hätten
seine Vorfahren Könige sein , Hekatomben ihrem Königswillen opfern
können , wenn sie nnt einem Gewissen wie er selbst zur Welt ge -
kommen wären I Diese Seelenstärke , die man bei gewöhnlichen Ber -

brechcrn freilich anders nennt , erfüllt ihn manchmal geradezu
mit Neid . Eine melodramatische Szene , in der eine junge
Attentätcrin — eine ziemlich larmoyante Nihilistenkarikatur — dem

Herrscher das Elend deS Volkes schildert , bestärkt ihn sin Einschluß ,
dem Dräugen der Kamarilla nach einem Blulbad zu widerstehen .
Doch als die Scharen herangezogen find , läßt et trotzdem in der Er -

regung über einen brutalen Exzeß des Pöbels sich den Befehl zum
Dreiuschlagen einreißen . Um so entsetzlicher sind die Folgen . Mit -

schuldig schleudert er seine pathetiscb wuchtige Anklage gegen die
Vertreter von Militär und Geistlichkeit , die nach erreichtem Zweck
sich wieder gern mit Huinanität drapieren möchten . Eine

Verschwörung ain Hofe führt zu seinem Sturz . Man entwaffnet
ihn . als er sich löten will , indes ein wohlgezielter Dolchstoß
der Attentäterin , die nun in dankbar - glühender Bewunderung für den
Edlen schwärmt , erlöst ihn .

Man halte daS Stück mit großem Aufwand und sorgfältig in -
szeniert , nur litt die Aufführung zeitweise unter zu leisem Sprechen .
Die Haupifigur fand in dem begabten Herrn Gerhard einen

sympathischen Repräsentanten . In der so übel verzeichneten Atten -
täterin überraschte Frl . Baumbach durch einige echte Töne . dt .

den Jiistizministcr , sondern lediglich eine Befragung vor . — Die

vermehrte Lerwendimg von Stenographie und Schreibmaschine bei

den Gerichten begrüßen wir .

Abg . Dr . Boll ( Z. ) tritt für einen Ausbau der Jugend -
geriiltishöfe ein . Bei dem Bau von Jnsiizgebäuden würde ein

gewisser „ Modernismus " nichts schaden . ( Heiterkeit im Zenlrnin . ) Die

jungen Juristen müssen inehr mit sozialem Geist erfüllt
werden . DaS System der geheimen P e r s o n a l a k - e n ist ganz

unzeitgemäß . Zum mindesten muß den Assessoren Gelegenheit gegebeir
werden , sich zu dem Inhalt der Konduilcnlisten zu äußern . — Gegen

Verteidiger , die aussichtslose , der Lerschleppnng dienende Anträge ,
stellen , wie daS z. B. im Falle Breuer geschehen ist , muß em -

geschritten werden , aber dadurch dürfen nicht die Rechte der

Aiigeklagten bceinlrächligt werden . Das Lertraueil _ zur Rechts¬

pflege im Volke ist die Hauptsache und cS wird vielfach von de «

Angelsagten als schweres Unrecht empfunden , wenn

ihre Zeugen nicht vernommen werden . Die Frei -

sprechung im Essener Prozeß kaun nur zur Hebung deS Vertrauens
in unsere Rechtspflege beitragen . Die Justiz muß riiigeu um die

Seele des ganzen Volkes . ( Bravo ! im Zeiitrnm . )
Minister Beseker betont , daß auf Grund der geheimen

Personalakten kein Asseffor entlasten werde , ohne gehört zu werden .

Abg . Schiffer ( natl . ) befürwortet eine Verminderung der

Arbeitslast der Richte r. Viele Arbeiten kömiten sehr gut von

Siibaliernbeamteii erledigt werden . Die Hin zu zieh ung de «

L a t e n e l e m e n t S ist notwendig , damit die Fühlung der RechiS -

pflege mit der Allgemeinheit erhailen wird . Wir begrüßen es , daß

j - tzt auch die Koiiservativen für die Ziilassnng der Lehrer als

Schöffe » und Geschworene zu haben sind . Von den Vormundschafts -

richtern sollien Frauen zur Mitarbeit herangezogen werden ,
in den Großstädten werden wir zum Institut der Berufs -
Vormünder übergehen müssen .

Abg . Dr . Scyda «Pole ) : Die Richter in Poicn stehen unter der

Wirkimg deS Erlasses , der den Beamten in den polniichen Provinzen
die Pflege des DcnischtnmS zur Pflicht macht . — Redner tritt für
die Schaffung eines Landgerichts in Katiowitz ein .

Em Schluß an irag wird angenommen , der Titel

Minister ivird bewilligt .
Tie Abgg . Mailsis ( natl . ) , Drinneuverg ( Z. ) und Schcpp ( Vp. )

sprechen für etalsmäßig « Auslellung der Kcmzleigchilfen .
Ein Regicriiiigskoiiiiuissirr betont , daß schon jetzt die Kanzlei -

gehilfcn im wesentlichen den etatSmäßigen Beannen gleichgestellt
seien .

Abg . Witzmnun ( natl . ) wünscht möglichst vielseitige Anwendung
der Stenographie in der Rechtspflege .

Abg . Cassel ( Vp. ) betont , daß seine Freunde gegen jede Ver -

Minderung der RechlSgarantien für den Angeklagten m erster

Instanz seien . Gegenüber de » Angriffen auf die Verteidigung , die

hier erhoben worden sind , muß ich hervorheben , daß die Verteidiger
im Moabitcr Prozeß zwar zum großen Teil meine

politischen Gegner sind , ich aber nach den Resultaten , die der

Prozeß ergeben hat . sagen muß , das » sie die Bertretniig der ihnen
anvertrauten Intet essen durchaus nur »ach Pflicht und Gewissen wahr -

gruommen haben . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir

sind gegen jede Becinträchtigung der freien Advokatur . ( Bravo !
links . )

Abg . Wodarz <Z. ) tritt für Ausdehnung deS Instituts der Berufs¬
vormünder ein unter Hinweis auf die Beschlüsse deS letzte » Beruss -
vormimdschastStaacS .

Minister Bcscler erwidert , daß noch nicht genügend Erfahrungen
mit der Beriissvornmndschaft vorliegen , um gesetzgeberische Maß -
nahmen zu begründen .

Hierauf vertagt daS Haus die Wciterberatung auf Montag
11 Uhr .

« . »

Berichtigung . Genosse Karl Liebknecht teilt uns mit , daß
einzelne Teile seiner gestrigen Rede zum Justizelat im Bericht falsch
wiedergegebeil . seien . Ueber das Moabiter Urteil läßt der Bericht
ihn sagen : „ DaS Urteil könnte versöhnend wirken , wenn die Justiz
wieder unabhängig würde , wie sie es früher war . Die unerfreulichen
Ericheinungen , die sich an das Moabiter Urteil geknüpft habe » .
könne » nicht der Justiz zur Last gelegt werden . " Gesagt hat Genosse
Liebknecht : „die gelegentlichen relativ erfreulichen Erscheinungen der

Justiz können der Justizverwaltung nicht anfS Konto gesetzt
werden , die unserer Justiz solche gelegentlichen Unbotmäßigleilen
auszutreiben sucht . " _

Oer (Parteitag der Arbeiterpartei .
Leirester , 1. Februar . ( Eig . Ber . ) .

'

Heute wurde der elfte Parteitag der Arbeiterpartei in der
Tempcrance Hall eröffnet . Es waren 460 Delegierte anwesend .
Zum Vorsitzenden wurde W. C. Robinson , der Vorsitzende de »

Hnmor und Satire .

. thmann Hollweg spricht .

Der Reichskanzler hielt im Reichstag eine feindisponierie , in

zwei Teile gcglieocrte Rede : a ) Ein nach Steuerklasse ! , ab -

gestuftes Wahlrecht würde in Elsaß - Lothringen nur diejenigen
Bevölkerungsircisc stärken , deren Einfluß unseren patriotischen
Zielen entgegenarbeitet . Dteses Ziel ist sowohl in Elsaß -
Lothringen als in den übrigen Bundesstaaten das nämliche : Die

Stärkung des Deutschtums . Nur das allgemeine und direkte

Wahlrecht kann diejenigen Kreise , aus deren Tätigkeit wir an -
gewiesen sind , nämlich die Kreise der Patrioten , stützen . Die Zu -
iunft Elsaß - Lothringens beruht geradezu auf dem allgemeinen
und direkten Wahlrecht , b) Nur ein nach Steuerklassen abgestuftes
Wahlrecht kann in Preußen diejenigen Bevölkerungskrcise stärken ,
deren Einfluß unsere patriotischen Ziele fördert und unterstützt .
Unser Ziel ist in Preußen , wie außerhalb Preußens das näm -
liche : Die Stärkung des monarchischen Gedankens . Stur das
indirekte Klassenwahlrecht kann diejenigen Kreise , auf deren
Tätigkeit wir angewiesen sind , nämlich die Kreise der Patrioten ,
stützen . Die Zukunft Preußens beruht geradezu auf dem in -
direkten Trciklasscnwahlrecht .

Bethmann Hollwcg seufzt : Gott sei Dank , daß ich meine Rede
beendet habe , ohne beide Situationen zu verwechseln !

_ ( „Jugend " . ) .

Notizen .
- » Der 7. Volkskunst abend der Stadt Charlottcnvurg

findet ain Sonntag , den 5. Februar , im 51aiser - Fnednch - Gy»masimi >,
Knesebeckstr . 24, statt . Musikdirektor Müngersdorf spricht über daS
Thema : „ Wie das Volk dichtet und sing t . " Stachher Rezi¬
tationen und Gesänge .

— Vorträge . Im Institut für Meereskunde spricht
Dienstag Prof . I . Rei n k e - Kiel über die EntWickelung der Dünen
aitf den ostfriesischen Inseln , Mittwoch Prof . W. L a a S über den
Stapellauf . An , Freitag hält statt des erkrankten Dr . L. Brühl
Geheimrat A. P e n ck einen Vortrag über „ Eine Fahrt uach Spitz -
bergen " .

— Der neue Schillertheater - Direktor . Zum Nach »
folgcr Raphael Löwenlelds wurde vom Aufsichisrat der beiden
Schillertheater Max Pategg ernaimt . Herr Patcgg , ber dein
Schillerrheater seit 1894 angehört , nachdem er zuvor im Deutschen
Theater tätig gewesen war . hat als tüchtiger Schauspieler , als gc -
wandter Regisseur und als Stellvertreter des Direktors feine Ge «
eignetheit für die Leitung der populären Theater bereit » erwiesen .



GxekutivZonniees der letzten Jahre gewählt . Der Parteitag wurde
von einem Vertreter der lokalen Sektion der Arbeiterpartei will -
komme » geheißen . Der Partcworstand gab darauf bekannt , daß
er im Namen de<? Parteitages den Hinterbliebenen des Sir C h a r l e
Dilke sein Beileid ausgedrückt habe ; auch habe er an den Bor -
stand der sozialdemokratischen Partei Deutschlands folgendes Tele -
gromm geschickt ; . . Der Parteitag der Arbeiterpartei drückt den
deutschen Arbeitern zum Tode Paul Singers sein tiefstes
Beileid aus . "

Ter nächsie Punkt war die Rede des Vorsitzenden Robinson .
der die Ereignisse des letzten Jahres und die Lage der Partei
Revue passieren ließ . Durch die ganze Rede zog sich wie ein Leit -
motiv die 5tlage über die Krittler der Partei innerhalb und auher -
halb der Arbeiterpartei . Ein charakteristischer Passus lautete :
„ Leute in unseren eigene » Reihen , sogenannte Freunde außerhalb
und selbst Beamte unserer verschiedenen Lrganisationen behaupten ,
daß wir «in Flügel der liberalen Partei sind , daß wir unsere Un -
abhängig leit verloren haben . Ich muß freimütig sagen , daß ich
immer gefunden habe , daß diese Behauptungen in dem Geiste ent -
täuschtcr Personen ihren Ursprung haben . " Man kann aber nicht
umhin , in der Rede des Vorsitzenden , die von dem Parteivorstand
vorher sorgfältig entworfen worden war . die Spuren der Kritik
wahrzunehmen , die hi den letzten lv Monaten von dem linken
Flügel der A. L. P. an der Politik der Arbeiterpartei geübt worden
tft Einige Stellen der Rede klangen sehr entschieden . So heißt
eS : „ Solange wir diese Maßregeln durchdringen , schert es mich
wenig , weiche Regierung sie uns gibt . " Oder : „ Solange es eine zu
fürchtende Macht lind , solange wird « an uns Aufmerksamkeit und
Kritik schegken . " Weiter heißt es in der Rede über das O s b o r n e-
urteil : Nur die vollständige Aufhebung des Ur -
teils kann als eine Beseitigung der Ungerechtigkeit , die uns die
Gerichtshöfe zugefügt haben , angenommen werden . . . . .Ich bin
der Meinung , daß politische Parteilichkeit und die Furcht , daß die
Arbeiterpartei zu stark werden könnte , die Ursachen sind , die die
Richter und Parteiführer bestimmt haben , uns in einen neuen
Kampf zur Bcsihützung unserer Rechte als gewerkschaftliche und
politische Organisationen zu treiben . "

Räch der Rede des Präsidenten begrüßte C a m e l i n a t den

Parteitag im Namen der sozialistischen Partei Frankreichs und
Pease sFabier ) schlug eine Resolution vor , die oie bar bar i °

sche Handlungsweise der japanischen Regierung
im Falle K o t o i u und Genossen scharf verurteilt und die ein -
stimmig angenomnien wurde .

Als erster Pu » kt der Diskussion kam der Jahres -
Stricht des Parteivorstandes zur Verhandlung . Zu An -
sang des Berichts beklagt sich der Borsiand darüber , daß in zwei
Fällen Mitglieder der parlamentarischen Arbeiterpartei ihr Ver -
sprechen , die Verfassung der Partei aufrecht zu erhalten , gebrochen
hätten .

Ben Riley ( F. L. P. i bemerkt zu diesem Punkte , daß in
seinem Wahlkreise , ? Aormantoii , Aorkshire ) das Parlamentsmit »

flied ( ein Arbeitervarwiler namens Hall ) die neun Sektionen
er I . L. P. , die dort existierten , ganz ignorierte und nur mit dem

lokalen liberalen Wahlverein Beziehungen pflegte .
Kürzlich sollte dort eine Sektion der Arbeiterpartei gegründet
werden . Zu dieser Gründung hvbe man die Sektionen der I . L. P. ,
die doch auch zur Arbciierpartei gehörten , nicht eingeladen .

Das Parlamentsmitglied für Norinanton hielt es nicht der

Mühe wert , aus diese Ausführungen etwas zu erwidern . Viel -

leicht konnte er nichts zu seiner Verteidigung anführen . Am End :
erklärte der Vorstand , er werde dem in Frage kommenden PaffuS
eine schärfere Fassung geben .

In dem Bericht des Borstandes über den internatio -

nalenKongreßzu Kopenhagen wird unier anderem angeführt ,
daß der Kopenhagencr Kongreß die verschiedenen sozialistischen
Organisationen des Landes ausgefordert habe , sich zu v e r e i n i -

gen . Auf eine Anfrage , was der Vorstand getan habe , um dieser
nrtffkj *. ! VntrN hrtm ?Ri »rrmi rtlfft PrfTrtrf . hf»fa htt ». Forderung nachzukommen , wird vom Bureau aus erklärt , daß die

Sache die Arbeiterpartei nichts angehe . Auch erklärt
der Vorsitzende , daß die sozialdemokratische Partei
Deutschlands aufgefordert worden sei , einen

Vertreter zu dem nächsten Parteitag der Ar -

beiterpartei zu entsenden . Die Einladung sei diesmal

zu spät erfolgt . ES folgen nun Klagen über die HandlungS -
» eise des Vorstandes , der den einzelnen angeschlossenen Organi -
sationrn nicht die Gelegenheit gegeben habe , die Resolutionen über
die Abänderung der Parteikons ' itution vorher zu diskutieren . Roch
einigen weiteren Bemerkungen über den Vorstandsbericht antwortet
der Sekretär M a c D o n a l d den verschiedenen Kritikern und weist
auch unter anderem darauf hin , daß Anstalten getroffen werden

würden , die die kritisierte Handlungsweise der unsicheren Kanto -

nisten in Zukunft verhindern würden .

Nach der Annahme des Vorstandsberichts beschäftigte sich der

Parteitag zunächst mit einem Abänderungsantrag zur Partei -
konstitution , der von dem Ausschuß für Arbeitervertretung zu
Poplar ausging . Ter Antrag forderte , daß es in Zukunft den
Kandidaten der Partei erlaubt sein sollte , sich entweder Arbeiter -
kandidaten oder Arbeiter - und sozialistische Kandi -
baten zu nennen .

BankS ( Poplar ) begründet den Antrag und führt aus , daß
die bestehende Bestimmung , nach der sich ein Kandidat der Arbeiter ,
Partei nur Arbcitcrkandidat nennen dürfe , zur Spaltung der Kräfte
führe . In Poplar erlaubten sie ihren Kandidaten für die lokalen

Vertretungskörperschaften schon, den Namen Arbeiter - und sozia -
listische Kandidaten zu führen .

O u e l ch ( Hilfsarbeiter der Buchdrucker ) unterstützt den An -

trag , indem er daraus hinweist , daß die Arbcitervartci schon viele

Beziehungen mit dem Sozialismus unterhält und es ihren sozia -
listischen Mitgliedern wohl erlauben könnte , sich Sozialisten zu
nennen . Tie Partei lade Vertreter der sozialistischen Parteien
anderer Länder zu ihrem Parteitag ein ; sie habe soeben gegen
die Ermordung japanischer Sozialisten protestiert ; sie gehöre der

sozialistischen Internationale an und lade sozialistische Körper -
schaftcn ein , sich ihr anzuschließen . Unter diesen Umständen könne
die Arbeiterpartei schwerlich von den Sozialisten verlangen , daß
diese ihren Namen und ihre Identität preisgeben .

Sexton ( Dockarbeiter ) spricht gegen den Antrag ; desgleichen
tut S t a n d r i n g ( I . L. P. ) . nach dessen Ansichten die . Neuerung
« ur zur Zersplitterung der Kräfte führen kann . Man könne die

englischen Gewerkschaften nicht gewaltsam zum Sozialismus bc -
kebren .

S t o k e s ( Londoner Gewerkschaftskartell ) und I a r v i a

( Zimmerleute ) sprechen für den Antrag und weisen darauf hin ,
daß der bestehende Zustand zur Zersplitterung führt . _ Würde der

Antrag angenommen , so wäre dadurch eine Verständigung
mit der S . D. P . möglich gemacht .

T a i l o r ( Bucbdrucker ) spricht sich gegen den Antrag aus . Viele

Gewerkschaften wollten nichts von dem Sozialismus Wilsen . Würde
der Antrag angenommen , so würden viele Mitglieder der Gewert -

schaftcn sich künstig weigern , Beiträge an die Arbeiterpartei zu
entrichten . Die Annahme des Antrages würde die Schwierigkeiten ,
in denen sich die Partei befinde , um das Zehnfache vermehren .

Der Antrag wird schließlich mit großer Mehrheit abgelehnt .
Tie Gewerkschaft derZimmerleute und Schrei -

net hatte eine Resolution vorgeschlagen , in der die Sammlung
eines Fonds zur Unterstützung der Familienangehörigen solcher
Gewerkschaftsbeamter gefordert wurde , die sich den Gerichtsde -
schlüsien widersetzen und ins Gefängnis wandern würden . Ein
Vertreter der genannten Gewerkschaft vertrat diese Resolution und
fcrdertc eine energische Abwehr der Gewerkschaften gegen
richterliche Entscheidungen wie das Oöborneurteil . Er fordert «
die Vertrauensleute der Gewerkschaften aus , die Einhaltsbefehle
der Richter nicht ruhig hinzunehmen . Wenn die Gewerkschafts .
tzührer in ? Gefängnis wanderten , so würde die ? die Arbeiterschaft
« kurzer Zeit gewaltig ausrütteln und die Aufhebung de » Osborne -
irrteilo bald herbeiführen . Sollt « sich das parlamentarische Komitee
d - S Gewerkschaftskongresses mit der Resolution nicht defreunden
können , so müsse der Vorstand der Ärbeiterpartei allein die nötigen
Schritte tun . um diesen Fonds anzusammeln .

! Das Parlamentsmitglied El y n e S spricht gegen die Re -
solution und erklärt sich für die gesetzliche Kampfes -
Methode .

Shaw ( Textilarbeiter ) glaubt , daß die Resolution « inen Ein .
griff m die Rechte des GewerkschaftSkonarefleS bedeute und erklärt
' x- für «in « gefährliche Neuerung . — Die Resolution wird mit
großer Mehrheit verworfen .

Als nächster Punkt wurde die von dem Bradforder Gcwerk -
schaftskartell eingebrachte Resolution über die

Taktik der Arbeiterpartei
beraten . Tie Resolution , deren Wortlaut schon berichtet wurde ,
fordert bekanntlich eine entschiedenere Politik der Partei
und verlangt von den Parlamentariern , daß sie alle ihnen unter -
breiteten Fragen nach ihrem Wert behandeln sollen .

G l y d e ( Bradforder Gewerkschaftskartell ) führt hierzu aus ,
daß es zwei Arten der Taktik gebe . Entweder stimme man stets
nach seiner Ueberzeugung und gemäß den den Wählern gegebenen
Versprechen oder man lasse sich von opportunistischen Gründen
leiten . Zwei Ereignisse hätten in Bradford die Frage der Taktik
in den Vordergrund gebracht . Erstens die Handlungsweise der
Arbeiterparteiler im Parlament , die im vorigen Jahre gelegentlich
der Adreßdebatte ihr Amendement über daSRechtaufArbeit
fallen gelassen habe , um die Regierung zu retten . Und zweitens
die Tatsache , daß eine Reihe Arbeiterpartciler gegen die Her -
abfetzung deS Teezolls gestimmt hätten . Diese von der
Arbeiterpartei befolgte Politik sei die Politik der alten links -
liberalen Partei , die auch immer Furcht gehabt habe , die
Regierung zu stürzen . Die liberale Partei sei eine Partei
von Drückebergern und nur durch Furcht könne man ihr
etwas abtrotzen . Tie Arbeiterpartei sollte die Regierung
vor die Alternative stellen : Entweder tut ihr etwas für
die Arbeitslosen oder wir werfen euch hinaus ! Man entgegne ,
die Arbeiterpartei habe im Anfang deS vorigen Jahres nicht nach
dieser Parole handeln können , da sie einer Parlamentsauflösung
nicht ruhig entgegensehen konnte . Wäre aber damals die Re -
gierung durch die Arbeiterpartei zu Fall gebracht worden , so hätte
die Partei mit der besten Wahlparole vor die Wähler treten
können . Schließlich beruft sich Glhde auch noch auf den Vorsitzen -
den Barnes , der vor kurzem im „ Labour Leader " genau die in
der Resolution geforderte Taktik befürwortete .

Mae Donald , der Parteisekretär spricht gegen die Re -
solution . Bei der Adreßdebatte im letzten Jahre sei die Arbeiter -
vartei nicht bereit gewesen , so kurz nach den Januarwahlen eine
Parlamenisauflösung herbeizuführen . Der Begründer der Reso -
lution spreche von der Lösung des Arbeitslosenproblems . Die Ar -
beiterpartei könne eine Parlamentsauflösung noch der anderen
provozieren und dennoch das ArbeitSlosigreitsproblem nicht lösen ,
das als letztes an die Reihe komme . Es heiße , die Parlamentarier
sollten nach dem Werte der ihnen vorgelegten Fragen stimmen . Er
frage , was der Wert einer Frag « sei , was der Wert eines Bibel -
verseS im Munde deS Teufels sei . Die konservative Partei möchte
die Arbeiterpartei dazu benutzen , d « liberale Regierung zu stürzen .
Einig « der Arbeiterparteiler hätten gegen die Herabsetzung des
TeezollS gestimmt , weil sie sonst gegen daS Budget ( Lloyd Georges
Budget tSÜgl gestimmt hätten . Keiner der Arbeiterparteiler habe
die opportunistisehe Taktik befolgt , die der Partei von dem Begründer
der Resolution zugeschrieben worden sei . ES kämen überhaupt
nicht zwei Arten der Taktik für die Arbeiterpartei in Betracht ,
sondern nur eine ; Opportunismus und Grundsätze müßten Hand
in Hand gehen .

Die Resolution wurde hierauf mit großer Mehrheit ab »
gelehnt . Allgemein hatte man eine interessantere und gründ -
licher « Behandlung dieser Frage , die wohl auf der kommenden
Jahreskonserenz der I . L. P . die erste Rolle spielen wird , erwartet .
Die beiden Reden für und gegen sielen recht mager auS . Weder
Angriff noch Verteidigung zeichneten sich durch irgend welche Vor
zöge auS ; nur schien die Verteidigung über eine bedeutendere
Lungenkraft zu verfügen . Die Mitglieder der Arbeiterpartei
schienen der Diskussion kein besondere » Interesse entgegenzubringen .
E » hatte den Anschein , als ob die theoretischen Fragen sie long -
weilten . Gleich nach der Rede deS Sekretär « forderten sie deshalb
laut , man möge abstimmen .

Ueber die gestrige Vorkonferenz ist noch zu berichten , daß
außer den erwähnten Resolutionen auch eine , in der die Abschaffung
der Kaperei gefordert wurde , angenommen wurde . — Der Zusatz .
antrag , der gestern von Keir Harb « zu der FriedenSresolution gestellt
wurde , war , wie berichtet , identisch mit den vom Kopenhaaener
Kongreß angenommenen Forderungen zur Förderung de » Frieden » .
Der letzte Pasiu » über den Generalstreik al » Mittel zur Verhütung
deS Kriege « wurde abgelehnt . Unter den hier anwesenden au » .
ländischen Sozialisten hat diese » Abstimmungsresultat Ueberraschung
hervorgerufen ; waren e » doch gerade die britischen Delegierten in
Kopenhagen , die mit großem Eifer für die Idee de » Generalstreik »
als Verhütungsmittel des Krieges eintraten .

Soziales .
Sonntagbprsbe » .

Von Rechtsanwalt Dr . L. Seelig in Mannbekm , Syndikus
deS Deutschen ChorsängerverbanveS .

Sind Sonntagsproben im Theaterbetrieb zulässig , inSbeson -
dere während der Zeit deS Hauptgottesdienstes ? Die Frage wird in
den Tageszeitungen und der Theaterfachprcsse erörtert . Auch der
Bühnenverein befaßt sich in Heft 1 seines amtlichen BlatteS „ Die
Deutsche Bühne " , vom 10. Januar 1911 , mit der Frage und ge -
langt zu ihrer Bejahung . Die Frage ist jedoch sin wesentlichen zu
verneinen .

1. WaS zunächst die privatrechtliche Seite betrifft , so hat der
Bühnenverein selbst im Jahre 1999 in Karlsruhe einen Beschluß
dahin gefaßt , daß Proben an Sonn - und Feiertagen nur statt -
finden sollen , wenn sie unumgänglich notwendig sind , und auch
dann nicht während des Gottesdienstes , und hat diesen Beschluß
dem Deutschen Ehorsängcrverband offiziell mitgeteilt . Nach Treu
und Glauben mutz daher mit Rücksicht auf die BerkehrSlitte , die
der Bühnenverein in dem Beschlutz anerkannte , bei allen Ver -
trägen , die zwischen Mitgliedern des Bühnenverein » und Ehor -
sängern in der Folge abgeschlossen wurden , die Unzulässigkeit
solcher Proben während deS Gottesdienstes überhaupt sowie auch
zur übrigen Zeit an Sonn - und Feiertagen , in letzterer Hinsicht
von den Ausnahmefällen unumgänglicher Notwendigkeit abgesehen ,
als vereinbart gelten . Ebenso hat ver Bühnenverein in einer Ein -
gäbe an den Reichskanzler vom Jahre IVOS versichert , daß Proben
zur Zeit des Gottesdienstes nicht stattfinden dürfen und auch tat -
sächlich nicht stattfinden und im übrigen an Sonn - und Feiertagen
nur in Fällen dringender Not zulässig seien . Diesen Standpunkt
haben die Arbeitnehmer der Bühne gerne akzeptiert . Er ist daher
zum Vertrags - und Verkehrsrecht geworden, " so daß eine ähnliche
Rechtslage geschaffen ist , wie sie die ZK 19Sz ff . Gewerbeordnung
für Arbeiter , Handlungsgehilfen usw . begründet haben . Wie der
Bühnenverein nunmehr einen anderen Standpunkt pertrcten und
rechtfertigen kann , ist schwer zu begreifen .

Um so weniger , als dieser Standpunkt der grundsätzlichen Un -
zulässigkeit solcher Tonntagsproben sich auch aus allgemeinen
privatrechtlichen Gesichtspunkten und Erwägungen heraus als pe -
rechtfertigt ergibt . Die Sonntagsheiligung ist nicht nur religiöse
Pflicht , e » entspricht auch dem Sittengebot , unter welchem zedes
VcrtragSverhältniS steht , daß niemandem die SonntaaSfeier und
die Sonntagsruhe , auf Grund eines wirtschaftlichen Vertrages ohne
besondere Notwendigkeit unmöglich gemacht wird . Die arbeitenden

Klassen der Bevölkerung insbesondere bedürfen de » Sonntags für
ihre persönliche Ruh « , ,Hm körperlich « und geistige Erholung und
Stärkung , zur Sammlung und Erhebung . Einschränkungen de »
Gebot » der Sonntagsruhe ergeben sich für den Theaterbetr,eb auß
seiner Eigenart schon insofern , alö Vorstellungen an Sonntagen
zulässig sind ; oft finden mehrere Vorstellungen an dem gleichen
Sonntag statt . Weitere Einschränkungen der SonntagSfeier
können nur soweit gerechtfertigt werden . « IS e » sich um Fälle drin¬

gender Nöi handelt ilnd die Proben nicht aü' ch ebenso gut an eine «
anderen Tag bewirke werden können . Ein Urteil dcZ Landgerichts
Augsburg vom Juli 1997 hat z. B. diesen Standpunkt anerkannt .

2. Diese Grundsätze gelten , einerlei ob Sonntagsproben auch
strafrechtlich verboten sind oder nicht . Es ist klar , daß der Bühnen -
leiter nicht die Teilnahme an Proben verlangen kann , deren Bor -
nähme auch strafrechtlich verboten ist . Aber ebenso klar ist , daß
nicht auch umgekehrt eine Handlung schon darum zivilrechtlich zu -
lässig ist , weil sie etwa strafrechtlich nicht verboten ist .

In der Gewerbeordnung ist lediglich die Frage geregelt , in -
wieweit Arbeitnehmer zur Sonntagsarbeit vertraglich verpflichtet
werden können . Diese Sonntagsruhevorschriften finden aus
Theaterbetriebe keine Anwendung . Nur die Arbeiter in diesen
Betrieben dürfen ausschließlich zu unaufschiebbaren Sonntags -
arbeiten verpflichtet werden . Die Regelung der Vertragspflicht
zur Sonntagsarbeit ist aber nur die eine Seire der Angelepcnheir ;
daneben kommt die äußere Sonntagsruhe , also die Aufrechterhai -
tung der zu würdiger allgemeiner SonntagSfeier erforderlichen
äußeren Ordnung und Ruhe , die Freihaltung des Sonntags vpn
störendem Geräusch einerseits , und schließlich auch die Freihaltung
von den gewöhnliehen klrbeiten und Beschäftigungen des Werktags
andererseits in Betracht . Daß die LandcSgcsetzgebung berufen ist ,
nach diesen beiden Richtungen hin , inSdesondere auch aus fszial -
polttischen Gesichtspunkten heraus SonntagSruhevorschriiten zu
erlassen , hat daS Reichsgericht in der grundlegenden Entscheidung ,
Band 29 der Entscheidungen in Strafsachen , Seite 82 ff . , dargelegt .

Gemäß Z 369 Strafgesetzbuch Ziffer 1 macht sich strafbar , wer
den gegen die Störung dex Sonn - und Festtage erlassenen An -

ordnungen zuwiderhandelt . Für die preußischen Provinzen sind
SvnntasSprsben für die Zeit de » Hauptzottesdienfte » verboten .
Das Verbot stützt sich auf die Kabinettsorder vom 17. Februar 1887 .
Das Kammergericht hat nun solche Verbote für unwirksam erklärt ,
weil die Kabinettsordcr von der äußeren Heilighaltung der Sonn -

tage spricht . ES erscheint sehr zweifelhaft , ob dieser Standpunkt
des Kammergerichts , der entschieden der Nachprüfung bedarf , auf -
rechterhalten werden kann . Legt man die vom Reichsgericht in der

erwähnten Entscheidung erörterten Prinzipien sowie die vom

Kammcrgericht selbst in anderen Entscheidungen gemachten AuS -

führungen über die Frage der Sonntagsruhcstörung zugrunde .
geht man davon aus , daß Theaterproben in der Regel mit Geräusch
verbunden , also nach außen hin wahrnehmbar sind , so erscheint die

Ansicht des KammergerichtZ kaum zutreffend . Insbesondere durch

Chorgesang , Gesang und Musik wird stets Geräusch , das zur Bc -

cinträchtigung der Sonntagsruhe geeignet ist , hervorgerufen
werden , und hierauf allein kommt es an .

Daß Proben wahrend des Gottesdienstes strafwürdig sind , ist
gewiß . Hat daher das Kammergericht recht , so ergibt sich hieran »
lediglich die Notwendigkeit einer genaueren Fassung der preußischen
Polizeiverordnungen sowie einer Erweiterung der preußischen
LandeSgesetzgebung . Im übrigen zeigt sich auch bei dem Kapitel

„ SonntagSproben " die dringende Notwendigkeit der Schaffung des

ReichStheatcrgcsetzeS .
«

Die vorstehenden Ausführungen erscheinen uns recht bemer -

kenSwert , weil sie die Notwendigkeit der Regelung der Thcatervev -
Hältnisse durch Reichsgesetz zeigen . Irrig erscheint unS die De¬

duktion über die Auffassung des Kammergerichts . Weitergehend
als das Kammcrgericht sind wir der Ansicht : Die Kabinettsorder

von 1837 und Polizeiverbote betreffend Sonntagsarbeit sind un -

gültig . Nur ein Gefey kann diese Materie regeln . Und notwendig

ist eine gesetzliche Regelung , nicht mit Rücksicht auf „ Heilighaltung
der Sonntage " . Gesetzlich oder polizeilich erzwungene Heilig .
Haltung ist pure Heuchelei . Wohl aber ist dringend das Bedürfnis

nach einem Ruhetage . Dies würde schon längst auch für das Cbor -

und Theaterpersonal befriedigt sein , wenn die von sozialdemokra »

tischer Seite , später auch aus Zentrumskreisen verlangte AuS »

dchnung der § § 195a und folgende über Sonntagsruhe für gewerb -

lich « Betriebe�auf das gesamte Theatergewerbe erfolgen würde »

Seriedts - Leitung »
ß 158 der Gewerbevrbnung .

Unter der Anklage , sich gegen Z 153 der Gewerbeordnung ver¬

gangen zu haben , indem er Anfang September 1919 , zur Zeit de »

KlempncrftreikS . auf einem Neubau Rohrleger durch Ehrverletzuna

an der Teilnabme zum Streik zu bewegen versucht haben soll , stand

gestern der GewerkschaftSbeamte des Deutschen Metallarbeiterver .

band « « Genosse Hermann Richter vor dem Spandauer Schöffen »

gericht .
Der Rohrleger Pävold , ein Mitglied des katholischen Gesellen -

Vereins , auf dessen Betreiben die Anklage zustande gekommen ist .

gab an . von Richter in schwerster Weise beleidigt worden zu sein .
Am 7. Septebmer 1919 sei Richter mit noch zwei anderen auf den

Neubau gekommen und hätten ihn zur Rede gestellt , weshalb� er

nicht mitstreike . Er hätte geantwortet , er sei nicht organisiert , hätte

deshalb keine Verpflichtung zum Mitstreikcn und bekäme auch

schon den Lohn , um den erst gestreikt würde . Darauf habe Richter

gesagt : „ Das stimmt schon , das ist ein Arbeitswilliger . " Als er

nun frug , wie er da « meine , babe Ricvter geantwortet : „ Du kannst

doch keinen Anspruch auf Ehre mehr erheben . In England bc -
kämen Arbeitswillige ein Brandmal auf die Hand ; er würde aber

eins an der Stirn bekommen . Wenn er ihn auf der Straße treffen
würde , würde er ihn anrotzen . "

Diese Darstellung erklärte Genosse Richter als anwahr . Wahr
fei bielmehr , daß er mit Erlaubnis des Zimmerpoliers den Neubau
betreten babe , um einen Auftrag der Berliner Verwaltung auSzu -
führen . Er habe dabei nur erklärt : „Alle , die hier arbeiten , sind

Arbeitswillige . " Pätzold hat darauf , gerade als ob er auf eiue An -

zapfung gewartet hätte , sofort gesagt : „ Also Du hast gesagt , ich sei
ein Arbeitswilliger . " Bald daraus sei er zum Schutzmann ge -
gangen , den er dann aufforderte , ihn ( Richter ) zu arretieren . Ter

Polizeibeamte wollte seinen Namen aber gar nicht haben , sondern
den der beiden anderen . Nur dem Trängen des Pätzold , der sein

geschworener Feind sei und vor längerer Zeit einmal gedroht habe :
„ Dich kriege ich doch noch . " habe er diese Anklage zu verdanken »

Pätzold habe auch zwei Kollegen , um für sich Zeugen zu gewinnen ,
mit SchnapS traktiert . Er berufe sich hierfür auf zwei anwesende

Zeugen .
Rohrleger Protb sagt als Zeug « auS : Er habe bon dem Bor -

gang nichts bemerkt , da er im Hinterhause gearbeitet hätte . Richtig
sei , baß Pätzold ihm Schnaps angeboten hätte . Zeug « Polier
Galinrwski bekundet , daß er Richter die Erlaubnis gegeben habe ,
den Bau zu betreten . Als er nachher lauten Zank hörte , habe er
sie , wenn sie zanken wollen , auf die Straße verwiesen .
Richter ist dabei mit sofort herauSaekommen . Zeuge
Arbeiter Stümer will gerade bekunden , daß Pätzold ihm bald nach
dem Vorfall Schnap » angeboten habe , was er sonst nie getan habe ,
da schneidet ihm der Borsitzende da ? Wort ab , mit dem Bemerken ,

daß da « Gericht beschlossen habe , v,n einer weiteren ve « ei » erhebun »
Abstand zu nehmen .

Der BmtSanwalt beantragte 6 Wochen Gefängnis . Genosse
Richter wies na » , daß er nicht gegen § 153 der Gewerbeordnung
verstoßen habe , da er niemand aufgefordert habe , an den Streik
mit teilzunehmen . Im übrigen bestreite er , die vom Zeugen
Pätzold bekundeten Ausdrücke gebraucht zu haben . Auch siehe ihm
der Schutz de » K 103 ( Wahrnehmung berechtigter Interessen ) zur
Seite . Er halte sich für nichtschuldig . Das Gericht folgte nur den
Bekundungen des Zeugen Pätzold und erkannte aus die hohe Strafe
von ? Wochen Gefängnis . Es hielt für erwiesen , daß Richter durch
Ehrverletzung den Zeugen Pätzold zur Teilnahme am Streit zu
bewegen versucht hatte .

Gegen da » Urteil wird natürlich Berufung eingelegt werde « »

Wegen 49 Pfennige — tVi Jahre Zuchthao » .
Ter Drogist Martin Wagner , der gestern unter der Anklage

de « wiederholten Diebstahl « vor der 7. Slrastanimer de » Land »
gericht » l stand , hat häufig in raffinierter Weise in öffentliche »
de » wieder !



Solofen Sfe Palefets d' tr Gäste istrel Toschenin�altK beraubt . Ter

Angeklagte hat wegen seines Treibens schon verschiedene harte Ec -
iängniS - und ZuchthauZstrafsn erlitten . Er operierte in folgender
Weise : Wenn er ein RestaurationSlokal betritt , hängt er seinen
Ueberzieher auf einen Nagel , auf welchem bereits ein anderer

Ueberzieher hängt und dabei findet er Gelegenheit , die Taschen des

fremden Ueberzichers daraufhin zu revidieren , ob sich darin Geld
oder Wertgegenstände definden . Diese « Kunststück begann er sofort
wieder auszuführen , als er seine letzte längere Freiheitsstrafe
verbüßt hatte . Das Feld seiner Tätigkeit war ein hiesiges größeres
Cafe , wo man Verdacht gegen ihn schöpfte , weil es auffiel , daß
er bei seinem wiederholten Verweilen dort mehrfach seinen Paletot
von dem Riegel , auf dem dieser hing , wegnahm und auf einen
anderen , schon mit einem anderen Paletot beschwerten Riegel
hängte . Eines TageS ereilte ihn sein Schicksal . Es war deutlich
bemerkt worden , daß er die Hand in einem fremden Ueberzieher
gesteckt hatte , in dessen Taschen er nichts vorfand und diese Prozedur
ein zweiteSmal wiederholte , wobei ihm 40 Pfennige als Deute zu -
fielen . Trotz der Geringfügigkeit dieses Betrages beantragte der
Staatsanwalt 3 Jahre Zuchthaus , da der scheinbar unverbesserliche

Angeklagte , wie seine Vorstrafen erweisen , denn doch ein ganz ge -
meingefahrlicher Mensch sei .

Das Gericht erkannte auf eine Zuchthausstrafe von 2K Jahren ,
wobei es nur einen versuchten und einen vollendeten Diebstahl für
erwiesen erachtete . _

König Landrat .

Die Revision in dem bekannten Prozeß wegen Beleidigung des
LandratS Dr . Schröder in Berleburg ist am Freitag vom Reichs -
aericht verworfen . In dem Prozeß waren eine Reihe eigenartiger
Bergehen des LandratS festgestellt , schließlich aber am 10. Juni aus
formalen Gründen der Redakteur der „ Volksstimme " in Frank -
furt a. M. , ZielowSki , der Redakteur des „ Sicgener Volksblattes "
Riedel , sowie der Bauunternehmer Rümpel und der Wirt Achenbach
in Berleburg au Geldstrafen verurteilt . Am 3. Januar kam die
Revision der Angeklagten vor dem Reichsgericht zur Verhandlung .
Damals beantragte selbst der Reichsanwalt Aufhebung des Urteils

gegen alle Angenagten . Das jetzt verkündete Urteil verwarf aber
die Revision . Eine ungenügende Feststellung aus § 186 , hieß es
in den Urteilsgründen , falle dem Urteile nickt zur Last und eine
Verkennung der § 8 102 und 193 sei auch nicht für vorliegend er -
achtet , insbesondere liege keine Verwechselung von Form und In -
halt vor .

Diese Verurteilung zeigt , wie dringend eine Erweiterung des

Begriffs der Wahrnehmung berechtigter Interessen ist .

Lerbandsvergnügen oder öffentliche Tanzlustbarkeit ?
Die Zahlstelle Eisleben des Deutschen Veraarbeiterverbandcs

wollte am 17. Juni vorigen Jahres in einem Nachbarorte eine Tanz -
lusibarksit abhalten . Eine Genehmigung wurde nicht erteilt . Die
Lustbarkeit kam aber dann doch zustande . ES nahmen nur Mit -
glieder der Zahlstelle Eiöleben des Deutschen Bergarbeiterverbandes
und ihre Angehörigen teil . Die Veranstalter gingen davon aus , daß
dies geschlossene Vei einSvergnügen keiner Genehmigung der Polizer
bedürfe , da die Tanzverordnung der Regierung zu Mersebung vom

September 180 ? nur die Veranstaltung öffentlicher Tanzlustbar -
iciten der Genehm : 7 ungspflicht unterwerfe und unterwerfen könne .
ES erfolgte aber dock eine Anklage gegen Kohler , der daö Vergnügen
geleitet hatte . Dir Behörde sah das Vergnügen trotz der Beschrän -
iung auf Mitglic ' ' cr und ihre Angehörigen als ein öffentliches an ,
das nach der erwähnten Verordnung nicht ohne polizeiliche Gench -

vligung hätte abgehalten werden dürfen .
Tie Straft z: - v er in Eisleben als Berufungsinstanz verur -

iteUte auch den Ar ' ilagten zu einer Geldstrafe . Die Veranstaltung
fei als ci -.e offen ' che anzusehen , obwohl nur Mitglieder und ein -

geführte Gäste tei genommen hätten . Um zu dieser „Feststellung "
zu kommen , oper ' rte das Gericht in der beliebten Wetse mit dem

Begriff des sogei : nnten losen Vereins . ES wurde u. a. ausgeführt :
die Zahlstelle habe weit mehr als 1000 Mitglieder . Auch fei die
Organisation ziemlich lose , da Erwerb und Verlust der Mitglied »
fchaft an nur geringe Bedingungen geknüpft seien . Unter diesen
Umständen könnten sich mnere Beziehungen zwischen den Mit -

gliedern nicht knüpfen . To es sich somit nicht um einen Kreis von

innerlich miteinander verbundenen , nach außen bestimmt abae -

grenzten Personen handele , so könne man nicht sagen , daß eS stch
bei der Zahlstelle um eine geschlossene Gesellschaft handele . Das

treffe auch auf das VereinSvergnügen zu . Es müsse deshalb als

öffentlich gelten .
Der Angeklagte legte Rrvisso » ein . die von Rechtsanwalt Ruhm

bertreten wurde , welcher die Vorentscheidung als rechtsirrig be -
kämpfte . U. a. verwies der Anwalt darauf , daß die angezogene
Tanzverordnung vom Veranstalten einer Tanzlustbarkeit
spreche , während die Strafkammer den Angeklagten verurteilt habe ,
weil er der Leiter einer nicht genehmigten , aber genehmigungS -
Pflichtigen Lustbarkeit gewesen sei .

DaS Kammergericht hob das Urteil auf und verwies die Sache
ck« die Strafkammer znriick : Daß es sich um keine geschlossene Ge -
sellsckaft handelte , sei allerdings obne Rechtsirrtum tatsächlich fest -
gestellt . Nach der Verordnung könne aber nur der Veranstalter be -
straft werden , wäbrend die Strafkammer K. als Leiter bestraft habe .
Das sei unstatthaft . Ter Leiter brauche nicht der Veranstalter zu
fein . Die Vorinstanz müsse nun nachprüfen , ob K. nicht bloß Lecker ,
fondern auch Veranstalter war .

Versammlungen .
Die Zahlstelle Berlin de « ZimmererverbandeS hielt am Mittwoch

im GewerkichaflShauie eine Zahlstellenversaminlung ab , die die Fon -
sctzung der Versammlung vor acht Tagen bildete , vor Eintritt in
die Tagesordnung widmete der Vorsitzende Witt dem Genossen
Paul Singer «inen warm empfundenen Nachruf , der anSklang
in dem Gelöbnis , im Sinne des Verstorbenen weiter zu wirken und
zu kämpfen für die große Sache der Arbeiterbewegung .

Der Geschäfts » und Kassenbericht für das
Jabr 1910 , der als erster Punkt auf de : Tagesordnung stand , lag
gedruckt in einer SS Seiten starken Broschüre vor . Es wird darin
zunächst betont , daß e « sich um ein Jahr deS Kampfes handelte , und
daß da « Unternehmertum unaushörlich zu neuen , noch viel größeren
Kämpfen rüstet . Der Kampf de ? verflossenen Jahre « wird , nrnnent »
lickj soweit da « Zimmere rgewerbe in Frage kommt , in seinen
Umfang und verlaus ausführlich geschildert . Im Berliner Lohn -
gebiet ist eS bekanntlich auf friedlichem Wege und durch SchiedS »
fpruch zu einem neuen Tarifvertrag gekommen , der eine Erhöhung
de « Stundenlohnes um 3 Pf . und vom 1. Öklober ISIl um weitere
2 Pf . brachte , während der neunwüchige Kamps im Reiche ebenfalls
zu Lohnerhöhungen und auch teil » zu Verkürzungen der
Arbeitszeit führte . Di « Konjunktur war im verflosscucu
Jadre nickt besonder « gut , die Hoffnungen auf einen starken Auf -
schwung haben sich nur zum Teil erfüllt . Die statistischen Fest »
ftclluilgen lassen erkennen , daß die Lrbeiisgelegenheit wohl besser
war . alS in den vier vorhergegangenen Jahren , daß aber die Ar -

beitSlostgleit immer noch viel umfangreicher war , als im
Jahre 1906 . In jenem Jahre meldeten sich 806 Mitglieder
crbeitSlo » und die Zahl der arbeitslosen Tage war
V72S : da « Jahr 1908 brachte den tiefsten Stand mit 2Z99 Arbeitslos »
Meldungen und 72 241 arbeitslosen Tagen ; 1909 waren e » 1848
ArbeitSloSmeldungen mit 41 308 Tagen und im Jahre 1910 bessert «
fich die Lage insoweit , daß sich 1180 Mitglieder arbeitslos meldeten
mit 18 781 Tagen . An Arbeitslosenunterstützung wurden im

l »tzl - n Jahre 18 504 . 80 » ? . gezahlt , im Jahre 1909 4S 936 . S0 M. . 1908
aber waren e« 88 060,76 M. Die durchschnittliche Mitgliederzahl war
dn Jahre 1910 3824 gegenüber 3458 im Jahre 1909 . Diesem Rück¬

gang . der offenbar eine Folge der außerordentlichen Opfer ist , die
oer Kamps im Reiche mit sich brachte , steht ein Aufschwung der Kaffen »
Verhältnisse gegenüber . Di « Kasseneinnahmen der Zahlstelle bclicfcn
fich 1910 aus 220 02b . 8S M. — 1909 auf 145 905,21 M. — . die
Kossenausgaben auf 2l 8 445,77 BW. ; der Lokalkassenbestand ist im
Laufe de « JahreS von 60 295,24 St auf 66 775,82 $t . gestiegen .

Am ?S. März ISIS wurden in Cerlttt und Voroffen statistische
Erhebungen über die Zahl der Arbeitgeber sowie über die der be -
schäftigten Zimmerer und ihr OrganisationSverhällniS veranstaltet .
Ermittelt wurden bei 694 Arbeitgebern 5052 Zimmerer . Unter den
Arbeitgebern waren 145 , die zurzeit nur einen Zimmerer beschäftigten .
105 , die je zwei beschäftigien . Auch im übrigen zeigt die
Statistik über diesen Punkt , daß der Kleinbetrieb im Zimmerer -
gcwerbe noch ziemlich stark vorherrscht . Von den ermittelten 5052
Zimmeren , waren 3900 verheiratet und hatten im ganzen 4982 Kinder
unter 14 Jahren .

Ucbcr das OrganisationSverhäliniS wurde festgestellt , daß 8978
Mann dem Zentralverbandc der Zimmerer angehörten , und zwar
3717 der Zahlstelle Berlin und Umgegend . 2vl anderen Verbands -
zahlstellen ; daß ferner S im Holzarbeitcrvcrbande organisiert waren ,
je ein Mann im Brauereiarbeitervcrbande , Mauierverbande und
SÄiffSzimmercrverbaiiVe , 556 im verein der Zimmerer , 30 im
Christlichen Bauarbciterverbante , 3 im Hirich - Dunckeffchen Gewerk -
vereine . 37 im Poliervereine und je ein Mann im Verbände der
Techniker und ini Polnischen Vereine . Indifferente wurden 435 ge -
zählt . Somit war festgestellt , daß die Zimmerer Berlins und der
Vororte , zu 91 Prozent organisiert sind , wovon 79 Prozent auf den
Zentralverband kommen , 11 Prozent auf den Lokalverein und ein
Prozent auf die anderen Organisationen zusammen .

Für die Regsamkeit innerhalb der Zahlstelle zeugt schon der Um -
stand , daß im verflossenen Jahre nicht weniger als 416 Versamm -
lungen abgehalten wurden , darunter 396 Bezirksversammlungen . Die

Benutzung der Bibliothek ist nicht besonders stark ; sie wurde von
97 Mitgliedern 310nial in Anspruch genommen . Die Zahl der Diffe -
renzen auf den Arbeitsplätzen war im Berichtsjahre 142 , und in
12 Fällen kam es zn Arbeitsniederlegungen , die bis auf zwei
zugunsten der Streikenden Verliesen . In 30 Fällen wurde der

Rechtsweg beschritten . Das Vermögen der Zahlstelle belief sich am
JabreSschstiß auf 74775,32 M. Im Schlußwort des Berichts wird

aufgefordert zn unermüdlicher Tätigkeit , ' die Lauen und Wankel -

mutigen aufzurütteln , um die Ziinmererbewegung wieder vorwärts

zu bringen , und auch diejenigen zu unerschütterlichen Kämpfern für
die großen Ziele der Arbeiterklasse zu machen , deren SolidaritätS -

gefübl in den Kämpfen des verflostenen Jahres noch nicht standhielt .
Die Versammlung erklärte sich mit dem Bericht sowie mit der

Tätigkeit deS Vorstandes ohne Widerspruch einverstanden . ES
wurden sodann die Kandidaten zur Neuwahl des Vorstandes auf -
gestellt , die wiederum durch Urabstimmung vollzogen werden soll .
Mit den übrigen Punkten der Tagesordnung wird sich eine weiiere

Zahlstellenversaminlung beschäftigen .

Hus aller Alelt .

Die BevÖlhenmofövermebriniaf in Preußen .
Räch dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung vom 1. De -

zember 1910 ist die Bevölkerung Preußens feit der letzten

Zählung von 87293535 auf 40157573 gestiegen . Zunahme 2864088

---- 7,68 Proz . ) . Für die einzelnen Provinzen ergaben sich folgende

Zahlen : Ostpreußen 2 063 746 ( pluS 33 570 — 1,65 Proz . ) , West¬

preuße » 1 708 543 ( pluS 61668 = 8,76 Proz . ) , Stadtkreis

Berlin 2064 133 fpluS 24 005 -- - 1. 13 Proz . ) . Brandenburg
4 091 620 fpluS 559 764 = 15,86 Proz ), Pommern 1716 445 ( pluS
32 100 ---- 1,91 Proz . ) , Posen 2 100 096 spluS 113 450 -- - 5,71 Proz . ) ,

Schlesien 5 226 203 lpluS 283 568 - - 5,74 Proz ) , Sachsen 3 088 778

( pluS 109 529 — 3. 63 Proz . ) , SchleSwig - Holstein 1619 673 ( pluS
115 425 -- - 7,67 Proz . l , Hannover 2 942 546 ( pluS 133 030
=- 6,63 Proz . ) , Westfalen 4 127 904 ( pluS 509 814 -- - 14,09 Proz . ) ,

Hesseii - Nassau 2 221 249 ( pluS 151 197 = 7,80 Proz ), Rhein¬
provinz 7 120 519 ( pluS 684182 < = 10,63 Pitz . ) , Hohenzollern
71 009 ( pluS 2727 = 3,99 Proz ).

Slufftaud in einem Moskaner Gefängnis .

Im Moskauer Buftrkingefängnis ist es gestern zu einem

Aufstand einer Anzahl Gefangener gekommen , bei dem vier

Aufseher von den mit Revolvern bewaffneten
Sträflingen erschossen wurden . Ein fünfter Auf -
seher erlitt durch einen Schuß so schwere Verletzungen ,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Die Aufständischen

hatten sich im Gefängnis so gut verschanzt , daß sie sich erst
nach längeren Verhandlungen über die Ä r t ihrer B e -

strafung ergaben . _

Eine Operation mit Hindernifsen .
Unter eigentümlichen Umständen wurde am Freitag in einem

im Londoner Westen belegenen Hospital eine Operation vorgenommen .
Aerzte , Krankenwärter und Studenten waren im Operationssaal um
einen Kranken versammelt , al « sich plötzlich Brandgeruch
bemerkbar machte . Bald darauf beobachteten die Anwesenden ,
daß die Decke des Saales Feuer gefangen hatte . Kein

Mensch sagte ein Wort , um den Kranken nicht zn erschrecken , der

sofort in einen entfernt gelegenen Saal gebracht wurde . Während
der Brand von der Feuervehr gelöscht wurde , wurde im anderen

Saale die Operation glücklich vollzogen .

Kleine Notizen .
Die Opfer der SchlagwettereLplosseu . Von den am 28 . Januar

auf der Zeche Deutscher Kaiser bei Hamborn verunglückten Berg -
leuten sind in den letzten Tagen weitere drei ihren sckweren
Verletzungen erlege ii . Die Zahl der Toten hat sich somit
auf 16 erhöht .

Hinrichtung eine « DsppclmörderS . Im Hofe deS Chemnitzer
Landgericht ! wurde gestern der Barbier G r ü n d i g , der wegen Er -

mordung eineö GastwirtSehepaars zum Tode verurteilt war , hin -
gerichtet . Die Hinricbtung erfolgte durch die Guillotine .

Mord » cgen ErbschastSstreitigkeiten . Am Freilagabend hat in
Tettenborn bei Nordhausen der Techniker Anton H a g e m a n n
seinen Schwager Edmund Hey erschossen und seine
S ck w e st e r Marie lebensgefährlich verletzt . Der Grund

zu dem Morde ist in Erbschafts st reitigkeiten zu suchen .
Der Mörder ist verhaftet .

Müiizrnsuiidr in Fraukreich . Ein Landwitt in Domprerre »
sur - BeSbre bei MoulinS ( Dep . Allicr ) fand bei Erdarbeiten auf
seinem GntShofe mehr als 2300 römifch - galliscke Silber -
und Bronzemünzen . Man nimmt an , daß die Münzen , von
denen die äliesien au » der Zeit Trojans , die jüngsten aus der Zeit
D r o c l e t i a n S herrühren , um 316 n. Chr . vergraben worden sind .

Ein Drama in der Kaserne . In der Budapcster Maria - Theresien -
Kaserne hat der Feldwebel Michael Schmiedet seinen Kameraden .
den Musiifeldwebel Hermann Gramm , nacht « ermordet .
DaS Motiv ist unbekannt , der Mörder ist verhaftet .

Mocben - 8plelplsn der ßerUner Cbeater .

König ! . Opernbou « . Sonntag : Königskinder . Montag : LaTraolata .
Dienstag : Dir Meistersinger von Nürnberg . ( Anfang 7 Uhr. ) Mittwoch :
KönigSkinder . Donnerstag : Carmen . Jfteiiag : Der LlebeStralik . Sonn¬
abend : Lohengrin . ( Anfang 7 Uhr?) Sonntag : KönigSkinder . Montag :
Zar und Zimmermann . kAnfang 7' / , Uhr. )

tlölilgl . Schauivlelhank . Souulag : Solberg . Montag : Ter Sckrcn .
frled . TtenS . ' ag : An Tchriit vom Wege . Mistwoch : Der Elörenfried .
Donnerstag : Der Kaufmann von Venedig . Freitag : Die Seit , in der
man sich langweilt . Sonnabend : Der Störenfried . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Die gournalisten . Abend « : Ein Schritt vom Wege . Monlag :
Der Slöreniried . ( Anfang 7' / , Uhr. )

Deutsche « Theater . Sonntag : Der Schatz Montag : Sin Sommer -
»achiZtrailm . Dienstag : Wieland , fflnfang 7 Uhr . ) Mittwoch : Der
Schatz . Donnerstag : Wieland . Freilog : Fault . Sonnabend : Othello .
Sonntag : Wieland . Rontag : Sin Sommernachtswamn . ( Anfang 7>/ , Uhr . )

Deutsches Theater ( Kammerspiele ) . Sonntag : Lanzelot .
Montag : SawSn . Dienstag : Lanzelot . RUttvoch : Stzge » und fetn Ring .

DomierSiag : Sanzekak . ffriitaa : Di « ftomäbi « der Jrrmtgt «». Die Heirat
wider Willen . Eonnabend und Sonntag : Lanzelot . Montag ! Aglavaine
und Selvsette . ( Ansang 8 Uhr. )

Lesfiiia - Tbeater . Somitagnachmiiiag 3 Uhr : TantrIS der Narr .
Abends : Die Ratten . Montag : Wenn der junge Wein blüht . D�en- tag :
Die Ratten . Mittwoch : Anatol . Donnerstag : Die Ratten . Freitag : Bau -
mcister Solncß . Sonnabend : Die Ratten . Sonntagnachmiitag 3 Uhr :
Da « Konzert . Abends : Die Ratten . Montag : Anatob ( Ansang 8 Uhr. )

Kleine « Theater . Sonntagnachintttag 3 Uhr : DaS Kind . Abends
bis Freitag : Die verftirsten Frauenzimmer . Erster Klaffe . Variete . Ab
Somiabcno : Der Leibgardist . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Das Kind .

Neues Schanspielha » « . Sonntag : DaS sseine Schokoladenmädche ».
Monlaa : Kenooeva . Dienstag : Das sseine Schokoladenmädchcn . Witt -

woch: Faust I. Teil . ( 7' � Mr. ) Donnerstag : Das Newe SchokoladenmSdchen .
Freitag : Alt - Heidelberg . Sonnabend und sonntag : DaZ lleine Schokoladen -
Mädchen . Montag : Genoveva . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonnlagnachmltlag 3 Uhr : Einer von unsere
Leut ' . Abends und solgende Tage : Bummelsttldenten . _ Anfang 8 Uhr .
Eonnabendnockwtillag 3 Uhr : Nathan der Weise . Nächsten Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Einer von unsere Leut ' .

Neue « Theater . Bis Dienstag : Der G. m. b. H. - Tenor . Ab Mut -
woch : Mein erlauchter Ahnherr . ( Ansang 8 Ubr. )

Moderne « ( Hebbel - ) Theater . Zonnt - gilochmittag 3 Uhr : Der
HLttcnbcsitzer . Abend ? : Der Feldherrnhügel . Montag : Glück ! kuh. ( An-
fang 7' / , Uhr. ) Ab DienStag allabrndlich : Der Feldherrnhügel . ( Anfang
8' lt Uhr. ) Nächsten Tonntaznechmltlag 3 Uhr : Der Vcilchenfreffer .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Tiefland . Abend ! :
Die Dohömc . Monlag : Tiefland . DlenSlag : Die Bohhmc . Mittwoch :
Die Fledermaus . Donnerstag : ToSca . Freitag : HoffmannZ Erzählungen .
Sonnabend : Tie Boheme . Soniiwgnachmitlag 3 Uhr : Zigeunerlicbe .
Abends : Di « Fledermaus . Montag : Hoffmanns Erzählungen . ( Ans. 8 Uhr )

AuSstellungStheater am Zoo . Montag bis Sonntag : Weyers
Anfang 8 Uhr .

Thalia - Theater . Somttaanachlniltag 2 Uhr : Die Brunnen - Nywphc .
BIS auf weiteres täglich : Polnische Wirtschast . Ansang 8 Uhr .

Schiller > Tliearrr O. Eonntagnachmiltag 3 Uhr : Die Ehre .
AöendZ : Ter Kaiser . Montag : Hllsarenfieber . Dienstag : Prinz Friedrich
von Homburg . Mittwoch : Der Kaiser . Donnerstag : Der Bund der Jugend .
Freitag : Der Kaiser . Sonnabend : Die Fee Caprice . Sonntagnachmiltag
3 Uhr : Die Ehre . SlbendS : Husarcnsiebcr . Montag : Die Fee Caprice .
( Ansang 8 Uhr. )

Schiller ° Theater CHarlettcnburg . Sonntagnachmiitag 3 Udr :
Prinz Friedrich von Homburg . Abends : Raihan der Weise . Montag : Tie
Macht der Finsternis . Dienstag : Die Fee Caprice . Mittwoch : Nathan der
Weis«. DonnerSlag : Der Hivlmel auf Erden . Freitag : Nathan der Weife .
Sonnabend : Husarcnsiebrr . Sonntagnachmittag Ii Uhr : Prinz Friedrich von
Homburg . Abends : Der Kaiser . Montag : Nathan der Weise . ( Ans. 8 Uhr. )

Friedri - ti - Wilheiuiftadiisches Schauspielhaus . Somitagnachmittag
3 Uhr : Die Räuber . Abends : Eyrano von Bergcrac . Montag : Graf Essex.
DienSlag : Wilhelm Teil . Mittwcchnachmittaz 3 Uhr : Die Räuber . Ab- ndS :
Chrono von Bcrgerac . Donnerstag : Wilhelm Teil . Freitag : Hosgunst .
Sonnabend ; Ctirano von Bergerac . Soniiiognachmittag 3 Uhr : Die
Jungfrau von Orleans . Abends und Montag : Wilhelm Tell . ( Ans. 8 Uhr. )

Neues Operettcu - Theater . Somitagnachmittag 3 Uhr : Die
Glocken von Corneville . Allabendlich : Die fchöne Risette . Anfang 8 Uhr .
Nächsten Sonnlagnachmittag 3 Udr : Ter Glück- , engeb

Th , atcr des KSestcn ». Sonntagnachmiitag 8 Uhr : Ein Walzer «
träum . Allabendlich : Die wstige Witwe . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten
Sonntagnachmittag 8 Uhr : Die geschiedene Frau .

Trsanon - Tbeater . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Der heilige Hain .
Abends imd bis nächsten Montag : HippolnteS ?lbenteuer . Ansang 8 Uhr .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der heilige Hain .

Resideuz - Theater . Allabendlich : Pariser Menn . Anfang 8 Uhr .
Berliner Volk « - Oper . Sonntagnachmittag 8' / , Uhr : Der

Troubadour . AdendS : Di - Dollarprinzestin . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag :
Die weiße Dame . DienSlag : Der Trompeter von Sätkingen . Mittwoch i
Martha . Donnerstag : Die Dollarprinzessin . Freitag : Zar und Zimmer -
mann . Sonnabend : Da » ssuge Felleisen . Der Troubadour . Sonntag »
nachmittag 3' / , Ubr : Ter Freischütz . AbendS : Die Dollarprinzessin .
( Aniung 8 Ubr. ) Montag : D» e «eiste Dame . ( Ansang 8>i , Uhr . )

Lnisen - Thratrr . Konntagiiachmiuag 0 Uhr : Die Hosen des Herrn
von Bredow . AbendS : DaS graste Licht. Montag und DienStag : Die

Hosen brS Herrn von Bredow . Mittwoch und Donnerstag : DaS graste
Licht. Freitag : Um » goldene Kalb . Soniiabev . ditachmittag 3 Uhr : Rot -
käppchcn . Abend ! : Durchgegangene WeiScr . Somitagnachmittag 2 Uhr :
Hamlet . Abends und Montag : UmS goldene Kalb . ( Ansang 8 Ubr. )

Luftivirlbait «. Sonntagnaibmittag 3 Uhr : Der Herr Senator .
AbendS bis Mittwoch : Der unbekannte Tänzer . Ab Donnerötag : Das

Objc. ' t . ( Ansang 8 Uhr . ) Nächsten sonntagnachmittag 8 Uhr : DaS
LeuwanlSmündel .

Meiropol - Theater . Allabendlich : Hurra ! — wir leben nochl
Ansang 8 Uhr .

Serrnfeld - tHeater . Täglich : Eine verlorene Nacht . Er , Sie und Er .
Aniang 8 Uhr .

Nosr - Tticatetz . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Don Carlo ». Abend ! :
Ter GlückSschmied . Montag : Lorbcrbamn und Bettelstab . DienStag : Der

GlückSIchmied . Mittwoch : Lorbeerbaum und Bettelstab . Donnerstag : Don
Carlos . Freilag : Der GlückSIchmied . Sonnabeud und solgende Tage :
Lorbeerbaum und Betlettlab . ( Ansang 8 Uhr . )

ktzolirs Caprice . Allabendlich bis aus weitere ! : Der Feldwebelhügel .
Ansang 8' / . Ubr .

lnvollo - Tlicatcr . Allabendlich : Speztalitaten . Anfang 3 Uhr . Sonn »
tagnachmittag 3' / , Uhr : Spezialttaten .

Eaiino . Tlicatrr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der HochmutStcusel .
Allabendlich d Uhr : Julie Wippchcn . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Hast und Lieb «.

Paffage - Thealer . SviintagnachmUtag 3 Uhr : Spezialitäten .
Allabendlich : Speziatliäten . Ansang 8 Uhr .

TEint . rgartrn . Allabendlich und Sonntagnachmiitag : Spezialitäten .
Ansang 8 Uhr .

Rcichoi , allen - Theater . Täglich : Stettiner Sänger . Ansang 8 Uhr .
Sonutago 7 Ubr.

llValsiaUa >Theater . Allabendlich : Bravo ! Da capo l SP- zialitäte ».
Ansang 81,' . Uhr .

Saiissouei . Allabendlich : Wie werde ich reich ? Spezialltäten . An -
sang S>, , Uhr .

Cart - Haverland - Tbeater . Täglich : GpezlaMSten . Anfang 8 Uhr .
llraniaTbratcr , Tanbelistr . 48/43 . Soimlag : Städte und Länder

der Kronprinzcnrelse . Montag und TienStag : WaS unS der Mond
erzählt . Mittwoch : Wiffenichcälicher Berein . Donnerstag und Freitag :
Was un ! der Mond erzählt . Sonnabend : Die neue Taucrn - uno Kara «
wanlcnbahn . Sonntag : Was uns der Mond erzählt . Montag : Un -
bestimmt . ( Anfang 3 Ubr. )

Sternwarte . Jnvatidenstr . 27 —62 .

Leseabend .
M- Glienicke . DienStag , den 7. Februar , 8 Uhr , km Lokal Von

Jahn , Rudower Str . 5t . Vortrag : „ Bürgerliche und proleta -
rische Franenbeweguiig " . Referentin : Frau M. Juchacz - Rixdorf .

BrUfhaftcn der Redahtfett .

Tie fatlftlfdit evreibftnnd « ftnvet Stnvtnftrafte Nr . 80 , vorn
»ier Dreddei , — F« lirft » lil ~ , «„ »ruenglleti Vau 4>/ , di ! 7>/ . Illir avend «,
« » ni - adenve von 4' lt bis « ups uachmitea, « trat, . Never für den Briet -
lasten bestimniteu Äntraa « ist » m vuchsiav « un » eine jtadl «I ! lvterk -
»rirtitn t >ei »u<iige ». Briifli *« »latnori wird vi »» erteilt . Etltgr
Fraaen iraa » man in der Kvreckistnnve vor .

E . H. 320 . I. Die von der Partei herauSgegebelien RcichSiagShand -
bücher geben darüber Auskunst . S. Das ist ein unwahres Gerücht .
3. a. EigenverzeichlilS der vei dämmten Lehr «, b. Uebrigen » bin ich der
Meinung . — 9t . M. Geburtstags urkund «. Heimatsurkunde erster Ehe ,
Sterbeurkunde des verstorbenen Mannet und Bescheiiiigung de » Boimunö -
schastSgerichtS über AuSesnandersetzung . — W. �4. Kommen Sie in die
Sprechstunde . Ihre Angaben reichen nicht au ». — H. T. 38 . An die
Pollzeihedörde . — N! . M. 43 . Fragen Sie bei dem Zentral - Kranken -
Pflege - NachweiS , tSeschästSitellc : Stegliyer Str . 27, an. — Ciarthausc « 7.
1. Nein . 2. Da « ist dem richterlichen Ermessen übcrtaffen . Dem Schuldner
soll ein Betrag belassen werden , der zu seinem nolvürstigen Unterhalt au »-
reicht . 3. Etwa 3 M. 4. Di « nochmalig « Pfändung des Fahrrades empfiehlt
fich nach Ihrer Schilderung nicht . — B. 100 . Fragen Sie beim
TranSporiarbeiterverband , Sektion der Seeleute , Engelufer 12 an. —
» . SP . S . 62 . 1. Derjäbrmtg liegt nicht vor . Sie sind also noch zur
Zahtung verpflichtet , wenn der Anspruch sonst begründet ist . Ob dies der
Fall ist oder nicht . läht Fdr Schreiben nicht erkennen . 2. und 3. Wenn
der Beweis erbracht werde » kann , kann Klag « erhoben werden .
— H. 9 . » 1 . Wir raten , Ihr « Anfrage an den verband der Gemeinde -
arbeiier . Engelufer 14/12 , zu ri - bten . — Unfall 14 . Juni . DaS ist nicht
angängig . — Hedwig , Richthofenstrast «. Ihre UntetbaltungSaniprüch «
werde » durch daS Vorhandenfein unehellcher Kinder nicht befeifigt . Die
Ansprüche Ihre ! geschiedenen Manne ! find nach Zhrer Darstellung un »
begründet . — 8 - R. 1010 . Sie babcn Anspruch aus Herausgabe der
Sachen . — P . 2 . 81 . Erinnern sie die Bcrustgenvsjeuschajt an Er »
ledigung . — A. » 01 . Antrag an daS Pollzeipräsidium . Di « Kosten be -
tragen ISO M. , bei Bedürftiutest kann erhebliche Ermäßigung erfolgen .
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In dieser Woche : Grosser Verkauf Von

Tischzeugen und Handtüchern
zu Extra * Preisen .

Jacquard - Tischtücher
Relnlsioen , geblaicbt , Blum . n- , Flächen -

und Stersmaiter , gesäumt

Grösse ca. 125/125 cm . . . . .2 . 70

GrSsse ca. 125/160 cm . . . . . 3 . 60

Jacquard - Servietten
Reinleinen , gesäumt , dazu ~l Ar \
passend

. . . . . . . . . .
Dtz . '

Reinl . Damastgedecke
Grösse ca . 160/320 em, mit OA o. n
12 Servietten , Gr. ca. 65 65 cm �' r - DU

Hohlsaum - Tischtücher
Reinleinen , mit reichem Durchbrucb

Grösse ca. 130/130 cm . . . . .3 . 1 0

Grösse ca. 130/165 em . . . . .4,00

Grösse ca . 160/165 em . . . . .4 . 80

Grösse ca. 160/225 cm . . . . .6,50

Grösse ca. 160/340 cm . . . . .9 . 50

Hohlsaum - Servietten
mit Durchbruch , dazu passend

Grösse ca. 36,36 cm . . . Dtz . 4 . 80

Grösse ca. 60,60 cm . . Dtz. 1 0 . 80

Tischtücher SÄ . Ä - . 95 «, . 1 . 40
Grösse ca . 50/50 55 , 55 em

Frühstücks - Servietten ÄmtDtz . 3 . 00 3 . 50

Stubenhandtücher l£eb1l4inen
gesäumt und gebändert

Grösse ca . � < s Grösse ca. K
42/100 cm ' + • �1 48/110 em

Stubenhandtücher d««10 " 1
gesäumt und gsbäudert

Grösse ca. cc on Grösse ca. K or \
42/100 cm 42/110 cm « J . öU

Stubenhandtücher
halbleinen Jacquard , gesäumtu . 6� 0Qgebändert , Gr. ca. 48/110cm Dtz .

gesäumt I

Stubenhandtücher
gesäumt und gebändert

Grösse ca. a on Grösse ca. i 1 rvn
U. ÖU , 48/ | 2o cm > 1 »tAJ48/110 cm

Stubenhandtücher
reinlein . Gerstenkorn , gesäumt Q co
u. geb. , Gr. ca . 50/U5cm Dt*,

Stubenhandtücher
reinlein , Gerstenkorn , gesäumt 1 i
u. geb. , Cr. ca. 55/130 cm Dt *. 1 l » OU

Ein grosser Posten :

Bielefelder

Tischzeuge
mit paneiidenServiotteB , Jacqoartf
and hochfeine Dnmnst - Qnalitäten ,

elegantes FabrLKat

cs . 40 pCt . unter dem früh . Wert

Handtuchstoffe
gote Qualitäten

ca . 48 cm Q Q ca . 60 cm o

_ _

breit Htr . OÖ , breit Htr . 40 ? t -

Wischtücher
Reinleinen , gesäumt and Q QC
gebändert . . . . . .Dtz . m e OD

Hohlsaum - Tischtücher
R. inlem . n, g. bl . iebt , Blum . n - und Durch -

bruch - Mutt . r
Grösse ca . 130/130 cm . . . . .3 . 90

Grösse ca . 150/165 cm . . . . .4 . 80

Grösse ca. 160/165 cm . . . . .5 . 60

Grösse ea . 160/225 cm . . . . .7 . 60

Grösse ca. 160/340 cm . . . . 11 . 00

Hohlsaum - Servietten
Reinleinen , gebleicht , dazu passend

Grösse ca . 40/40 em . . , Dtz . 7 . 20

Grösse ca. 60/60 cm . . Dtz . 1 3,00

Reinleinene Tischtücher
hochfeines Fabrikat , elegante Empire -

Zeichnung , gesäumt
Grösse ca. 160/170 em . . . . 1 1 . 00

Grösse ca. 160/200 cm . . . . 1 2,75

Grösse ca. 160,225 cm . . . . 1 4 . 50

Grösse ca. 160/340 era . . . . 22 . 00

Grösse ca . 200/200 em . . . . 1 6 . 50

Grösse ca . 200/225 cm . . . . 1 8 . 70

Grösse ca. 200/400 cm . . . . 33 . 00

Servietten dazu passend , gesäumt

Grösse ca . 72,73 cm . . . . . 22 . 00

Decken und Läufer Äi ' ÄS " �

Gr . ca . 50/50 70/70 90/90 130/130 160/160 35/115 44/135

1 . 90 2 . 90 4 . 25 7 . 25 10 . 25 2 . 40 3 . 20

Küchenhandtücher
Gerstenkorn , gesäumt und ge- O cn
bindert , Gr. ca . 40/100 cm Dtz. O . DU

Küchenhandtücher
Gerstenkorn , gesäumt und ge - R nr \
bänden , Gr. ca. 48,110 em Dtz . v3 . UU

Küchenhandtücher
reinleinen Drell , gesäumt und R an
gebänd� Gr. ca . 42/100 cm Dtz . « J - OU

Küchenhandtücher
reinlein . Gerstenkorn , gesäumt « /m ,
u. geb. , Gr. ca . 42/100 cm Otz. v . OB

Küchenhandtücher
re in ' ei n. Gerstenkorn , gesäumt "7 of \
u. geb. , Gr. ca. 48/110 ca Otz, ' « uw

Küchenhandtücher

Su reinleinen , gesäumt u ge- >1 ea
den , Gröese ca, 40/100 Stz . ' r - OU

Kau reinleinen , gesäumt o. ge- R nn
ndert , Cr. ca. 48/110 cm Dtz.

Im Lichthof Leipziger Strasse :

jlusstellung eleganter Tischwäsche

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei • Genossenschaft

Charlottenlburg - .
Großer Inventur - Ausverkauf
Herren - und Knaben- Bekleidung
■ — PreiSermästigung zirka SS ' / , Vro » .

bei der Finna

s . Nokkmann , Vilmersdorkei ' Sir . 12, sÄr .
AM - Maßanzüge von 40 M. an in eigener Werkstatt . - MD

Xacb beendeter Inventur kommen

zu ganz bedeutend ermäjHgteu Preisen |
zum Verkauf :

Teppiche 26so I975 I2S0
'

Plilschtischdecken II75 9S0 6 "

Gardinen - Rilt1, >FÄrde 62S 47S l9S

Portieren , Plüsch und Tuch , 975 62S 29 £
Großer Posten

Felle u . Bettvorlagen 47S 325 195 1

Möbelstoffreste |
Läuferstoffreste 1 bini7enhp�ue0 1

Während des Inventur-Verkaufs
erhalten

„ Vorwärts " - Leser

8 II0/ «. Rabatt

I fi * * Georg Lange

E. Q. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler DemMMAMaft * 4fiR Zwischen Resenthaler I

Tor u. Invalldenstr . önilincHSir . 109 Tor n. Inralldenstr .
Gegr . iFebrusr 1906v . orgsmsiert . SchneidergehüfenBerlins .

'

Gartenstadt

FnlKenhngen - öest
direkt im Bahnhof Seegefeld

" " r - Charlottenburg SLLÄw !
80 Minuten ao Lehrler Bahnko « ( Hamburger Bahn )

WoodersebSnes Landsehaftsbild mit bewaldetes
Höhenriigeu am Brleselaog , ao den zchönsten
u grössten Laub - u. Kadclwald intcbllessend .
Direkter Siadlbahnverkchr eteht in nahrr Aus -
eieht Die OCberltzer Heeratraese Uegl he
nBebaler Nfllie . Daher grosso Wertsteigerung !

Nieschaike & Nitsche�
Berti » MO, Mene Kealgitruse 18

Fernspr . t Amt VII , 6376.

und

SÄ Arbeitern , ( Parteigenossen
Ifiltbürgern zur Anfertigung eleganter

Herren-iKnabengarderobe
1 Großes Lager fertiger Herren -, Knaben - u. Kinder-Anzüge .
1 GroBe Answabl in

Winter - faletots , Ulster , Radlahranzligen u. Fant - Vesten
in nllen Grüßen and PrciBlaeen sowie

Arbeiter - Berufs « Kleidung .
Die neratcllnngr unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BetrIcbSWCrkStätten unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 100/1 * '
derKenBum - GeiieBsenBchaft Berlin a . ( Jnige�end , .
des Cbarlottcnbnrger Kousuni - Verein « sowie des

A r bei ter - Uadfahrcr blinde « . (

NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Heute vormittag von 10 Uhr ab geschlossen !

LcbcnsanterhaU
ober guten Nebenerwerb kann man sich ,u Hanse
mit Stricken für tmS ober Private aus unleeer
erstklatsigen Slrickinaschine verdienen . Wir liefer »
dieselbe mit 50 M. Anzahlung und bequemer
Teilzahlung . Anlernen gratis . 25132 *

— Streng reelles Unternehmen . —
8trlokmaiehinen - Vertrieb ( g««ellieh . m. b. H. , Kil »
GtN. - Vertr . R. HircchkcIä,B «rlinG Ill . Wallstr . gv/Sl

73/74 , Chausseestraße 73/74 .
10 e

Zur 2. Klasse ( Ziehung 10 . und II . Februar )

Preuss - Lotteries
Vs ll , ' 1, Original - Lob «

k M. 40 — 20 . - 10�

Keniier
kauen mir

flsgenbruek WIM
llnxo Farl ndeenbraeh , ülühlhaoaen i . Tb .

Bert , eter : Aug . Kleinere . Berlin O. 27.

Verantwortlicher Redakteur i Richard Barth ? Verl im Zur' den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Drucku - Verlag : Borwar s Viichdruckerei u. PerlagSanstal : Paul Singer u. Co. . Berlin SW ,

( Porto 15 Pf . )

A. MQHef , �° run�?' so ? KültiiM Damn ID/11, „e�Bp,.
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literarisches .

Gcmeindcfinanzeu . Zweiter Band . 3 Teile .
u. Humblot in Leipzig .

Berlag von Duncker

Der erste Ts� oteter im Auftrage des Vereins für Sozialpolitik
herausgegebenen Arbeit behandelt Einzelfragen der Finanzpolitik der
Gemeinden mit Beiträgen von Dr . Otto Landsberg fEntwickelung
des Gemeindeabgabcnwesens in den preußischen Städten ) . Dr . Boldt

( Das Interesse als Grundlage der Gemeindebesteucrung ) , Dr . Mischler
<Die GrundKigen des Gemeindehaushalts in Oesterreich ) und
andere mehr .

Im zweiten Teil , Preis 6,6l ) M. , bespricht Dr . Otto Most
Ziele , Wege und Ergebnisse der deutschen Gemeindefinanzstatistik ,
im dritten ( Preis 1,30 M. ) Dr . Lücker die Entwickelung und die
Problems des Gemeindeabgabenwesens in den Städten und großen
Landgemeinden der preußischen Jndustriebezirke .

Die AuSgabeposten der deutschen Kommunen sind im raschen
Wachsen begriffen und nur mit Mühe sind jene in der Lage , mit
den ihnen zur Verfügung stehenden Einnahmemilteln den notwendigen
Deckungsausgleich herbeizuführen . Daher die vorliegenden Unter -

suchungen , die iuderHaupftache daraufhinausgehen , denKommunen neue
Einnahmequellen oder verstärkte Ausnutzung bestehender nachzuweisen .
Es gilt dabei vor allem die Anleihewirtschaft der Kommunen zu
unterbinden , mittels welcher oft Ausgaben gedeckt werden , die im

Interesse einer gesunden Finanzpolitik durchaus den laufenden Ein -
nahmen hätten entnommen werden müffen . Von diesem Gesichts -
Winkel auS betrachtet , ist die zunehmende städtische Verschuldung
denn auch nicht ohne Bedenken . Stiegen doch die Schulden
der ISS deutschen Städte , die im Jahre IVOS mehr als
25 000 Einwohner zählten , lm Jahrzehnt 1897/1907 um rund
2,7 Milliarden Mark . Die Schulden aller deutschen Gemeinden
mit mehr als 10 000 Einwohnern betrugen im Jahre 1907

insgesamt 5 295 725,800 M. mit einem Gesamtzinsen - und
Amortiiationsdiensle von 285 301 300 M. Speziell hatten die

preußischen Gemeinden
eine einen

Schulde itla st Schuldendienst
von . . . . . .3 386 206 200 M. 192 651 100 M.
die sächsischen . . 472 295 600 „ 22 150 400 .
die bayerischen . . 606 627 400 „ 28 860 300 „
die Württemberg . . 142 422 200 „ 5 391400 „

Die Belastung der preußischen Städte und Landgemeinden mit

mehr als 10000 Einwohnern durch den Schuldendienst betrug im

Jahre 1907 :
Berlin = 15,7 Proz . der Gesamtausgaben ,

Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern — 11,4 Proz .
„ 100 000 —200000 „ = 16,8 „
„ 50 000 - 100 000 „ = 11,9 „
„ 25 000 — 50 000 „ = 14,8 „
„ 10 000 - 25 000 „ = 15

der gesamten ordentlichen Ausgaben .
Trotz des starken Anleiheanspruches stiegen aber auch die Ge «

meindesteuern rapid . Nach Silbergleit ( „ Preußens Städte , Denk -
schritt zum lOOjShrigeii Jubiläum der Slädteordnung " ) wuchsen in
101 Städten über 25 000 Einwohnern von 1895 bis 1906 die Ge -
meindesteuern von 159,76 auf 321,21 Millionen = 107 Proz . , die
direkten Staatssteuern von 83,28 auf 144,37 Millionen � 73 Proz .
Die Gemcindeabgaben in den preußischen Städten ( ausschließlich
Hohenzvllern ) betrugen pro Kopf der Bevölkerung :

1883
11,42

1894
15,91

1895
18,40

1999
22 . 75 M.

In den Jndustricortcn erreicht besonders die Gemeindeein -
kommensteuer eine erstaunliche Höhe , tvährcnd die Vorzugsorte , so
nennt Dr . Lücker diejenigen Städte , die , industrielos , wegen ihrer
günstigen Lage besonders von der besitzenden Klasse zum ?luf -
enthaltsort gewählt werden , Wiesbaden , Bonn , Godesberg usw . ,
die ihrigen meistens durch ein entsprechend stärkeres Heranziehen
der Gewerbe - und Rcalstcuern stabil und niedrig zu halten wissen .
Während zum Beispiel im Jahre 1909 Berlin 100 , Kassel 130 ,
Frankfurt a. M. 105 , Wiesbaden 100 , Charlottcnburg 100 , Godcs -
bcrg 90 Proz . Einkommensteuerzuschlag erhoben , betrug dieser in
den Jndustricortcn Barmen 230 , Bochum 195 , Dortmund 210 ,
Gelsenkirchen 225 , Hagen 255 , Gleiwitz 245 , Zabrze 245 , Miecho -
Witz 400 Proz .

Von den preußischen Städten über 10 000 Einwohnern kamen
im Jahre 1905 mit einem 100 prozentigen Zuschlage noch 30 Proz .
aus , 1905 war dieser Prozentsatz auf 6 gesunken . Ueber 150 Proz .
Zuschlag erhoben 1895 — 30, 1905 — 65 Proz . der gesamten
Städte . Bei meist doppelt so hohen Zuschlägen bringt die Ein -
kommensteuer den Jndustricortcn , der schlechten materiellen Lage
der Bevölkerung entsprechend , doch nur den halben oder Viertels -

ertrag wie den Vorzugsorten . So ergab 1905 die Gemeindeein -

kommensteuer pro Kopf der Bevölkerung in Frankfurt a. M. 26,17
Mark , Charlottcnburg 21,59 M. , Wiesbaden 20,56 M. , Berlin 17,07
Mark , Bonn 14,78 M. , Godesberg 14,70 M. , dagegen in den

Jndustrieorten Bochum 7,14 M. , Oberhausen 7,56 M. . Gleiwitz
6 M. , Hörde 5,43 M. . Hagen 5,79 M. . Myslowitz 5,71 M.

Im umgekehrten Verhältnisse zu den Steuerergebnissen stehen
aber die Lasten , zumal die Schullasten , die in den Industrie -
gemeinden des Kinderreichtums wegen fast überall die Hälfte oder

mehr als die Hälfte der Gesamtausgaben in Anspruch nehmen . - Im
Jahre 1906 kamen in Bonn auf 100 Einwohner 11, Wiesbaden 8,5 ,

Charlottenburg 8,6 , Wilmersdorf 6,4 , Berlin 11, Kassel 10,8 schul -
Pflichtige Kinder� ' In Gelsenkirchen , Mülheim a. Ruhr dagegen
18, Königshütte ( Oberschlesien ) 20 , Bochum , Hagen 17 Schulkinder .
Die Bcamtenstadt Koblenz a. Rh . hatte bei 57 090 Einwohnern

z. B. 6500 , der Jndustrieort Buer bei 55 000 Einwohnern : 11500

Schulkinder . Bonn mit 85 000 Bewohnern besaß 9500 , Wilmers -

dorf mit 94 000 : 6000 , Hamborn i. Wests , hatte mit 90 200 Be -

wohnern dagegen 15 000 Schulpflichtige .
Zu diesen ohnehin ungünstigen Verhältnissen der Jndustrieorte

kommt obendrein die dort allgemein übliche Steuerdrückcbergcrci
der Jndustriebarone und Jndustrieaktiengesellschaften . Mit Hilfe
ihrer Beamten , die bei dem Klassencharakter des preutzisch - deutschen
Gemeindcwahlrechtes in den industriellen Gemeindekollegien bei
weitem die Majorität bilden , entziehen sich jene meist mit Erfolg
jedem schärferen oder entsprechenden Heranziehen zur Ein -

kommenstcuer . Wie dies gemacht wird , zeigt z. B. die Klage des
Amtsmannes von Wehren - Raurel auf dem vorjährigen wcstfäli -
schen Landgemeindetagc , der Mitte Juni zu Bochum abgehalten
wurde . Eine Zeche , erklärte jener , habe es verstanden , an „ Sub -

stanzenverlust " soviel abzuschreiben , daß sie anstatt 40 000 M. Ge -

meindesteuern nur noch 1400 M. gnädigst zahlen wollte . Die Zeche
habe aber dessenungeachtet sehr hohe Dividenden ausbezahlt . Hätte
sich die Gemeinde nicht mit einer besonderen Gewerbesteuer zu
helfen gewußt , so hätten die Kommunalsteucrzuschläge um
110 Proz . erhöht werden müssen . �Jn einem ähnlichen
Falle habe eine Zeche gleichfalls soviel Substanzenverlust abge -
schrieben , daß sie nur noch 1700 M. . Steuern zahlen muhte . Auch
hier habe sich die Gemeinde durch eine besondere Gewerbesteuer
23 500 M. geholfen . Eine andere auswärtige Zechenverwaltung habe
in einer Gemeinde eine Kolonie für 300 Familien gebaut . Jede
dieser Familien habe der Gemeinde abzüglich der gezahlten Steuern

noch 72 M. Kosten verursacht . Die Zeche zahlte ganze 1700 M.

Steuern , die Gemeinde hätte also nahezu 20 000 M. hinzuzahlen
müssen , wenn sie sich nicht durch eine Sondergcwerbesteucr
schadlos gehalten hätte .

Den gleichen Vorwurf der Stcuerdrückebergerci erhebt
Dr . Lücker für das oberschlcsischc Industriegebiet . Hier schieben
sich zivischcn die Geincinden noch allenthalben Gutsbezirkc ein , im

Kreise Bcuthen z. B. bei 19 Gemeinden 13 Gutsbezirke , im Kreise
Kattowitz auf 24 Gemeinden 19 Gutsbezirke . Die Zechen suchen
nun ihre Förderung so zu legen , daß sie in einem Gutsbezirke er -

folgt . Auf diese Weise verlieren die benachbarten Gemeinden ,
in denen die Zechcnarbeiterbcvölkerung meistens wohnt , das

Steuerrecht , während der Gutsbczirk mit seinen meist hohen ge -
werblichen Einkünften nur geringe Lasten zu tragen hat . Daher sind
dann , um die Einkommcnstcuerverluste wenigstens einigermaßen
wieder auszugleichen , wie in Westfalen auch in Schlesien die In -
dustriegememden gezttmngen , neben hohen Einkommen - auch recht
hohe Gewerbcsteucrzuschläge auszuschreiben . So erhebt Duisburg
292 Proz . , Gclsenkirchcn 300 , Rccklinghausen 552 , Zabrze 621 ,

Langendreer sogar 725 Proz . Gewcrbesteuerzuschlag . In Bochum
ist der Gcwerbesteuerzuschlag von 154 Proz . im Jahre 1896 auf
200 Proz . im Jahre 1908 , in Elberfeld von 165 Proz . auf 220 Proz . ,
in Hagen von 170 Proz . auf 225 Proz . , in Berlin dagegen nur von
146 Proz . auf 150 Proz . , Bonn von 150 Proz . auf 170 Proz . , Rixdorf
von 150 Proz . auf 165 Proz . , in Schönebcrg aber gar nicht gestiegen .

Wenn Sondcrgewerbeftcuern von den Gemeinden erhoben
werden , richten sich diese besonders gegen die Montanindustrie , in

Königshütte z. B. direkt gegen die Königs - und Laurahüttc . Sie
Ivcrden entweder als reine Kopfsteuern , vom Ertrage oder vom
Betriebskapital , meistens aber in irgendeiner Kombination aller
drei Abschätzungsarten gefordert . Dr . Boldt empfiehlt z. B. in

seinem Artikel „ Das Interesse als Grundlage der Gemeinde .

besteuerung " eine Kombination von Kopf - und Ertragssteuer .
Essen andererseits erhebt seine Sondergcwcrbcstcuer von Betrieben
mit mehr als 100 . Arbeitern in der Art , daß es die Schul - , Polizei - ,
Armen - und Wegelastcn auf den Kopf der Bevölkerung berechnet
und unter Zugrundelegung der Zahl der Arbeiter und ihrer Auge -
hörigen den Bruttosteuersatz ermittelt . Von ihm wird die von den
Betriebsarbeitern gezahlte Gemeindecinkommensteuer abgezogen ,
wahrend der ungedeckte Rest die besondere Gewerbesteuer darstellt .

Neben der Einkommen - und Gewerbesteuer bilden die Grund -
steuern einen der wichtigsten Faktore des städtischen Finanzwesens .
Bei deren Erhebung sind den Gemeinden jedoch die Hände in recht

beträchtlicher Weise gebunden . Nicht nur des Häusbesitzerprivilegs
wegen . Auch die Behörden halten über die städtische Abart des

Agrariertums jederzeit ihre schützende Hand und sorgen dafür , daß
jenen am Geldbeutel nicht zu wehe getan wird . Mehr wie 200 Proz .
Realsteucrn dürfen in der Regel nicht erhoben werden . Bei der
Einkommen - und Gewerbesteuer braucht dies bekanntlich aber

keineswegs der Fall zu sein . Deshalb treten denn auch in vor -

liegenden Untersuchungen sowohl Dr . Landsberg und Boldt , als

auch Dr . Lückcr für eine bessere Ausnutzung der Grund - und Boden »

steuern sehr energisch ein .
' Ein wenig schärfer als der Staat ziehen Städte und Ge -

meindcn schon heute den bebauten und unbebauten Boden für den

Stadtsäckel unt Steuern heran . . Die staatliche Grundsteuer ist auf
Grund des Gesetzes vom 21 . Mai 1861 nach der damaligen Ertrags -
fähigkeit der unbebauten Grundstücke und einer ein für allemal

festgesetzten Bodcnklasscneinteilung normiert worden . Sie ist den

heutigen Verhältnissen gegenüber durchaus veraltet . Die staatliche
Gcbäudesteuer besteuert die Wohnräume mit 4 Proz . des 15jährigen
Durchschnittsnutzungswertes , die gewerblich benutzten Räume sogar
nur mit 2 Proz . Auch diese Methode ist durchaus veraltet und un -
vollkommen .

Die Gemeinden dagegen erheben die Grundsteuern zurzeit
überwiegend nach dem gemeinen Werte . Dabei werden die Wohn -
Häuser gegenüber dem unbebauten Boden entlastet , die Bcgünsti »
gung der gewerblich benutzten Räume fällt fort und für die Stadt »
kasse werden wesentlich höhere Beträge herausgeholt .

Die finanziellen Ergebnisse der von den Städten in der letzten
Zeit eingeführten Wertzulvachssteuern entsprechen nicht immer den
daran geknüpften Erwartungen . Allerdings schonen einzelne
Städte , z. B. Köln , die Portemonnaieinteressen der Grundstücks -
spkulantcn in einer durchaus unzulässigen Weise . Andere Städte
dagegen , z. B. Dortmund , packen in dieser Beziehung schon un¬
gleich fester zu . Die Ausführungen , die z. B. Dr . Bolm , Stadtrat
in Dortmund , über die Bestimmungen der dortigen Wertzuwachs -
steucr macht , sind sehr interessant . Sein Vorschlag , 25 Proz . jeden
unverdienten Wertzuwachses für die Stadtkasse in Anspruch zu
nehmen , ist für einen Bürgerlichen ganz respektabel und würde gar
manches Loch im städtischen Stadtsäckel stopfen helfen !

Völlig verfehlt , sowohl vom finanztcchnischen als auch vom
sozialen Gesichtspunkte sind dagegen die Vorschläge , die sowohl Dr .
Landsberg als auch Dr . Lücker in bezug auf eine verstärkte Heran -
ziehung der städtischen Gebühren und Sonderabgaben als kommu -
nale Einnahmemittcl machen . Man muß die städtische Steuer -
deckungsfrage schon ausschließlich vom kleinlichsten Stadtkämmerer -
standpunkte aus betrachten , um einer Warenhaussteuer , den Auf -
wands - und Verbrauchssteuern , Lustbarkcits - , Schlacht - und Ge -
flügel - , Biersteuern . Brennstoffgefällen usw . irgendwelchen Ge -
schmack abgewinnen zu können . Ganz abgesehen natürlich von
deren sozialer Verwerflichkeit . In ihrer Konsequenz führen der -
artige städtische Sondcrabgaben übrigens zu ganz unhaltbaren , fast
mittelalterlichen Zuständen . So erhebt zum Beispiel die Stadt
Metz auf Grund eines elsaß - lothringischcn Sonderrechts Eingangs -
abgaben , die nicht weniger wie 91 Positionen umfassen . Für Ge -
tränke und Flüssigkeiten , Etz - und Spczereiwaren , Viehfutter ,
Brennmaterialien , Baumaterialien , Klaviere , Möbel , Spielwaren
usw . Wie eine Anzahl deutscher Handwerkskammern klagt , ist dabei
die Belastung für eine ganze Reihe Artikel , z. B. Musikinstrumente ,
Rohrmöbel , Spielwaren usw . , höher als bei deren Einfuhr in
Belgien oder Holland . Außer der schweren Beeinträchtigung des
Verkehres laufe jeder Absender obendrein Gefahr , daß seine Waren
konfisziert würden , falls die vorgeschriebenen Formalitäten nicht
pünktlich erfüllt seien .

Von weiteren , für das Gcmeindcfinanzwesen Bedeutung haben -
den Fragen behandelt A. Pohlmann das Thema : „ Welche Ausgaben
sind durch Anleihen zu decken ? " unter Berücksichtigung der gesetz -
lichcn und Vcrwaltungsvorschriften über die Aufnahme von Kom -
munalanleihen nicht nur in Preußen , sondern auch in den übrigen
Bundesstaaten .

Th . Kutzer schreibt zur Organisation des Kredites der deut »
scheu Städte und empfiehlt in Anbetracht der heute herrschenden
Verhältnisse auf dem Anleihemarkte die Gründung einer Zentral -
anstatt für Kommunaltredit . Diese , aus Mitteln der deutschen
Städte finanziert , würde jenen Darlehen gewähren , dagegen ihrer »
scits für den Darlehnsbetrag Schuldverschreibungen ausgebeti .
Außerdem sei die Schaffung eines „ Gesamtschuldbuches der beut -
schen Städte " sowie die Ausgabe von Rentenschulden ins Auge zu
fassen , also von Papieren , deren Inhabern das Recht auf Rück -
zahlung nicht zusteht .

Beide Artikel , so lesenswert sie an sich sind , interessieren aber
schließlich mehr den Finanz - oder Vcrwaltnngsbeamten , als die
Allgemeinheit , weswegen sich auch ein längeres Eingehen an dieser
Stelle erübrigt .

Allen denjenigen aber , die sich für unsere heutigen Kommunal »
zustände interessieren , sei das Studium der besprochenen drei
Schriften angelegentlichst empfohlen . ».

Beliebte Ball - und Luxusschuhe
das Neueste ans Wien und Paris In anerkannter Preiswürdigkeit und apartester Ausführung

Weiß Glace - Spangenschuhe
mit Pcrlsdileife , genäht

. . . . . . .

Kalblack - Spangenschuhe
mit eleganter Ripsschleife

. . . . . .

Chcvreftc - Salonschuhe
mit Pcrlstickerci , schicke Wiener

Ausfuhrung . . .

. . . . . . .

Chcvrette - Spangenschuhe mit

großer Ripssdileife , hochcleg Formen

295

190

[ 90

Chevreau - und La ck - Moliereschuhe

mit elegant . Schnalle , innen zum Schnüren

Schwarz sämisch Pumpsschuhe
mit breiter Diplomatenschleife und mo¬

dernem Absatz

. . . . . . . . . . . . . .

Samt - Salonschuhe mit Atlasrosetteund

Similiknopf , letzte Neuheit

. . . . . . . .

Schwarz Chevrcffe - Salon - und Dore -

Schuhe mit Perllasche und Pcrlstickerci

�90

890

Chevr . - Salon - Schuhe mit Hochlasche

u. reicher Handstick. , aparfeCcsellsdiaftssdiuhc
Salonschuhe , echt vergoldet und echt ver¬
silbert mit franz. Absatz

. . . . . . . . . . .

Goldkäfer - Phantasieschuhe mit reicher

Stickerei und echtem Louis XV . - Absatz . . .

Goldkäfer » u . weiß Glace - Schuhe mit

Hodilasdie und reicher Handstickerei . . . .

Silher » und Gold - Brokat - Schuhe echt

LouisXV. - Absatz . Orig . WicncrModell . TOmehm J 10

1050

II ' 0

BmMJtoii - öJopffljl Orig . Coodycar - Wch, auch mit Stoff - Mattdicvreau u. fljjj 13 IIXJJ jQQQ
Samtkalbeinsätzen in neuesten Formen u Ausführungen Ih IJ IJ lü

Leipziger Straße 65

Königstraße 34

Oranienstraße 47a

Neu eröffnet: XclUentzienStTclile 20 , Ed<e P<sssouer Strafe
direkt em VTittCBbergpIttz .

Oranienstraße 34

Rixdorf , Bergstr . 7 - 8

Müllerstraße 3 a



Theaker und Vergnügungen
tSichc Wochen - Spielpla » . )

Freie Volksbühne :
Eon » tag , den 5. Februar ,

nachmittags 3 tthr .
Neues Schauspielhaus , i . Nbtellung

( Gruppe 1— 1) : Monna Vanna .
Herrnseld - Theater . 13. Abteil . ( Gruppe

Sö —S7> i An des Reiches Pforien .
Repdcnz - Theater . 12. /l3 . ?lk >teiluug

( Gruppe 52 —55 und 27) : Die
300 Tage .

Montag , de » 6. Februar ,
abends 8 Uhr :

Neues Schauspielhaus . IC. ( III . ) Wend¬
abteilung : Genojeba .

Nene Freie Volksbühne .

Sonntag , deir 5. Februar ,
nachm. 2' / . Uhr :

Deutsches Theater : Die Räuber ,
Kanimerspicle : Lanzclot .

Nachm . 3 Uhr :
Schiller - Tbcater 0. : Die Ehre .
Schiller - Theater Ebailolienburg :

Prinz Friedrich von Homburg .
Mctrvpol - Theater : Pariser Leben .
Neues Operetten - Theater : Die

Glorkcn von Corneville .
Kleines Theater : Das Kind .
Neues Theater : Tartüss . — Die Ge¬

schwister .
Neues Polls - Thcater : Der Gewissens -

wurm .
r ' ibcnds 8' / , Uhr :

_
Neues Volks - Theater : Sonntag ,

Dienstag , Donnerstag , Sonnabend :
Hannelcs Himmelsahrt . — Der Tor
und der Tod . — Montag , Mittwoch ,
Freitag : Die Schmetterlingsschlacht .

Volks - Oper : Montag : Die weihe
Dame .

_

Lessing - Theater .
3 Uhr : Dautris der Narr . 8 Uhr :

Die Natten .
Montag 8 Uhr : Wenn der jnuge

Wein blüht . _

Berliner Theater .
Täglich 8 Uhr :

Bttmmelftttdenten .
Modernes Theater

( früher HebheUheater ) .
Abends 8 Uhr :

Poppelnienwch . _

Neues Hieaier .
Sonntag bis Dienstag :

Oer G. m, b. H. - Tenor.
Ansang 8 Uhr .

: Mittwoch zun » erstenmal : Mein
erlauchter Ahnherr .

TKeater des Westens .
8 Uhr : Die Instlzpe H' ltwn .

Sonntag nachm . 31/« Uhr : Ein
Walzenraum .

Berliner Volksoper
Nachm . S' /s Uhr : Ter Troubadour .

Abends 3 Uhr :
Die DoIIarpi,liizesBliK _

Residenz- Tbeater .
Direktton : Richard Alexander .

Anfang 8 Uhr .

Pariser Menn .
Drei Gänge von Georges Fehdeau

und Veber- iilbric .
1. Gang : „52 Meter über Paris " ,

I Akt von Veber - Abric .
S . Gang : „ Eine Nachtsitzung " , lAkt

von Georges Feydeau .
3. Gang : „ Nach dem Mäuschen -

ball ", 1 Akt von Georges Feydeau .
Sonntag , den 12. Februar , nachm .

3 Uhr : Kümmere Dich um Amblic .

Luisen � Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Miiekes Reise nach iodien.
Abends 8 Uhr :

Das große Licht .
Montag , Dienstag : Die Hosen des

Herrn von Bredow . _

IOSE = THEATE

IGrohe Frankfurter Str . 132. 1
Nachmittags 3 Uhr :

lj Don Carlos .
Schauspiel in 5 Akten o. Fr . v. Schiller .

Abends 8 Uhr :

Der Glücksschmied .
Bolksstlick in 5 Akten von Görner und

Spannuth - Bodcnstedt .
Montag : Lorbeerbaum « . Bettel -

ftab .
Dienstag : Der Glücksschmied .

Friedrlch - Wiltielnistadtiscties

Schauspielhaus.
Sonntag , 5. Februar , abend ! 8 Uhr :

Cyrano von Bergerac .
Nachm . 3 Uhr : Die Rituber .
Montag : Gras Essex.
Dienstag : Gras Essex.
Mittwoch : Ctzrano von Bergerac .

Metropol
Nachmitta

[ - Theater .
hnttttag 3 Uhr :

Pariser Lebe « .
Aiends 3 Uhr : Rauchen gestattet .

Hurra !

Wir leben noch !
Grotze Ausstattungsrevu « üt 7 Bildern
v. J . Freund . Musik v. V, Holländer .
gn Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .

Urania .

Wissenschaftliches Theater
Tanbenstraße 48/49 .

Abends 8 Uhr :
Geheimrat Ernst . v . Hesse - Wartegg
Städte u . I . llnder d. Krou -

prinseenreise .
Montag 8 Uhr :

Was ans der ? Ioud erzählt .
Hörsaal 8 Uhr :

Dr . R. Hennig : Eisenbahnwesen .

Maiser - Panorama .
Z. I . Male : IV. Wanderung in
Venedig . L. Woche : III . Tour
im südlichen Schwarzwald .
EineReise20Pf . Kindnur ' lOPf .

Abonnements 1 M. Tausende Abonn .

Passage - Panoptikum .
Die Sensation des Tages !

Das sprechende Pferd !
. . lliliis ' chen "

Lebend ! Lebend !

Das blaueWeib
u. die ander . Schau - Atlraktionen .

Ohne Extra - Entree !
Eintritt 50 Pf. , Kind. , Soldat . 25 Pf.

aasa

Heute , Sonntag ; 2 Vor¬
stellungen . Nachmittags
3 —7 Uhr ( kleine Preise ) ,

abends 8 Uhr .

Sgr. Ordona

der spanische Caruso .
Scbneider - Duncker {
Les Vignacs

u. d. kolossale Fabr . - Prog .
14 neue Varietb - Attraktion .

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Hippolyten Abenteuer .

Scliiiler -
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theal ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Die Elire .

Schauspiel in 5 Akt. v. H. Sudermann .
Ende b' lt Uhr .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Itataer .

Eine Tragödie in 5 Alien von HanS
v. Kahlenberg ». Hans Oldcn . E. 1t U.

Montag , abends 8 Uhr :
Dusarciiilcbcr .

Dienstag , a d e n 0 S 8 Uhr :
Prinz prledrich von ttomburg .

Sehilier - Theater VharloNenhurg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

_ Prinz Friedrich von Hornburg .
Schauspiel in 5 Sitten V. H. v. Kleist .

Ende 5 Uhr .
Soniltag,abciids8Uhr :

Xatlrna der Weise .
Ein dramatisches Gedicht in süns
Ausz . v. G. E. Lcssing . Ende 11 Uhr .

Montag , a b e II d s 8 u b r :
Die Aaeltt der Einsterai « .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Die Eee Caprice .

BEREITER KOSZERTHAES
Mauerstr . 82 Ziinmerstr . 90- 91

- SV Heute : - ULS

vA - n uhr : Konzert
Hatiaee bei freiem Eintritt .

Außerdem :

Zwei große Konzerte . Am, ' / »< vd, - .

Ab 7 Uhr : Gastspiel von Johann StranB aus Wien .

Brauerei Priedrichshain .
Am Königstor . Krollte Sehenswürdigkeit Berlins .

Heute : Sonntag Ällk d. AllU . J
Ter berühmteste Feilwirt

LeKorssh LKrengruder
mit seiner Truppe ( SV Personen ) aus München .

ltotOTtaij von m Wertiesensfilnilei!. j
Jeder Besucher erhält ein Los gratis .

Ans. 4 Uhr. 4 Orchester . Eulree SV Ps.

Entree t M.

Sport - falast
Potsdamer Strape 72 - 72a Entree 1 M.

Lustspielhaus .
Sibcnds 81/« Uhr :

Der Feldherrnhiigel

Foiies Caprice .
Täglich S1/ , Uhr :

Die abgetretene Frau .
Neuer bunter Teil .

yelätzvedelhiigel.

Größtes « Eispalast der Welt .
Feerie „ Karneval am Nordpol " .
200 Eislaufkünstler X Prachtvolle Ausstattung .
Unerreichbaro LiohtcfEokto . X 2 Musikkapellen .
Raum für 10 000 Personen . X Unterricht im Eislauf .

Vorjuittasis - Kon - Äcrte .
Sonntags 4 Uhr : IVnvhiiiittaj�s - TorstclInns .

Heute Sonntag S' /s und 8 Uhr :

2 gr . Vorstellungen .
Halbe Preise .

In beiden Vorstellungen die ge -
samten Attraktionen mit

DUo Reutter .

Heute :

2 Vorstellungen 2
nachm . 3 Uhr kleine Preise

abends 8 Uhr mit der berühmten
chinesischen Tragödin

Md . Chung
mit ihrem chlnes . Schausp . - Ensemble

„Im Reiclie des Drachens "
Chinos . Schauspiel ( nach einer

alten Legende ) in 2 Akten .
sowie dem drolligen

Faschingsprogramni .

Thearer
Ans. 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr .

Zwei Schlager :

Bine verlorene Nacht .

Er , Sie und Er
mit Anton und Donat Herrnseld in

_ den Hauptrollen . _

Reichshallen - Thealer .
Stettiner Sänger,

Zum Schluft , «ic «!
Kablickes

Tarietd - Theater .
Burleske von Meysel .

Ansang
wochentags

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

1' ' .Ji 'Vs

sieht

alles !

Pänlginger
letzter Weg

und der grandiose
Trauerzug

Eigene authentische Original - Aafnabme des

Union -

Theater Alexandcrplatz

Horitzplatz

Rixdorf , Bergstr . 151/152
( Passage )

vom 4 . —10 . Febrnar einschl .
Pathä - Journal . Neuigkeiten der Woche .
MUe . Davis mit ihren kleinen Negern . Variete aufnähme .
Der Maschinist . Drama .
l ' Titzohens erste Liebe . Humoristisch .
Katharina Horvath . Historisohes Drama .
„ Ergreift den Mörder !" Burleske .
Heringsfang im Kanal . Naturaufnahme .
Der ungetreue Sohn . Lebensbild .
Max bleibt ledig oder : Das verflixte Pliegenpapier . Von

Max Linder .
Die schöne Guerrero . Spanischer Tanz . Tonhili

Sofort nach Erscheinen :

Das Leichenbegängnis vnn Paul Singer.
Anfangt :

Sonntags : 3 Uhr nachm . Wochentags : 6 Uhr abends .

» WV11UUIUUU ,

Sonntag , den 5. Februar 1911 1

2
große n

Vorstellungen l \
Nachm . 3 ,,Uhr . abds . 77 - Uhr .
Nachm . hat jeder Besucher I Kind
unter 10 Jahren frei aus allen
Sitzplätzen , jedes weitere Kmd I

Halbe » Preis .
In beiden Vorstellungen :

Ler Ms Goup
der

Sehmugglerj
RomantischcPantomimem4Akten . 1
Ren ! HEROS Neu !
aiigergewöhniicherKrastjongieur .

Neu ! Antonett u. Crock Neu !
mit ihrem ganz neuen musikaL Alt . |

Arconis ( 4 Personen )
sowie b, übrig , reuen AttraMonen .

Oasino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr :

Das Original Berliner Volksstück

Julie Wippchen .
Urberliner Humor I Urberliner Typen !
Im Stile der ehem . Wallner - Bübne .
Vorher erstklassiger bunter Teil .
Sonnt . 3' / , Ubr : Oer ffochrmitsleiifel .

Populäre LieiT
im UlUtiincrsnul

[ Heute . Sonnt . , nachm . 4I11 1

Gr. Ipr - tal
Ida Hiedler ,

Kgl . Pr . Kammers . ,
Marg . König , E. Nollet ,

F Sieberl , G. Lazarus .
1 Kart . 0. 50u . 1 M. a d Kasse . 1

Köniysiaüt - Kasino .
Holzmarltstr . 72.

Gänzlich neues Programm mit
Ernnz Sobanskl .

Leop . Rasser , Elsa de Planque , Ge¬
schwister Bernhardy , MiB Eugenia ,

The Blanke usw.
Ter keusche Joseph . Posse i. 1 Alt .
Wochenl . Ans. 3, Sonntags 6' / - Uhr .

LICHTSPIELE.
MOZART - SAAL .

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Ubr .

Karl Haverland -
Ansang fhnnfnn Kommandanten -

präz . 7' / , U. luLllltl , straze 77/79 .
Das vielseitige amüsante

Febrnarprograsnin .
Ntiie rrflkl . SpeiialiMtn .

Höllls :

Vollslsclüg neues Piogm .
Anfang G Uhr ,

Kassenerö &ung 4 Ulu
Nach Schluß der \ orsteUung :

Grofici '

2 Kapellen . Vergnügungspark .
Tanz .

Mittwoch , den S. Februar :
Prämiiernng

d . schicksten Daincnhntes .

Walhalla - Thealer .
iiRosenth . Tor . ) WeinbergSw . 20 1�

Allabendlich 8' / . Uhr :

Dravo ! Da Dapo! !
Eine AllerivcitS - Revue .

Sonntagnaciirn . 3' / , Uhr :
Unsere Don Juans .

Kleine Preise .

Voigt - Theater
Gesundbrunnen , Badstratze 58.

Sonntag , 5. Februar , nachm . 3 Uhr :

Ein seltsamer Fall .
Mends 7 Ubr :

Reif - Reislingen .
Billetworverkaus von 10 Uhr vor -

mittags ab an der Theaterkasse .

Hochbahnstation Koltbuser Tor .

« Uhr :

Die von

da drüben .
Große Gesangsposse von L. Ely .

Musik von Schottiimd .

Grete Oallns

Paul Förster .

Mus Busch!
Sonntag , d. 5. Februar 1911

2
Große - ft j

Gato- Meliiip ZI
Nachmittags 3' / - Uhr « ud

abends 7Vt llhr .
Um tt ' /s Uhr hat jeder

Erwachsene ein angehöriges
Kind unter zehn Jahren

auf allen Sitipläbeu Frei .
Weitere ilinder unter 10 Jahren
Haide Preise , Galerie volle Preise .

Nachm . 3' , , Uhr VriUl - U
5. Akt : Ein Traum ! In Aalhall !

Feenhafte Apotheose .
I » beiden Borstellnnge « :

f tz liätl Sandwlna V f
• • Eady Herkules • •

In beiden Vorstellungen :
s�j p Rons . Anionns □ □

Champion im Hochspringen .
Herr Direktor Pierre Althosf .
Arau Direktor Adele Althosf ,

Freiheitsdressuren .
Die Fredianis , Akrobaten zu Pferde .

In beiden Vorstellungen :
Vorführen und Reiten der best -
dressierten Schul - , Freihelts - und
Springpferde . — Austreten sämtl .
Clowns mit de » neuesten Witzen .

Abends ? - / , Uhr : K I
Zum45 . Male : a » » « »

Großes VollS - Mange - schaustück .

Purgtheater -
Festsälc und Üinematograpd

oorm . Groterjan . JnHab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel 3, 9353

Ecbcnde Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Ps. . Kinder dieHälfie .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 11. Vorzugskarten ,
mir wochent . gültig , Sö Ps. auf allen
Plätzen . Stets Mechi . Programm .

Alt - Roablt 47/48 .

Sonntag , den 3. Februar 1911 »

An Mt « M.
Lustspiel in 4 Auszügen von . Bendix .
Repertolrstück d. kgl . Schanspielh .

Kasseiieröstn . G- i »Uhr. Ansang 7- / , Uhr .
Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

toter des Weditings
Lieh tspiel - Palast

Mülle ; str . 132,183 —Sellerstr . 3S

DieHaud vonBearny .
Das Drama Des Mascbiiiisieii .

Theater „Groß - Kerlin " .
Sonntag , den 5. Febr . , Gastspiel in
Erkner . Neues Schüheiihans . 7- /, :

Anna - Liese .
Historisches Lustspiel in 5 Ali . v. Herseb .
Preise 1,00 —1,25 . Im Borveikaus
75 — 100 Ps. Vorverkauf bei Roeder .

Benisee und Matthes .

V « IliA - TI » eater
Rixdorf , Hcrmannstr . 89 .

Sonntag , den 5. Februar :
Der tkeiermann und sein Kind .

Voltsstllck m" Gesang in 5 Akten
von Charlotte Birch - Pscisscr .

Montag , den 6. Februar :
Im russischen Kerker .

Schauspiel in 4 Akt. von Karl Hcliiiin .
Ansg . : Sonntag 7, Montag 8- / . Uhr.

| ( X< una - Park ) . J [
Heute

! > und die folgenden tage : < >

iiTriutnptiator-ii
Test

Bayerische Kapellen
Sänger - Schuhplattler.

! ! Köm. Aufzöge u. Äuffirungen, • !
J [ Ausschank des echten J \

iTriumphator-Bieresl;
Anfang : wochentags 7' / , Uhr . I >

Entree 30 Pf.
Anfang ; Sonntags 3' / , Uhr.

Entree SO Pf.

Hermannstraße ,
Ecke Zietenstr . :Rixdorf ,

Keues Theater
Erstdlasflge LlWldspielt .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerle
Verantwortung .



WH II «
Der angesetzte

Lustige Abend �
findet heute statt

in den Arminhallen , Kommandantenstr . 58/59 .

■ W Humoristische Rezitationen in allen Dialekten
Vortragender : Herr Otto ÜViemer .

Eintritt mit Tanz { 10 Pf . Beginn Punkt 6 Uhr .
Zahlreichen Besuch , auch von Gästen , erwartet

30/2 Der Vorstand .

N. . Chausseestr 110. Karl
Richter,

Sonntag :

fJiÄJ�iManllieys
Lustige Sänger

Mets wechselndes Programm )
Ansang B1/ , Uhr . Eintritt SO Pf .
Nachdem : Familie » - Kränzchen .
Von 5 Uhr ab im weihen Saale :
Lr. Kall . — Jeden Mittwoch : Paul
Mantheys Luftige sänget u. Freitanz .

Vorzugskarten gelten .

Markgrafen - Säle
34 , inarkgrafcn - Dainm 84 .
= An der Stralauer Allee . = =

Jeden Sonntag : Großer Italh

Im Restaurant täglich mufikalische
Nuterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff. Biete u. Weine , Billard U. Kegelbahn

Mila = Säle
Schünhauser Allee 130, Milastr . 3

Gr . Kavalier - Ball
bei

großem Orchester
Jeden Dienstag ,

Donnerstag und Sonntag .
Anfang : 5 Uhr .

Wochentags 8 Ühr .
Carl Eisner .

Alhatnbra
Wallncr - Tbealerstrahe 15.

Großer Bai!
GroheS Orchester . Anfang SonnkagS
b Uhr . A. Z�arneitat .

Konkordia - Festsäle
64 Audrcas - 8traßo 64 .

Inhaber M. Wendt u. A. Schütze .
Jeden Sonntag :

Gr . MilitSr - Streich - Konzert .
Mmms Sänger.

Direktor : F. Fanthcr
Kaffeneröffnnng 5 Uhr.

Anfang 6 Uhr .
Von 5 Uhr ab :

Großer « all .
Avis ! Jcd . Donnerst . :
voffnianns Sänger .
Direkior : Fr . Fanther .

Nach der Soiree :
- - Frei - Tanz

- -

Paul Petri' s Festsäle ,
Rixdorf , Knesebeckstr . 113.
Den verehrten fBenoffen stelle ich

meinen vollständig neurenovierten
Partettsaal , ßßß Personen fast. ,
mit Thcaterbübne zu Vereinsfeft .
lichkeiten . Berfammlnngen ufw .
auch Sonnabends und Sonntags
unentgeltlich zur Verfügung , ebenso
für die Soinmersaison meinen Ißßo
Personen saffenden herrlichen
Ratnrgarten mit Theaterbühne . »

kerlinek�Ik-M
Ztixdort Labnstr . 7t/75

Zur AuMsrunrj !
Unseren Freunden zur Nach¬

richt , daß Herr Scheuer infolge
Engagement - Annahme am Rose -
Theater freiwillig aus unserem
Trio ausscheidet . Für voll wertigen
Ersatz ist bereits gesorgt und
steht das Berliner ulk - Trio vom
15. Februar d. J. ab allen Ver¬
einen in altbekanntem Genre ( vom
Neuen das Neueste ) wie bisher
zur Verfügung . Zuschriften er¬
bitten wir nur an obige Adresse .

Berliner Ulk - Trio
I . A. : Oarl Haase .

I

Berlin , Küniggrätzer Str . 90.
Tages - , Abendkurse .

Ausbildung zum Techniker ,
Architekten , Ingenieur .

Werkmstr . - Kurse . 53 Dozenten .
Chemisches , elektrotechn . ,
m aschinen teohn . Laborator .
Hörsäle m. Projektions - Ein -
richtung . Lichtbilder - Vor¬
träge . Besichtigung , un¬
verbindliche Teilnahme am
Unterricht gestattet Größe ;

4 Etagen des Grundetücks
( Vorderh,Seitenfl . , Quergeb . )

crrrrTTmw

Wies Fest-Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Donnerstag und Sonntag :

Großer Ball .
29406 * C. Xlßle .

Arnold Scholz Xeue Welt
Hente , Sonntag , den 6 . Fcbrnar :

Das beliebte

Bockbierfest .
Baron Muck ' ls D' Defreggers Neue - Welt -

Bauernkapelle . Tirolertruppe . Orchester .
Florentinischer Echt bayerische

Mandolinen - Chor . Mad ' l - Bedienung .
Jeden Dienstag , Donnerstag und Sonntag : Großer Ball .

Sämtliche Feststtle 7000 Personen fassend .

Voranzeige !
Dienstag , den 7 . Februar :

Prämiierung drängst, bunten Herrenwesle.
Anfang 4 Uhr . 5 Kapellen . Fntrce 56 Pf .

Berliner Arbeiter
Mitgl . des Arb . - Radf . - Bundes „ Solidarität " .

Sonnabend , den 25 . Februar , in der „ Neuen Welt " , Hasenheide 108/114
( jetzt 7000 Personen fassend ) :

64Kirmes in Berchtesgaden99

Mitwirkende

Eröffnung 8 Uhr . Eröffnung 8 Ubr .

Defreggers Original • Tiroler • Truppe .
Baron Muckls urwüchsige Bauern - Kapelle .
Urkomische Turner - Gruppe ( Mitgl . des Arb . - Tumvereins „Fichte " ) .
Kunstreigenfahrer ( Vereinsriege , 12 Mann ) .

„ Professor Renaldini " ( Schnellmalerei ) .

WW " Drei Ball > Orchester . " WSK
Allgemeines Hahngreifen . — Großes Haberfeldtreiben

Die sechs Uhren sind zurzeit im Bundesgeschäft „ Frisch auf " ausgestellt , und
zwar bis 14. Februar Brunnenstr . 35 und vom 15 . —25. Februar Kottbuser Str . 9.

In beiden Geschäften sind auch Billetts a 60 Pf . für Mitglieder und deren Angehörige
zu haben ; desgleichen im Restaurant „ Neue Weit " .

Die Festteilnehmer werden ersucht , in Alpenkostüm oder Somnxerkostüm zu erscheinen .

Unsere Bundesgeschäfte 10/5 *

Fahrradhaus „ Frisch auf "
Walter Wittig & Co .

Bnmitenstr . 35 und Kottbuser Str . 9

bringen wir zur bevorstehenden Frühjahrs - Saison den werten Partei - ,
Gcwcrkttchafts - und Bandesgenoanen in empfehlende Erinnerung

und halten uns bei Einkauf von
Fahrrädern ( mit Patent - Tretlagem D. R. P. No. 100596 ) , Näh " ,
Wasch » u. Wring = Maschinen , Sweatern , Strümpfen ,
Mützen , sowie sämtlichen Radfahrer » Bedarfs » Artikeln

bestens empfohlen .

' Siehe Inserat am Stanntafir , den 19 . d . Uts . im „ Vorwärts� .

Sie haben die Garantie
den echten Grimm & Triepel zu er¬

halten , wenn Sie sich von dem Vor¬

handensein des jeder Rolle beigefügten
Zettels in Rotdruck überzeugen :

Spezülitit :

Kau - Cabah .

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

fiordhäuecr

Kau - Cabak .

t » keinem Laden !

EntzOckende seidene Blusen fflr 7. 50 .

Schriftliche Einladungen zum billigen Blusen » Verkauf

werden vom Seiden - Speiial - Haua Seiden - Herzog , nur Leipziger Str . 79 , 1 Treppe , diesmal
nicht versohiokt , damit keine Bevorzugung stattfindet und ) edo Dame ohne Unterschied die
grossen Vorteile dieses Verkaufs wahrnehmen kann . — Viele hundert herrliche Blusen , darunter
Serien cntsückendei Theater - und üesellschafts - Blusen ( auch Ueberblusen und Kimonos ) in allen
Macharten und Gröesen von 7. 50, 10 . —, 12 . — etc . Vornehme seidene schwarze Blusen sowie
wundervolle Spitzen - und Spachtel - Blusen in allen Preislagen enorm billig . Auf Extra - Ständern :
1 Posten praktischer Seiden - Blusen jetzt 7. 60, Wert bis 30 Mark . Trotz der niedrigen
Preise wird jede Bluse wansobgem &ss sofort geändert . Ferner : Grosso Serien aparter
seidener Jnpons mit reicher Volant - Garnierung 10 . —, 12 . —, 15 . — Mark , teilweise für die
Hälfte . Modelle wundervoller Kleider , jetot 76 . — Mark , Wert das Doppelt « und Dreifache .

Adresse genau beachten .

Seiden nerzoi, Berlin , nur Leipziger Strasse 39, « ' » ä .

i ; Zentralverband der Hausangestellten . §
< • Sonntag , den 5. Februar , in ttellers „ Philharmonie� , £>
j

> ftöpcnfrtcrftrofic 96/97 ( Großer Dual ) : g

ü Elsfcft auf Sankt Boritz . %
Dekorierte Säle □ Rodelbahn fl Ueberrafchnngen
= = = = = Kaffeetafel . Ball . =

Kostümzwang findet nicht statt . ( 287/11 ) Anfang 6 Uhr . (

Castaif Panoptikum
Die Schönen Samoas .

Ää Perkonen .
Ohne Extra - Entrec .

20 Säle und Veremszimmer
mit modernen Blilmen , in allen Grüßen sowie
8 neu renovierte Kegcibahnen an Wochentagen

( auch einige Sonnabende und Sonntage ) noch frei .

Sophien-Säle Pracht-Säle All-Berlin
C. 51, Sophienstr . 17 - 18 Blnmenstr . 10

Tel III - 2783 Tel . VH 3095
Inhaber ; Paul ßaatz .

Anerkannt sehr leistungsfähig ist die Weltfirma I

Gräfrath |
bei Solingen .Gebrüder Raub

Stahlwarenfabrik und Versandhaus 1. Ranges .
Versand direkt an Private .

Alleinige Fabrikanten %eoLbBeerrsiahiwareenn Marke „Brillant"!

807aae zur Sh/0be!|
Jedwirdtück einzeln

o « r Vtrkßßf » » OßBi • « 1 »

Ko . 1008 . Mo . 1010 . \ o . 1800 .

No. 1908 . Vexier - Nicker - Taschenmesser „COFOHä l
gesetzl . gesch . , nur bei uns zuhaben , anter Garantie prima l
Qualität , echt . Hirschhornheft , 2 Kling , n. Korkz . , gr . Klinge I
feststeh . , nur v. Eingeweihten zu schließen miij Wir I Rfl ,

mit Gebrauohs - Anwoisung , per Stück Olli DIA « 1 00 . 1

No. lSlO.Vexier-TasGhenmesser�PrimatO' 1 mitBieruhr ,
gesetzl . gesch . . nur bei uns zu haben , unter Garantie prima |
Qualität , echt Hirschhornheft , 2 Kling . u . Vexler - Korltzleheri
Korkzieh , nur von Eingeweihten zu öffnen , », »»« Wir I SC I

mit Gebrauchs - Anweisung , per Stück Ulli Iii 6 , 1 00 »

No. 1800 . Nicker - Taschenmesser mit KompaB, Garantie ,

C. ir nnr IC Df » erhält jeder seinen eigenen Namen in hoch - E
IUI ( IUI Id rilji fein , verziert , tjoldschrift in d. Klinge graviert J
Taschenmesser, Rasiermesser, Scheren etc. hÄeTB *

rechnung gcsclillffen und repariert , ganz gleich ob 1
unser oder fremdes Fabrikat .

Veraand unter Nachnahme
oder gegen Vorausbezahlung

des Betrages .

GarantteHchcln : Nicht
gefallende Waren tauschen
wir bereitwilligst um oder

zahlen Betrag zurflek .

| Wir bitten genau auf unser »
I Firma und Fabrikmarko zu achten »

BRILLANT

Eingetragene Fabrik Marke

Omsonsl u . portofrei " rÄ "
Ppßnllt . Ralülnif welcher ca . 10000 Gegenstände all . Waren - !
ridtUI IVntaiU | ) , gattungen in grOSter Autwahl enthält

BV Warenlager im Werte von ca . Vs Million Mark . " W
Der Weltruf unserer Firma bürgt dafür , daß nnr |
elegant « , gediegene und prclawttrdige Ware zum )
Versand kommt . — Tauscnde Ancrkennungs - 1
schreiben loben die Güte und Qualität unserer |

Waren .
Bei Mnmmel - Aaftrftgen Extra - Vergünstigungen .
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LEIPZIGER STRASSE ALEXANDER - PLATZ

Diese Woche — Soweit Vorrat :

FRANKFURTER ALLEE

03. 100000 Dosen Frucht- und Gemüse- Konserven
' Ii Data ' I, Do»«

Leipziger Allerlei fein . . . . . . . . .65 , 33 Pf

Kaiserschoten fem . . . . .. . . . . .I05 58 pf .

Junge Schoten 1

. . . . . . . . . . . . .
75 , 43 Pf

Junge Karotten Kieme . . . . . . . . .60 , 35 pf .

Stangenspargel stark . . . . . . . . I50 80 pf .

Riesenbruchspargel . . . . . . . . . I30 70 pf

' Ii Dom ' /, Do. o

Leipziger Allerlei . . . . .45 , 25 pf

Gemüse - Schoten . . . . .34 , 22 pf

Junge Wachsbohnen 38 , 24 pf

Kohlrabi IN Scheiben mit Grün . . 23 Pf .

Stangenspargel . . . . . . .I15 63 pf

' Ii Do«e Ii Do««

Erdbeeren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
90 pf .

Preisseibeeren

. . . . . . . . . . . . . .
63 pf

Stachelbeeren

. . . . . . . . . . . . . . .
68 , 39 p#.

Birnen weisse halbe Frucht . . . . . . . . .68 , 34 P &

Apfelmus

. . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . 55 Pf

Zucl < ersurl < en . . . . . .. . . . . . . . .cias 70 pi ,

Wurstwaren
Feine Leberwurst . . pfd . 95pf .

Landleberwurst _ _ _ _Pfd . 80 pf .

Jagdwurst . . . . . . . . .pfd,95pf .

Rotwurst . . . . . . . . . . .Pfd . 70 pf .

Rotleberwurst . . . . .Pfd . 95 pf .

Blut - und Zwiebelw . pfd . 50pf .

Mettwurst braunschw . Art Pfd 90 Pf .

Cervelat u . Salami . . . Pfd . 1 15

Schinkenspeck . . . . . . .Pfd . I00

Mausschinken . . . . . . . .Pfd . I15

Spickbrust . . . . . . . . . .Pfund 1 40

Fett . u . mag . Speck Pfund 80pf .

Kolonialwaren
Bohnen kleine 15 Pf . lange Pfd . 18 Pf .

Linsen mittel . . . . . . . . .Pfd . 12pf .

Linsen grosse . . . . .. . . .Pfd . 1 4 Pf .

Erbsen kleine . . . . . . . .Pfd . 14 Pf .

Victoria - Erbsen . . . pfd 16pf .

Grüne Erbsen . . . . . .pfd . 18pf .

Rangoon - Reis . . pfd . 15u . 16pe

Java - Reis _ _ _ _pfd 20 , 25 , 30p # .

Makkaroni lose . . . . . .pfd 23p #

Backobst . . . . .Pfund 30 bis 60 pf .

Türkische Pf aumen pfd . 36pf .

Pflaumen entsteint . . . Pfund 46 p# ,

Nur Leipzigerstrasse
und Alexanderplatz ? Frisches Fleisch

Besonders billiges Angebot :

Berliner Schiachtung

Schmorfleisch . . . . .Pfund 85 pf .

Sc ahefkeisch . . . . .Pfund 90 pf .

Ko ' jiade

. . . . . . . . . . .

pfund i00

B3ume . . . . . . . . . . . .pfund 95 pf .

RMäerhrtssl ohne « noch . Pfd . 95 pf .

Fehlrippe . . . . . .. . . p�nd 75 pf .

Querrippe . . . . . . . . .p�nd 65 pf .

Goulasch . . . . . . . . . .pfund 68 pf .

Gehackfes . . . . . . . . .pfn * 60 pf

Hesse

. . . . . . . . . . . . .

p�nd 70 pf .

Schierbraten . . . . . .pfund 90

Schaufeibraten . . . p�nd 90 p

Filet ( Oberschale ) . . . . .Pfund 90 P

Braten

. . . . . . . . . . . .

p�nd 90

Voriierfllet . . . . . . . .pfund 99 p

Filet im Ganzen . . . . . . . Pfund 95 Pf .

Füet ausgeschält . . . . .Pfund 1�®
Roastbeef mit Knochen Pfund 95 PI

ROaStllSSf ohne Knochen Pfd . I3 ®

Rinderbrust . . . . . . .Pfund 70 p#.

�fenn wir Sie
sprechen könnten
würden wir Sie sicher davon über¬
zeugen , dass Sie durch direkten
Bezug aus unserer Fabrik in

Inzuflstoffen . Paletotstoffen , Hosen¬

stoffen, Hiestenstoflen , Damentüchen etc .
unbedingt Vorteile tiaben . bpe�iaütät : Erst¬

klassige Neuheiten in besser . Qualität . ua aller¬
billigst . Preis . Verlang . Sie durch Postkarte Mast ,

wir senden dieselb . sofort franko ohne Kaufzwang ,

Lehmann & Assmy , Spremberg 1. 26
GrOeste u. ilteste Tuchfabrik Deniscb landa oies - Art .

V

Jackett - , Gehrock - ,
Frackanzüge , Ulster ,

Paletots , Joppen

Knaben • Bekleidung

Damen - Gartferobe
Kleider , Kostüme ,

Mähtel usw . , Pelz¬

waren , Stolas u . Muffen

MSdchen - Bekleidung
Kleiderstoffe , Wäsche , Gardinen , Stores , Portieren ,

Teppiche , Läuferetoffe , Steppdecken , Betten etc .

Höbel und Polsterwaren
Einzelne Stücke und kompl . Wohnungs - Einrichtungen

Reichhaltigste Auswahl

Billigste Preisnotiz
Kleine Anzahlung

Bequeme Abzahlung

Zylinder - Hüte

Schwarze Hüte T jr 2,s
| Schwarze Krawatten � Schwarze Handschuhe

BaertSohn
KleideraWerke

I ChausseestraBe 29/10 a 11 Briickenstrafle 11
Gr. Franklurterstr . 20 a Scliönelierg, Hauptstr. 10.

Kaufhaus auf Kredit

„ Für alle Welt "
Schöneberg , Hauptstraßeid
direkt am Kaiser - Wilhelm . Piatz . dem alten Rathaus oegenüb .

_ o _

iMitte Februar erscheint in unserem

Verlage :

Sin politisch - satirisches

7astnachtsblatt

Der jtaiehsuerband,
Kationales Organ zur Vernichtung

der Sozialdemokratie .

8 Seiten illultriert Preis 10 pf .

Tfir Kolporteure lohnetider Absatz !

Bestellungen erbitten baldigst

G. Birk & Co. München .

Zähine 2 M Jahre Garant . Teilz . wöchentl . 1 M. Plomben

arbeitun ,
Zahn

1,50 M. Fast vollk . schmerz ! is . Zahnziehen . Um -
ing schlecht sitzender Gebisse Eeparaturen sofort . •
- Arzt Wolf , Potsdamer Str . 55. ( Hochbahnst . Bülowstr . ) 8 —7 .

CONJTANTlN
CiöARfcTTeN

verdanken ihr Renommee der hervor¬

ragenden Qualität und Bektfmmlichkelt

In allen besseren Cigarrengeschäften zu haben - *

Eckdestillation ,
flottes Geschäft , grofje Zukunft , schöne
Räume , passend zum Parteilokal , so-
fort zu verkaufen . Fi ' . Ch. U. 5449
bes. Rudolf Masse , Chorlottenburg .

. — — - - - - - - - - - - - - - -- . - — - — — - — —_ H 39 ( Laden ) .
Verantwortlicher Redakteur : Richard Barths Berlin . Für den Inseratenteil derantw . : IH . Glocke . Berlin . Drucku . verlaß : Vorwärts Buchdrucker « u. BerlagSanstalt Paul Singer u. jderlin S\ £ i

„ Vorwärts " • Leser anfgepaBt !

kaust man in der

Hleilu Prinzen - Str . 34
1 Treppe ( ( einSaien ) wie allbekannt

Jackettanzüge , Rock

anzüge , Paletots ,
für jede Figur passen !

rj
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�lus Industrie und Handel

Verschärfte Fleischnot .
Die Oeffnung der französischen Grenze für die Einfuhr von

Schlachtvieh nach Sachsen hat die „ Leipziger Abendzeitung " der -

anlaßt , den leipziger Schlachthofdirektor Veterinärrat Hengst , so -
wie den Mitinhaber des bedeutenden Viehkommissionsgeschästs von
Gebrüder Kanzler in Leipzig , Viehhändler Franz Kanzler , zu er -

suchen , sich über die Aussichten der französischen Vieheinfuhr und
die Dauer der jetzt herrschenden Fleischnot zu äußern . Schlacht -
Hofdirektor Hengst ist der Ansicht , daß , da die Nachfrage nach gutem
Vieh auch in Frankreich groß ,ei , die Pre - se anscheinend so hoch
steigen , daß die Einfuhr nach Sachsen nicht lohnend werde , wenn

auf die Pariser Preise die Transport - und anderen Spesen , sowie
der Verdienst daraufgerechnct würden . Selbstverständlich sei zu
wünschen , daß , und zwar recht bald , französisches Vieh eingeführt
würde , denn Deutschland sei wirklich nicht im stände ,
genügend Schlachtvieh zu produzieren .

Die durch die Maul - und Klauenseuche bedingte Sperrung
einzelner Viehhöfe und Gebiete veranlasse zudem eine weitere

Verminderung des verfügbaren Viehes . Die Behörde könne natür -

lich die französische Einfuhr nicht propagieren oder veranlassen ,
vielmehr müsse sie sich darauf beschränken , den Import durch Vcr -

meidung von Schwierigkeiten und Störungen zu fördern .

Der Mitinhaber des Leipziger Viehkommissionsgeschäfts Ge -
brüder Kanzler , Franz Kanzler , der dieser Tage in Frankreich
weilte und die Einkaufsmöglichkeiten und sonstigen Verhältnisse
auf diesem Gebiete studierte , äußerte sich folgendermaßen : Als vor
etwa einem Jahre die Fleisch - rcsp . Viehpreisc eine außerordentliche
Höhe erre - chten , wurde der sächsischen Regierung nahegelegt , daß
schöne gesunde französische Vieh einzulassen . Der Preis des fran -
zösischen Viehes stand damals in einem großen Gegensatz zu dem

deutschen . Leider gelang es erst jetzt , die sächsische Regierung zur
Grenzöffnung zu bewegen . Mittlerweile traten aber große Seuchen
in Deutschland auf und erzeugten einen verbilligenden Mehrauftricb
an den deutschen Viehmärkten . Außerdem gingen auch die fran -
zösischen Preise in die Höhe , so daß vom 27 . bis 30 . Januar die

Preise für Rinder in Paris nahezu die gleichen wie in Deutschland
waren . Zu den französischen Preisen gesellten sich nun für den

Import nach Sachsen reichliche Transport - und andere Spesen ,
die etwa 2t ' Proz . des Vst ' tückwertes ( auf einen Ochsen gegen
140 M. Spesr . t ) betragen . Unter d' esen Umständen ist es natürlich
fast aussichtslos , an eine Besserung der Verhältnisse durch die

Grenzöffnung zu denken . Trotzdem hat der deutsche Viehhandel
Geschäftsverbindungen in Paris angeknüpft , um in demselben
Moment , wo sich das Verhältnis zwischen den Preisen für die

Einfuhr günst . g gestaltet , Vieh einzuführen . Dies wird wahrschein -
lich aber erst im nächsten Jahre der Fall sein . Für das nächste

Jahr steht uns in Deutschland nach meiner Ansicht
eine noch viel größere Fleischnot bevor , die aus den

Maßregeln gegen die jetzige Seuchengefahr result ' ert . Die Züchter

geben jetzt aus Sorge von der Ansteckung viele Zuchttiere als

Schlachttiere zu den Viehmärktcn . Dadurch tritt im nächsten Jahre
ein großer Mangel ein , und die Preise werden weiter in die Höhe

schnellen . Wenn dann die sächsische Regierung die Grenzen nicht
wieder geschlossen hat oder Frankreich seine Ausfuhr nicht durch
Zölle erschwert , dann könnte allenfalls ein Vorteil erwartet werden .

Welterntr und Weltverbrauch von Kakaobohnen . Der „ Gordian "
in Hamburg berechnet den Erlrag der Welternte in Kakao für 1910
auf 220 Millionen Kilo . Das sind rund 15 Millionen Kilo mehr
als 1909 ; die Ernteerträge der letzten fünf Jahre haben betragen in
Millionen Kilo :

1906 1907 1008 1909 1910
147 150 194 285 220

Der aus dem Weltmarkt zehrende Verbrauch wird auf rund
200 Millionen Kilo für 1910 berectmet ; er hat in den letzten fünf
Jahren betiagen in Millionen Kilo :

1906 1907 1908 1909 1910
157 157 165 195 200

Da der Weltverbrauch in den letzten drei Jahren kleiner war als
die Welternte , haben sich die Wellvorräte , in erster Reihe die Vorräte
in Frankreich und Lissabon , um rund 20 Millionen Kilo erhöht , so
daß Anfang 1911 die Weltvorräte rund 107 Millionen Kilo betragen
haben . Die Höhe dieser Vorräte gewährleistet einen ruhigen Preis -
lauf in Kakao und Kakaosabi ikalian , obgleich die hohen Kaffeepreise
viele Kaffeekonsumenten zum Kakaogenuß hinüberleiten , wodurch der
Kalaokonsum eine große Zunahme erfahren wird .

Bus der Frauenbewegung .
Das Fraucnwahlrecht — eine Waffe im Klassenkampfe .

Die Bewertung des Frauenwahlrechts durch bürgerliche Frauen
und durch Prolctarierinnen ist eine ganz verschiedene . Die bürger «
lichen Frauen sehen im Frauenwahlrecht vor allem eine Waffe ,
die man ihnen im Gegensatz zu dem Manne ihrer Klasse vor -
enthält , mit deren Hilfe sie sich die gleichen Bildungsmöglichkeiten
wie die der Männer erzwingen und sich die liberalen Berufe öffnen :
können . Fvauenrechtlerische Motive sind eS in erster Linie , die
zum Kampfe ums Wahlrecht treiben , frauenrechtlerische Ziele , die
sie mit Hilfe des Wahlrechts erreichen wollen .

Der Kampf der Proletarierrnnen ums Wahlrecht richtet sich
nicht gegen die Männer ihrer Klasse — die ja selbst noch des demo .
kratischen Wahlrechts zu Landtagen und Kommunalverwaltungen
entbehren — er wird in Gemeinschaft mit den Männern gegen die
herrschenden Klassen geführt , die im wohlverstandenen Interesse
alles aufbieten , der Arbeiterklasse das Wahlrecht vorzuenthalten .
Im Besitz des Wahlrechtes werden die Proletarierinnen an der
Seite ihrer männlichen Klassengenossen diese Waffe führen , um .
Klassenforderungen der Arbeiterschaft durchzusetzen .

Forderungen , deren Erfüllung eine Einschränkung der Aus - !

beutung menschlicher Arbeitskraft bedeutet , eine erhöhte Fürsorge
für Kranke , Invaliden . Unfallverletzte , Witwen und Waisen , eine
Erleichterung der Zoll - und Steuerlast ; deren Erfüllung der j
Arbeiterschaft bessere Bildungs - und Entwickelungsmöglichkeiten
garantiert ; die sie im ganzen widerstandsfähiger und Widerstands -
lustiger macht gegenüber all den niederdrückenden Tendenzen des
Kapitals .

Diese Bewertung des FraucnwahlrechteS durch die Prole -
taricrinnen ist diktiert durch ihre wirtschaftliche und soziale
Stellung . Die mannigfache Not des Lebens hat sie hinauSgetrieben
aus der schützenden Familie in die Erwerbsarbeit .

Hier in gleicher Weise wie der Mann der mannigfaltigen Aus -
beutung und Unterdrückung preisgegeben , erkennen sie alsbald die
Solidarität ihrer Interessen . Wollen sie nun dementsprechend
handeln , sich an allen Kämpfen um eine hellere Gegenwart und um
eine lichtere Zukunft beteiligen , so fällt ihnen ihre politische Recht -
losigkeit hindernd in den Arm . Sie lernen damit den Wert und
die Bedeutung politischer Rechte für den Klassenkampf kennen und
schätzen .

Gerade die Proletarierinnen , die neben der ErwerbSarbeit noch
ein Tausenderlei von Hausarbett zu verrichten haben , wissen am
besten die Notwendigkeit und den Segen eines gesetzlich festgelegten
Achtstundentages einzuschätzen und am begeistertsten für ihn zu
kämpfen .

Mit Jbleiernem Druck liegt die schier unerträgliche Last in »
direkter Steuern auf der Arbeiterschaft . Am schlimmsten empfindet
diesen Druck die proletarische Hausfrau und Mutter , der „ Finanz -
minister der Familie " . Im Kampf gegen die volksaussaugende
Zoll - und Steuerpolitik ist ihr der direkte politische Einfluß gesperrt ,
weil ihr das Wahlrecht fehlt .

Jeder Einkauf beim Bäcker , beim Fleischer , beim Kaufmann
entlocken ihr Ausrufe des Zornes und der Empörung über die schier
unerschwinglichen Preise der zu erstehenden Waren ; im Besitze des

Wahlrechtes würde diese Empörung ihren Ausdruck bei den Wahlen
finden . Mit Wonne würden gerade die Frauen alles aufbieten ,
um bei der nächsten Wahl kehraus zu halten mit den Brot - und
Fleischwucherern . Heute müssen sie als politische Rechtlose zähne -
knirschend beiseite stehen .

Die Volksschulen , wohin
�

die Proletarier ihre Kinder senden ,
sind noch immer das Aschenputtel unter den Bildungsanstalten , jg
mehr als das , sie sind kirchliche und patriotische Drillanstalten .
Blutenden Herzens müssen die Proletaricreltern sehen , wie ihren
gut talentierten Kindern die höheren Lehranstalten verschlossen , sie
sich mit der Volksschule begnügen müssen , während den weniger
intelligenten Kindern reicher Nachbarn alle Bildungsquellen geöffnet
sind . Im Besitze des Wahlrechtes , würden die Proletarierfrauen
sicher ihren ganzen politischen Einfluß einsetzen für die Einheits -
schule , für die Uncntgcltlichkeit des Unterrichts , der Lehr - und
Lernmittel , kurzum dafür , daß die bessere Bildung nicht mehr das
Privileg des Geldsackes bilde . '

Die wenigen Beispiele , die um Hundertc vermehrt werden
könnten , zeigen mit aller Deutlichkeit , welch wichtige Waffe im
proletarischen Klassenkampf das Frauenwahlrecht ist ; das heißt ,
das allgemeine und gleiche , nicht daS beschränkte Frauen -
Wahlrecht , das bürgerliche Frauen als eine Vorstufe zum allge -
meinen betrachten . Den bürgerlichen Frauen bedeutet allerdings
auch daS beschränkte Frauenwahlrecht eine politische Waffe , die
Rechtlosigkeit der Proletarierinnen aber bleibt bei seiner Ein -
führung bestehen . Ja mehr noch : sie wird befestigt und unerträg -
licher gestaltet . Denn das beschränkte Frauenwahlrecht , das an
Besitz und Bildungsgrade geknüpft ist , vermehrt den Einfluß und
die Macht der Besitzenden und wird damit geradezu zu einem Boll -
werk gegen das allgemeine und gleiche Frauenwahlrecht . Nur
dies letztere ist die so wichtige Waffe , der die
Prolctarierinnen just in ihrer Armut und Ab »
hängigkeit so dringend bedürfen . Dafür zu
kämpfen ist der Zweck des sozialdemokratischen
Frauentages am 19. März .

Am gleichen Tage werden auch die österreichischen Genossinnen
sich zu einer Demonstration für das allgemeine , gleiche , geheime und
direkte Frauenwahlrecht zusammenfinden . Im Geiste sich die
Hand reichend , werden Deutsche und Oester »
reicher versprechen , nicht früher vom Kampfe zu
lassen , als bis das vollc Bürgerrecht der Frau
errungen ist !

LJnsei ' bekannter , alljährlich nur einmal stattfindender

• faventurDerkau
bietet diesmal eine ganz besonders

COnstiae Celeaenhelt zu enorm bimsen Einhäufen
Dieser Inventurverkauf umfasst ausser den bei der Inventur zum grossen Teil Im Preise ganz bedeutend herabgeeetzten Warenbeständen auch noch weitere vorteilhafte Gelegenheitsposten .

Fflr BraiHaussfaftiiiMBn !
Hemden - u . Louisianatuch s . u - �° ° 5 . 90

Fertige Bettbezüge Deckbett und - Koptkiesen . . 2 . 95
Weisse Bettlaken ohne K4bt , fertig aesanmt , . . 90 Pt .

Fertige Bettinlette rot und rosarot aestrem . i . 2 . 95
Bettdamast I» canrer Beltbrelto lltr . 90 Pf.

Altdeutsche Küchenhandtücher . . vt - d. 1 . 48
Damast - TischtUcher . . . . . . . . .stuck 1 . 25

Crosse Posten amestauhte wasche
und einzelno Exemplare Damen - und Herren - Hemden , Nacht -
jacken , Beinkleider . Unterröcke , Kinderwäsche etc . etc . etc .

idV bedenfend uiter Preis ! " HWM

Zum Selbstaussuchen !
Reinwollene Batlblusen gefüttert

. . . . .

Sammet - Blusen elegant Ter . rb «u«t . , » > .

Reinwollene Kimono - Blusen fr » - - - . » . ! «

Seidene Oberhemden gmu . . . .

Kostümröcke praktischer Sporiroek . » . . .

Theater - CapeS mit Pelibesatn

Damen - Paietots mitTressongarnlernng . . . .

Iesu.

39m5
30 »M.

4f,0
195M
s?. °
2 ®®

RsinwolleneMisseliiie i neueste Punkt - o
Hhantasle - Muster' auf hellere und

dunklem Fond , früherer Preis bis f . lO M. Jetzt Mtr.
45 pi .

Sclurom und Mise ftMenstoBe
Reinseidene blaugrüne R- yes . . . . letzt utr . 85 rt .

Reinseidene Louisines einfarbig . . . . fetzt utr . 90 pt .

Reinseidene Tafte und Merveilleux . letzt Mtr . 9 ö Pf .

Reinseidene Damasses Quamu . . fetzt Mtr . 1,20

Reinseidene Fouiards und Libertys ifl
nau . ito Farb . a , aparte , «lagaate Drsslns , jll »,
trüberer Prela bis 2 . 45 . Jetzt üarobweg Meter ' W

Reinseidene Blusen - Kupons
eleg . Qualitäten , aparte Farbenstellurgen Jede
e =: Jeder Abschnitt 4 Meter ----- Bluae Ä mia

Gestreifte Blusen - Seiden
in neuen , aleg . Dessins , aparte Farbenstellg . jede

10 SB » Mark

tu u« a�wL>�>.>Jvr| av • cai w . .j J V *■ V
= Jeder Kupon 4 Meter = Bluae

Bull- und GesellulmUgtoffe
Seidenglfliu . Jacquard - Stoffe doppeitbrett , i «tzt Mtr . 50 Pf .

Reinwoil Cheviots , nur creme , aoppcubrelt , letzt Mtr . 80 Pt .

Creme- Alpaka , l ' Sen breit , BiSnzendo Qoalilät . letzt Mtr 85 Pt .

Reinwollene Batiste , grosse Brette . . . . .mw. 85 pf .

Reinwollene Satintuche , Oltenbela, noem breit Mtr . 1 . 25 m.

Crosse Posten ttfosciistoffe iBr äx10 "
Waschmusseline aparte eobSne Mutter jetzt Meter 22 rt

wasdistoll - fieste
apane durchweg

Grosse
Posten
a bis 10 Mir . enthaltend
Dessins , früherer Preis bis 85 Pf . Meter

28 pi .

Murorce und kinM meldefstoffe .

leatbestüade ,
110 cm breit . .
RestbestfiBde ,
110 cm breit

Mtr .

Mtr .

Mtr .

Reinwollene Cheviots ,
Volle und Etamines ,
Reinwollene Batiste ,
Reinwollene Kostüm - Cheviots 110 cm

KOStUm - StOffe engl . Gescbm &ek , HO cm breit Mtr ,

Reinwollene Frühjahrs - Stoffe doppeitbr . Mtr .

Aipaka - St0ff6 elegante �llsNtät , doppeitbr . jetzt Mtr .

Zurückgesetzte karierte Stoffe
Hauskleider - Stoffe doppeitbrett

jetzt Mtr.

jetzt Mtr .

Reinwollene Blusenflanelle SÄ

Zum Selbstaussuchen
Grosse Sortimente Alpaka - Roben

und einfarbige reinwollene Rohen
inbellen . Mlttel - u. dunklen Farben . elcuantÄ
ßlanzreiche Qualität , enthallcnd 6 IW ©tcpfe "

doppeltbrelten Stoff Robe

Grosse Sortimente zurückpes . Rohen
in bellen , Mittel - und dunklen Farben - �
Keine Warpstoff e �' �c . t . �° Robe

Grosse Posten Blusen - Abschnitte

Z5
M.

in aparten hellen u. dunklen Streifen , her -
vorrajr . schöne Muster Jeder Kupon '
entkftlt 2 Mtr . doppeltbreiten Stoff Bluse

3
Z!.s

75.

Kouflious Singer &G0, Clmusseestr. 61-62
Zur gefl. Orientierung sind fast alle hier angebotenen Waren in unseren Schaufenstern zur Ansicht ausgestellt .



Berlins und Umgegend .
IM» I am

Dienstag , den 7 . Februar , abends 8 % Uhr ,

General Uersammlmnge »
der sechs Kerliner Wahl vereine .

4 . Wahlkreis .1. Wahlkreis .
Dräseli Neue FriedriGr . 85.

Tages - Ordnung :
1. Lorstands - und Kassenbericht .
L. Kommissionsberichte .
S. Bortrag des Genossen VNvoU .
4. Verschiedenes .

2 . Wahlkreis .
HoßjAger - palasK , HasenHeide 52/58 .

Tages - Ordnung :
1. Vorstandsberichte .
8. Partei - und Bereinsangelegenheiten .

S . Wahlkreis .
Kessserksohattshsus , Engelufer 15.

TageS - Ordnung :

I . Vorstandsberichte .
L. Bestätigung der Delegierten zur Verbands - Generalversammlung .
S. Verschiedenes .

Keller , Kopprnstr . 29 .
Tages . Ordnung :

i . Vorstands - , Kasten - und Revisionsbericht .
2. Sinträge zur Verbands . Beneraioersammluug .
3. Bestätigung der Delegierten .
4. Verschiedenes .

s . Wahlkreis .
N» nig » . SLl « ,

TageS - Ordnung :
1. VorstandZberichte .
2. Unsere Reichstags - Kandidawr . '
3. Bestätigung der Delegierten zur VerbandS - Generalversammlung
i . Partei - und Bereinsangelegenheiten .

6 . Wahlkreis .
Moabiter Geselischaftshaus ,

Millefstraße 24 .
TageS - Ordnung :

1. Bestätigung der Delegierten zur VerbandS - Generalversammlung .
2. Bericht des Vorstandes und Kassenbericht .
3. Bericht der Revisoren .
4. Ausstellung des Kandidaten zur ReichStagSwahl .

Mtglieclsbuck dea dCtahlvercina legitimiert zur betreffenden Versammlung .

Zahlreiches Erscheinen erwarten Die Vorstände .

Oeutseher Sanarbeiter - Verband.
Zweigvereln Berlin . Sektion der Patzer .

Donnerstag , den 9. Februar , abends « uhr , w Dräfels großem Saal , Neu . Fnedrichstr . ss :

M» tK ' IiSd « rvSrG » . ii » il >I « nKs .
Tages - Ordnung : 1. Abrechnung vom 4. Quartal und Jahresabrechnung pro

1910 . 2. Diskussion über die vorgeschlagenen Kandidaten zum Vorstand pro 1911 . 3. Wahl
eines Zentral - Wahlkomitees und Verschiedenes . ize/14

Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht
Die örtliche Verwaltung .

Daiticher Ketaiiarbeiter - Verband.
= Vcrwaltnngsstelle Berlin .

Arbeitsnachweis : Hos I. Amt IH , 1239 . Charitestrafte S. Hauptburean : Hos iii . Amt IN , 1287 .

Mittwoch , den 8. Februar , abends 6 Uhr, im großen Saale der Kronenbrauerei ,

.
Alt - Moabit 47/48 ,

lissentiieke Metailarbeiter -Yersammlung.
TageS - Orduung :

i . Der Streik bei der Firma Siemens - Schlickert
und die Polizei .

2. Diskussion .
Metallarbeiter ! erscheint in Massen , nm gegen die

Maßnahmen der Polizei Protest zu erheben .
111/18 _ _ __ _ _ Dir

Inventur
Verkauf

d«t Firma

GardinenhauS
Bernhard

Schwach

nur noch
bis

Sonnabend
den Ii . v. M.

Wallstr . 13

Syphilis - Nacliweis
In allen friseh . u. veraltet , nvelfelhaft
Fall , durch wtstenschastl . Untersuchung .
sosort : deSzl . Harn - (spez. aus Go .
norrhoe - FSden ) u. Sputum - Analhsen .
0r . Honte , er & Co. , Spezial - Laborat . ,"

siedrichstr . 182, zw. Kronen - und
ohrenskasie ) . I. 8724 . Pers . Stücks pr

diskr . u. tostenl . Geössnet von 8 —3
Sonntag » von 12 —1 .

Dattschichmacher !
Montag , den « . Februar , abends 8V2 Uhr , in Boekers

Festsälen , Weberstr . 1 ? :

Versammlung .
TageS - Ordnung :

I . Bericht vom Helmcirbciterschutz - Kongrest . Berichterstatter : Kollege
Bürger . 2. Neuwahl der Branchcnleitung . 3. Sonstige Branchen -
angelegenheiten und Verschiedenes . 187/4

Guten Besuch erwartet Die Branchenlettnng .

Saai mit vhhne
Personen fastend , » weiter Ostcrfeiertag noch zu vergeben 1

Große Frankfurter Straße 30 . 22121,1

Die reelisten und billigsten

Möbel
and Polsterwaren aof Teilzahlung zu Kassenpreieen und Zins .
Vergütung : erhält man in oer seit 82 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjähriger Garantie

R�c,,eBl,,f"er

Neu erbaut ! Neu eröffnet !

Kohettslaufeti ' Säle
• »
» •

a »
aa

Kottbnser Damm 76 . IV . 5024 .

Sehenswürdigkeit des Südens
10 Pestsäle mit Btthne " fH

sind täglich unter den kulantesten Bedingungen aa vergeben .
i- t Beste Küche für Hociwolten . > 1 ■■

27641 - *] Max Httpfner , Besitzer .

r Ii
Terwaltang Berlin .

Montag , den 6 . Februar 1911 :

UlitgUeUer ' vekiawmlungei »
für alle Branchen in folgenden Lokalen :

Habels Brauerei , Bergmannstr . 5 —7 , um 5 Uhr , gleich
nach Feierabend .

Rittersäle , Ritterstr . 73 , um 6 Uhr .
( Stock - und Schirmbranche . )

Märkischer Hof , Admiralstr . 18o , um 5' /s Uhr .
Reichenberger Hof , Reichenbergerstr . 147 , um 5V , Uhr.
Naunynsäle , Naunynstr . 6, um ö' /n Uhr .
Gewerkschaftshaus , Saal 4, um SVa Uhr .

( Klavierarbeiter , Rahmenmacher , Bodenleger , Bergolder . )

Andreas - Festsäle , Andreasstr . 21 . um ö' /g Uhr .
Litfin , Memeler Str . 67 , um öVa Uhr .
Prachtsäle des Ostens , Frankfurter Allee 151/158 , um

ö' /g Uhr .
Alt - Berlin , Blumenstr . 11 , um 8 Uhr

( diese Versammlung ist für die Polierer ) .
Feuerstein , Alte Jakobstr . 75 , um 8 Uhr .

( Drechsler und Treppengeländerbranche . )

Englischer Garten , Alexanderstr . 27c , um 6 Uhr .
( Laden - und Küchenmöbelbranche . )

Boeker , Weberstr . 17 . um 6 Uhr .
Rosenthaler Hof , Rosenthaler Str . 11, um 8 Uhr.

( Stellmacher , Modelltischler . )

Obiglo , Schwedter Str . 23 , um 6 Uhr .
Raabe , Kolberaer Str . 23 , um 6 Uhr .
Patzenhofer Brauerei , Turmstr . 25/26 , um 3 Uhr .

Tagesordnung :

Die Nmiivderung der Ulltkrstnhvngssähe in denIahißellen
Groß- Kerlius .

Reserenten : Dadlire , Exner , Fendel , Gttth , Hilde -
Brandt , Hübner , Jacck , L - anghammer , L - eopoId ,
Maler , Mltschkr , Reiche , Schreiber , Spütbe , Thlcle -
mann , Th - . malske und IVindmttllrr .

— - Alle Kollegen müssen zur Stelle sein .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Am Montag wird das Bureau nm 5 Uhr geschloffen . 9U

Mittwoch , den 15 . Februar :

Generalverfammlung für Groß - Berlin .

Arbeiter - Athleten - Bund
- - - - - - - - DeuiKcblands . = =

Krcla Groß • Berlin .
Die Kollegen werden gebeten , sich

bei der Beerdigung des Genossen
Panl Singer an ihre Wahl -
vereine anzuschließen .

Die Delegierten sihimg fällt aus
und findet dasür am Sonntag .
den 12 . Pebmar , vormiltags
9 Uhr , im bekannten Lokal statt .
Pünktliches Erscheinen wegen der um
12 Uhr stattfindenden Versammlnngeii
sedr erwünscht .
2979b Der Voratand .

D/e Harnleiden
ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

J) r . med . Sc/jcrper ,
BERLIN — Preis 1 Mark .

> 7 tc » Tausend . W

Verlaq MaiRicItterß��i0 . 1�

Cafe
Dresdener

ey er
Str . 128/129 .

Kaffee IOu . 16 , Dier . h- ll . u. dunk . IVPs .
ca. 80 Teilungen ! llillsril Ltd . 40 Pf.

�efilitslle der freien Volksdlldne .

Fast gänzlieli schmerzlfises Zalwzietieii BetaS�g pro' zahn 1 M .

Deutseblaiiiis größtes zaimteelmiselies üntfiraelmieii .
SO Filialen .

1. Praxis : Elsasserstr . 17/18
2. Praxis : Oranionstr . 61.
3. Praxis : Oharlottenburg ,

Wilmersdorfer Str . 117.

4. Praxis : Lichtenberg ,
Frankfurter Allee 169

5. Praxis : Spandau , Neuen¬
dorfer Straße 106,

6. Praxis : Potsdam , Oharlottenstr . 86 L
Oranienburg , Berliner Str . 6911 , nur Dienstag und

Freitag von 9 —5 Uhr .
Fürstenwalde , Friedrichstr . 2 1, nur Mittwoch and

Sonnabend von 9— 5 Uhr .
Elsasserttr . 17- 18. wöchentliche und monatliche Teil¬
zahlungen zugelassen . — Verlangen Sie kostenlosen

Besuch eines Zahnarztes oder Vertreters .

med. Karl Reinhardta tpezial - ärztliohe Inatitute für j

Mr Geschlechtskrankheiten
Haut - , Harnleiden , Schwäche .

■ Bsanderstrallell """

Potsdanei StraBe 117 Sa ' wSÄoÄÄ2
Vollkommenstes kombiniertes Heilverfahrsn . Nachwelslioh nn -
errelchie Dauererfolge In verhBltnismUig kurzer Zelt .
Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
verlange man ausführliche Broschüre in meinen Instituten
oder durch die Post ( versohloss . Kuvert ) gratis tma franko .

Behandlung
ohne Bernfsstttnuig .

Der nächste Herrenvortrag findet statt am Mitt¬
woch , den >. Februar , abends >/,10 Uhr , in den „ Armin -
Hallen " , Kommandanten - StraSe 68/58 über : 240/20

Harnleiden und Syphilis ( Ehrlich - Hata 606 )
mit Demonatrationen von naturgetreuen Waohsmodellen .

Eintritt frell Fragenbegntwortung t

Ehrlich - Hata



1Unserem Genossen und Genossin

\ Heinrich Vogt und Frau »
* die herzlichsten Glückwünsche zur »
« Silberhochzeit ! |

10er Wahlverein Britz . I

des

6. Berl. Reiebstags -Walireises.
Todes - Anzeige .

Am 4. Februar verstarb unser
Mtglied , der Kurbclsticker

iieinrick psbel
Triststraße 53.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 7. Februar , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
aus statt . 224/15

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

SozlaldemokratiselierWatilTereiii

für Sehöneberg .
Bezirk 10.

Am Mittwoch , den 1. Februar .
verstarb nach langen , schweren
Leiden unser langsähriges Mit -
glied , der Restauratcur

WitKelm Donath
im Mter von 5t Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 5. Februar , nach -
mittags 4 Uhr, von der Leichen -
Halle des Steglitzer Gemeinde -
Fncdhoses , Bergstraße , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
15/4 Ter Borftand .

Mstiw Bauarbeiterveriianii.
Kweigvereln Berlin .
Am 1. Februar verstarb unser

langjähriges Mitglied

Wilhelm Richter
( Bezirk Süd - West ) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 5. Februar , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Heilig - Kreuz - Kirchhoses
in Mariendors aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

io6/13 Der Vorstand .

der Maschinisten und Heizer j
sowie BerutspossenDeutselil .l

Verwaltungsstelle Groll - Berlin .
Am Mittwoch , den 1. Februar

verstarb unser Mitglied , Kollege

Hermann Miething .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnlag , den 5. Februar , nach -
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
Halle de § St . Andrcas - Klrchhoscs .
Wilhelmsbcrg . aus statt . 145/5

Rege Beteiligung erwartet
Tie Ortsverwaltnng .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß w der
Nacht vom 30. zum 31. Januar
d. I . meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter sowie auch
meine Tochter , unsere Schwester ,
Schwägerin und Tante aus diesem
Leben geschieden find .

Die Beisetzung beider findet am
Montag , den 6. Februar d. I . ,
nachmittags 30 , Uhr , aus dem
Kirchhof der Paul Gerbmbl - Ge -
meinde in Nordend ( Gethsemane »
ZÜrchhos ) statt .

Um stille Teilnahme bitten
Friedrieh Jlarwlfz

nebst Kinder und Enkel .

Am Freitag , den 3. d. Mts .
verstarb mein lieber Mann , unser
Sohn und Vater , der Töpser

Richard Lchulie .
Dies zeigt tiefbetrübt an

Eifriede Schulze .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 7. d. Mts . , nach .
mittags 4 Uhr , von der Halle
des Neuen Matthäi - Kirchhofes ,
Priesterweg , aus statt . 2S90b

Nach langem , schwerem Leiden
verschied am Freitag mein lieber
Mann und Vater , der Schristsetzer

Robert Kirschner
im 50. Lebensjahre . 2g8Sb

Dies zeigt ttefbetriibt an
Die trauernde Witwe .

Die Beerdigima findet Dienstag
nachmittag « S Uhr , vom Trauer -
Hause, Oranienburg , Goethestr . 5
aus statt .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme beider

Beerdigung meines liebe » Mannes ,
unsere « guten Vater «, Schwieger -
und Großvater «

Ludwig Degner
l »n wir hiermit allen unsern hetz .
len Dank . 29lSL

Witwe Julie Degner
nebst Kinder .

Allen Verwandten nnd Be <
kannten zur Nachricht , daß meine
»»vergebliche Frau , unsere liebe
Mutter

Derta Muche
am Freitag , vormittags 11 Uhr .
an Lungenentzündung gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag nachmittags 4>/,Uhr , aus
dem Tegeler Friedhos statt .

Um stilles Beileid bitten

Gastwirt Gustav Muche
29956 nebst Kindern .

Zur Beisetzung meine « lieben
Mannes und Vaters . deS Tischlers
Oshur l anger sage ich allen
Verwandten , Freunden und Bekannten
sowie dem Oeuteehen Holzarboiter -
Verband und den Kollepen der Firma
Penkuhn für die zahlreiche Tellnahme
nnd Beileidskundgebungen meinen
herzlichsten Dank . 2975b

Frau Wwe. langer und Tüahter .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei der Beer -
digung meines geliebten Mannes , un -
jeres guten Vaters Fritz Krause
agen wir sämtlichen Befestigten un -
eren besten Dank . 2974b

Wwe. Marie Krause nebst Kindern .

Danksaauug .
Für die vielen Beweise herzlicher

Testnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben , unvergeß -
lichen Mannes , des RestaurateurS

Dermann Theuerkauf
age ich allen , welche ihm die letzte

Ehre erwiesen , insbesondere dem
Gesangverein Schöneberger Männer -
chor, sowie dem Genossen R. Küter
für die trostreichen Worte am Grade
meinen herzlichsten Dank . 2985b

Die trauernde Wittve
Frau Theuerkauf .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

reichen Kranzspenden beim Begräbnis
meinen lieben Frau sagen wir hier -
mit allen Beteiligten , den Angestellten
der Ortskrankentasse der Kausleute ,
der Kolonie . Neue Heimat ' , in «
besondere den Sängern und Herrn
Professor Gehrke für die tressuchen
Worte unsern innigsten Dank .

Julius Stange nebst Kinder .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben SohneS

Friedrich Kiefer

sage ich hiermit allen Beteiligten
meinen herzlichsten Dank .

krau Witwe Kiefer .

Danksagnng .
Für die herzliche Teilnahme bei der

Beerdigung meines lieben Mannes

Vritz Kravise
sage allen Kollegen und Beteiligten
verbindlichsten Dank .

Witwe ZMarie Krause

_
nebst Kindern .

Danksagung .
Für die zahlreiche Teilnahme und

die vielen Kranzspenden bei der Beerdi -
aung meiner lieben Frau sage allen
Freunden und Bekannten , insbeson «
dere den Mitgliedern de « WahlvereinS
und den Kollegen der Firma . Beda ,
Halensee ' meinen herzlichsten Dan !

frnst Hampel .

Extra - Abteilung
Ii . Gesch . ; Berlin W. , Mohren - 1

Stra6e37a ( 2. Haus von der !
Jerusalemer StraBe ) .

| ll . Gesch . : Berlin NO. , Grolle !
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus
von der Andreasstralle ) . I

1Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , I
1 Hüte , Handschuhe , Schleier |
lere . v. einfachsten bis zum I

] hochelegant Genre z . äußerst j
niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
ülaßanfcrtignng in

10 bis 12 Stunden .

Dr . Simmel
Spczial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenstr . 41, moÄ
10 —2 , 6 —7 . Sonntags 10 — 12, 2 —4

Erstklassige

Herrengarderobe
AM - nur nach Mab - W >
anerkannt beste Ausführung
garantiert tadelloser Sitz , liefert
an Herren in gesicherter Position
a . Teilzahlniig z » Kastapreisen

monatlich 10 Mark
wöchentlich 2,50 Mark

Martin Katz ,
Schneidermeister ,

76 Dresdener Straße 76
« ahe Thalia - Theater .

der letiten Winter - Saison werden

Mohrenstr . 37a ( nahe Jerusalemer Strasse )
( nahe

§ Grosse Frankfurter Str . 1 1 5 �Ätr . ) •
wie f

Plfischmänfel
wie folgt Terkautt :

Original Lister & Co . Bradford ,
deuiscb . Velours , echt Wollplüsch
u. Astrachan , bis I5 &cqi

lang , auf reinseid . Damassö und Halbseide ge- ■ClS ■§
füttert . . jetat zum Teil 130. —. 100 30. - . 58. - wWi

( früher zum Teil das Doppelte und Dreifache )
für Gesellschaften , das
Feinsteu . Vor - Alt
nebinste an W>

Stoffen u. Fassons . Jetzt z. T. 150 . —. Ilu . —,9c — . 65, —, �
( früher zum Teil weit über

das Dreifache ! »

Kostüme und K: eider

Ii
5

Abendmäntel
für Theater , Konzerle , Ge¬
sellschaft . i Seide . Tuch etc . ,
hochelegante Ausstattung , in
den belieb . esten bellen und
dunkl . Farb . , jetzt db m
z. T. 180. - , 120. - , yglm
90 . —. 70. - ,50 . - . fc " * e

( früher zum Teil das Vier¬
fache Im Preis !)

üebergangs -
mäntel , wet¬
terfest , flotte

Sportfassons ,
zum "*

R9Ckßu. B! ra

Utster
orttassons , jetzt
m Teil 60 - , Kl
- 24 . - , 12 - . W»

wunderbare , bocbel . Modelle

Jetzt spottmilis
Für den SUden
und die Rlviera :

Eingang neuester

Frühjahrs - Modelle

in Kostümen und

Mänteln zu sehr

vorteilhaft . Preisen

EinsegnungsHleider äusserst preiswert
Sonntag geöffnet 8 bis IQ. 12 bis 2 .

Zur Probe
NEU! 80 Stücke
auf einmal zu-
gleidim . Apparat

mit Rücksendungaredit bei Nidit -
gefallen , also ohne jede Kaufver¬
pflichtung und ohne Anzahlung
lediglich gegen Monats - Katen von
2 Mark an liefern wir : Sprech »
Apparate mit Raths - Platten ,
Musik - Instrumente aller Art, phote -
graphische Apparate , Waffen etc .

Kaufen Sie niemals ohne mehr¬
tägige Probe ! Kaufen Sie nur un¬
sere nadellosen Pathd • Platten .
Alle anderen Platten werden durch
den ständigen Nadelwethsel ange¬
griffen u. schließlich völlig ze. stört ,
Lieferung z. Original - Fabrikpreis .

Gratis
und franko senden wir an jeder¬
mann unseren illustriert . Katalog
mit der Broschüre „ Das Unwesen im
Plattenhandel . " Postkarte genügt .

BIAL & FREUNö
Breslau Postfach laob

Hamt

' ii . Berliner i " - 9598

mnar- ftunrtett
6g. kreller �CKastanienalleetO

Dr . ThompsoiTs
Seilenpulver

Ist billig , bequem , sparsam .

Kinderwagen Weif¬
haus

Andreass ( r 23 Brunnenstr . 95
Beussels ( r67 Leip2iöerstr . 54

Rixdorf . Ber�str 133 .

Inventur - Verkauf!
Eine

Teppiche
PrimaQuaIitäl ( kein Axminster )
wundervolle Muster - Auswahl

mit geringen Webfehlern .

Größe oa. Mk. Wert

180/200 cm 1423 ( 2o. oo)

160/230 cm 207a ( so . oo)

200/300 cm 38° ° ( 44. 00)

230 320 cm 4625 ( 58. 00)

250/350 cm 5350 ao . oo )

800/400 cm 8 600 ( 105. 00)
Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich - Speiialhans

iwEmil

lef evre

Berlins . Seil 1882 nur

Oranienslr 15B.

Inventur '

Extraliste und Katalog
enorm billiger Qeschenkartikel

( 600 Abbild . ) gratis und franko .

10 Hark
monatlich e Teilzahlung , liefert elegante

Herrengarderobe nach Maß *

J. Timpoiowskl , fäSP ' jR :
( Billige Preise . ) Kasse 10 «/ . Rabatt .
Auch engl . Damenkostüme u. Paletols .

Phonographen - Katz
Größtes Speziai -Gescilöft in Mhtpn ■ Grammnnhnn . und Jnnnnhnn . Fahrilratflnin echten ■ Grammophon- und Zonophon-Fabrikaten

Inventurpreis !

Filialen * Direksenstr . 20 Rosenthaler Str . 24
am Bahnb . Alezanderpl . Ecke Oipsstrafie

Besonders preiswertes

_
Spezial - Angebot ! u

Hocheleganter LlIXUS s Apparat mit ff . Bronze • Vergoldung
und echten Bronzebeschlägen mit 60 cm großem Blumentrichter ,
la Werk , ff . vernickelt , konischem Bohr , mit aufklappbarem Sohalldosen -

bflgel und neuester Konzertschalldose , komplett mit AQ CA früher

10 verschiedenen Stücken nach Wahl . . jetzt M. mO - 9U 55 . —

— Auf jeden Apparat » Jahre Garantie .

Wahrend des Inventur - Verkaufs gewähre ich au ! CA 0 /

alle zurückgesetzten Apparate einen Eabatt von WÜ j Q

Neu eingetroffen ! 5000 große 25 cm Doppelplatten ,
darunter die neuesten Aufnahmen aus „ Polnische Wirt¬

schaft " und viele andere

. . . . . . . . . . .

jetzt

imZonophon zu32Mnd Alle Scblager der Saison !

Aufnahmen von QttO llMSk und 010118 WaldOff. „Die SGhOne

RlSettfi") uHBUdliett ", BfOVO Docopo I „ Max komm m' n Kientopp rin ",

„Puppenmodel" etc .

Sonntag von 8Va —10 Uhr nnd von 18 —2 Uhr geöffnet .

Äüdreasstraße
Ecke BlumenstraOe

Chausseestp . 92
gegeofib . d. Kau Ib. Singer

Man verlange den neuesten
Platten - Katalog pro 1911
und Mustor - Nadeln gratis .

50 % Rabatt .

Echte Grammophone in jeder Preislag «



Gegründet 1825

fr . jCahw
BERLIN C «

Bliail; Landsberger Strasse 63 ,
lieue KSntgsfrasse 48 « 49 .

Eingetragene Schutzmarke .

Schwarze Kleiderstoffe :

Glatte Kammgarnstoffe,
" lne " " ' Lir " 0 cn

Mir . m 1. 35, 1. 50, 1 . 89 bis 3 . 50

Glatte Elsasser Chea ' ots ,
retat " ttir " 0 cn

Mtr . m. 0. 90 , 1. 25, 1 . 50 ws 3 . 00

Glatte und semusterte fllptlus
110 —130 cm breit , Mtr . M. 1. 25 , 1. 50, 2 . 00 bis 5 . 00

Glatte u. Masterle Do les u. Gienadlne,
klare u. halbklare Schleierarten , 90 — ilOcm breit

Mtr . M 1. 40, 1. 75 , 2 . 00 bis 4 . 00

Zur Einsegnung .
Fertlfe schuarze Elregnungs ■ Klemer
aus guten reinwollenen Stoffen , reich gamieit ,

m. 21 . 0} , 24,50 , 28 . 03 , 29 . 50 , 34,00

Fertlfe ftrMotsißi . unss - - FrilfaiWIelM
aus guten einfarbigen , reinwo lenen Kammgarnstoffen , e�eganie

Verarbeitung M. 18 . 75 , 27 . 00 , 28 . 50 , 32 . 50

UelBe Stlckerel - UntehötKe
stck . m. 3. 00 , 3. 50 , 4 . 50 bis 7 . 50

Elnse�nunsstascnentiiciier - us Batist oder seide

_
stck . m. 0. 30 , 0. 50 , 0 . 75 bis 5 . 00

Förblfe u. süiaiarze Unter JcKe �

oder Alpaka Stck . 2. 50 , 3. 00, 4 . 00 bis 7 . 50

Farbiee Kleiderstoffe :
für Prüfungskleider

Popeline , ferze - • Armurestoffe »

' • " T l . 40. 1. 65, 2 . 00 bi . 3 . 00

gSSbt . bVcid� Eollennes «■ Popelinestoffe
in ganz modernen Farbentönen , O OC ? nn o en u- c sn
95 —110 cm breit , • tr . vi, J . VU , J . 3U bis �. DU

' ' "glr.* Voiles Marquisettes Iis SS
110 cm breit , Mtr . M, 2. 25 , 2. 50 , 3 . 00 bis 4 . 50

Besondere Frühjahrs - Neaheiten :

Sdimnle llnlenttrelfen äsäsä
Farbenstellungen . WO cm breit , z 4g 2. 80. 3 . 50 bis 5 . 80

Besonderer Beachtung empfohlen ! Aus meinem R tl III U II V6i kXI II f stelle ich während dieser Woche gro £ e Posten FCillWollcilCr
SChwarZCr Daineilkleiderstoffe 2um Verkauf . Die Preise sind zum Teil bis zur Hälfte des früheren Wertes herabgesetzt !

Ein großer Posten schwarz Voile -

Ninon , reinseidenes , schleierartiges
Gewebe : 110 cm breit Mtr . M. 2 . 30 .

Nach außerhalb bitte Proben zu verlangen .

Ein grosser Posten schwarze , reinwollene , glatte und

gemusterte Kammgarnstoffe :
Serie 1 früherer Wert bis Mtr . M. 2. 25 , jetzt Mtr . M. 1 . 25
Serie 11 früherer Wert bis Mtr . M. 2 85, jetzt Mtr . M. 1 . 65
Serie III früherer Wert bis Mtr . M. 3. 80, jetzt Mtr . M. 1 . 95
Serie IV frühe er Wert bis Mtr . M 3. 80 , jetzt Mtr . M. 2 . 15

Ein grosser Posten schwarze Grenadine
und Alpakastoffe :
Serie I früherer Wert bis Mtr . M. 3. 50, jetzt Mtr . M. 1 . 28
Serie II früherer Wert bis Mtr . M. 3 50, jetzt Mtr . M. 2 . 00
Serie III früherer Wert bis Mtr . M. 3 50, jetzt Mtr . M. 2 . 25

J . Baer

BcuUf Ecke
' Prinz . - Allee

Herren - und Knaben -
) Moden , Berufskleidung .

Elegante
| Paletots u. Pelerinen .

Großes Stofflager ::
zur Anfertigung n . MaU

Allerbilligste , streng feste Preise .

GeOfTnct 8 - 8 . Gegr . 1879 . SonntagH 8 — Ä.

Spielt wie ernel
MilifärKapelle, !
Singt u . lacht u . I

anmSicrt alle ! )

Daten - Zahl im
XV . Kein . Preif

Vertreter ge£ud>t ! j
0 " y * £ ° b '
IttiedenSlr . t
Berlin so-

MoebelsBoebel
Kein Laden ! -

Terkanf nnr im Fabrikgebäude � BERLIN S. , Moritzplatz 88 Kein Laden !
Verkauf nur Im Fabrikgebäude !

SPEZIALITÄT : Ein - und Zwei - Zimmer - Einrichtungen .

Qrojte Tintia « - rM

Teppiche, Gardinen , Stores ,
Steppdecken , Portieren

auf Teilzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre 8. 100, „ Vor -
wärts ' - speditton , Sluguftftr . 50. *

Verleih - Institut :
Friedrichst . 115/1 , a . Orabg .

" • Jor . Eleg . Frack . Gehrock
l,50,Hoje 1,00 , Weste 50Ps .

Scklafteimmer , echt Eiche , gewachst , komplett

. . . . . . . . . . . . . . .

M. 347 . —

1 Ankleideschrank m. Spieg . M. lO ? . — I 1 Waschkommode m. Marmor M. 58 . — I 2 BTachtttsche a 20 . — . . M. 40

_ _

2 Bettatellen a 5 » M. 104 . — | 1 Kachelapiegel . . . . M. 58 . — | 2 Stuhle a 6 . — . . . . .M. 12 . —

Eigene Werkatütten . 5 Jahre Garantie . Bnstcrbnch „ F " gratla .

_ Verlangen Sie nmsonat und portofrei nnaero Broa «

Lebensfreude
Dr .

Verlangen Sie nmaonat und portofrei nnaero Broachüre :
Ihr und Ihrer Familie dauerndes
Glück hingt davon ab . Wenn Sie
sich nicht wohl fühlen , irgend ein
Leiden haben , wenden Sie sich
vertrauensvoll an uns . Wir zeigen
Ihnen bestimmt den natürlichen

Weg zur Gesundheit
= = = = = Schreiben Sie sofort eine Postkarte , das ist kein Risiko für Sie. - ! » r ■ =

med . Coleman A. Co . m. b. H. , Berlin W . 9 , Potsdamer Straße 4 . XI

S. Kaliski
Sneziatgeachlft fürs

Nähmaschinen , Kinder¬

wagen , Metallbettstellen .
. tuentzien - trasse seile • Ailiance
rtrasse 4. Chaussee- Str . 80 Brunnen -
itraase 173 u. 92. Frankfurter Allee 1�4
3ranien - Str t eusse - btrawe 18.
Charlottenbarp , Soharren - Str ?.
Wilmersdorfer Strasse 131. Tegel «

Berliner Strasse 18.

Slnaer - B .
« 7 . 5b

Singer Prima
versenkbar

94 . 50
Bobbln ver -

senkb . 145 . 0O
Bei sröss . Raten
hoben Rabatt .
Srhnelln &ber

o- . * CK nn «lähr . Garant f
SinierA 55 . 00 Untemokt «zputt ».

Hy�ienwehe

Eelfafli-

stattaig. .

Raitenwasea
mit Gummi -
rädern 25 . 00

Pesic Kassapr�ancb bei 2 Raten
Für Nähmaschinen roonatli che

Ratenzahlung gestattet .

+ Magerkeit +
schwindet durch Haufe - « NShr -
pulvcr „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904. In 6Wochon 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
nnscbädl . Viele Änerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Naohnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Elefanton - Apotn . , Leipziger5tr . 74 ,
Weißenburgerstr . 53, Potsdamer -
Straße 29 , Könen '
Bemburgerstr . 3 ,
straße 29 , Kö�enickerstr . IIB ,

■ger
- - - -

Allee 74 , Rosenthalerstr . 61 ,
Frankfurter

| Reiniekendorferstr . 1 Spandau ;
Potsdamerstr . 40. Best . : Pfl . Eiw .
Haemogl . Leeith . Banm . Na -
tronelh . Cac . Zucker . •

Teures Fleisch — Billige Bouillon !
Brühl ' Volks - Würfel ( B. V. W. )

8 Stück für 10 ?f . ergeben 3 Teller nahrhafter nnd wohlschmeckender Bouillon .
Tel . IV . 9359 . Man achte auf die beistehende Schutzmarke und auf unser gelbrotes Plakat in den Läden . Tel . IV . 9359 .

Allgemeine NährmittelaGesellschaft Brühl & Cie . G . m . b . ff . Berlin SO. , Sehmidstr . 18.
Verantwortlicher öiedalteur : Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : vorwärts Buchdruckerei u> BerlagSanftalt Paul Singer »». So. , Berlin SW ,
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Mitwoch , 8. Februar : Zablabend in den Bezirken Groß - Berlins .

Zur Keitattuvg Paul Singers .
Wir ersuchen die von den Organisationen gestellten Ordner .

n den Straßenzügen , die der Leichenzug berührt , den Verkehr
zu regeln . Von den Teilnehmern des Zuges und den Straßen -

Passanten erwarten wir , daß sie den im Interesse des Vor -

kehrs getroffenen Anordnungen der Ordner Folge leisten .
Ferner ersuchen wir die Kranzdeputationen , auf

dem Friedhofe Spalier zu bilden . Um den Verkehr auf dem

Friedhofe zu regeln , ist in der Nähe der Grabstätte ein Aus -

gang nach dem Bahngleisc geschaffen worden .
Die Besucher haben den Friedhof durch diesen Ausgang zu
verlassen .

* * *

Beileidskttndgebungen .
Zum Tode unseres Genossen Paul Singer gingen uns

heute folgende Beileidstelegramme ein :

Trieft , 3. Februar . Die in Trieft zu einer I n t e r -

nationalen Konferenz versammelten Vertreter der

sozialdemokratischen Partei Italiens , der

deutschen , tschechischen , polnischen , jungslawischen , italienischen

Sozialdemokratie von O e st e r r e i ch und der ungarischen
Sozialdemokratie betrauern mit Euch den schmerzlichen
Verlust beim Hinscheiden Paul Singers , dessen Hingebung für
die Sache des Proletariats ein Vorbild für uns alle ist , und

dessen Gedächtnis in der ganzen Internationale fortleben
wird .

Adler . Bissolati . Diamand . Kristan . Nemec . Pittoni . Wcltner .

Reichenberg , 4. Februar . Die traurige Nachricht von dem

Tode Ihres besten Vorkämpfers veranlaßt uns , Ihnen unser
tiefstes Beileid auszudrücken . Seien Sie daher unserer herz -
lichsten Teilnahme versichert .
Die Kreisvertretung der deutschen Sozialdemokraten

Rcichenbergs .
Die nordböhm i. s che Gewerkschaftskommission

in Reichenbcrg .

Paris , 4. Februar . Wir drücken unsere herzlichste Teil -

nähme an Eurem Verlust aus , der zugleich ein Verlust der

gesamten Internationale ist . Die Vertreter der sozialdcmo -
kratischcn Arbeiterpartei Rußlands im Intel -
nationalen Bureau : Plechanow , Lenin .

London , 2. Februar . Ter Ä o m m u n i st i s ch e Ar -

beiter - Bildungsverein , London , drückt Ihnen an -

läßlich des herben Verlustes , den Sie durch den Tod unseres
alten Parteigenossen und bewährten Mitkämpfers Paul Singer
erlitten haben , sein innigstes Mitleid aus .

M. D ittrich . Sekretär .

Wien , 2. Februar . Zu dem schweren Verluste , den Sie
und die gesamte internationale Sozialdemokratie durch den
Tod unseres Genossen Singer erlitten haben , sprechen wir

Ihnen unser wahres , tiefgefühltes Beileid aus .

Freie Vereinigung
sozialdemokratischer Studenten .

Antwerpen , 4. Februar . Wir betrauern mit Ihnen den

schmerzlichen Verlust von unseren ! großen Paul Singer .
Deutscher Arbeiterverein Antwerpen .

Aus Antwerpen sandten für den ausgeschiedenen Flügel
der holländischen Partei ein weiteres Beileidschrciben
die Genossen Wynkoop und Ceton .

Petersburg , 3. Februar . Die sozialdemokratische Gruppe
der freien F r a u e n u n i v e r s i t ä t in Petersburg be -

teiligt sich an der allgemeinen Trauer über den Tod des
teuren Führers der Arbeiterbewegung .

Kristiania , 4. Februar . Im Namen der sozialdcmokrati -
schen Partei Norwegens senden ivir Euch herzlichstes Bei -
leid . Wir empfinden mit Euch den schivcren Verlust , den die

gesamte sozialistische Internationale erlitten hat .

Knudscn und Nilsen .

Bukarest , 4. Februar . Die sozialistische Partei Ru °

mäniens teilt die Trauer der deutschen Sozialdemokratie .
Frimu .

Ferner sandten Beileidstelegramme und Schreiben der

Schweizer Grütliverein ; Tschechische sozialdemokratische Sektion
in Trcbitsch ; russische Arbeiterschule in Genf und die Pariser
Gruppe des russischen Bundes in Paris .

Die Aufstelluug des Trauerzuges «

Kaufmannsgerichtswal ) ! Berlin .

Sonntag , den 12 . sFebruar , 10 —3 Uhr , finden die Wahlen
der Handlniigsgehilfenbeisitzer statt . Die Zahl der eingereichten
Vorschlagslisten ist größer als je . Zwölf verschiedene Rich -
tungen bewerben sich um die Stimmen der kaufmännischen
Angestellten . Alle behaupten , am besten die Interessen der

Handlungsgehilfen im Kaufmannsgericht vertreten zu können ,
und doch segeln sie im Fahrwasser der Harmonie zwischen
dem Handelskapital und seinen Angestellten . Nur der

Zentralverband der Handlungsgehilfen und

- g e h i l f i n n e n Deutschlands , der die Liste 3 prä -
sentiert , erkennt den bestehenden Gegensatz zwischen Prinzipalen
und AngZtcllten .

Mit Entstellungen und Verleumdungen arbeiten die

bürgerlichen Gegner , namentlich der antisemitische Deutsch -
nationale Handlungsgehilfen - Vcrband , gegen die gewerkschaft -
liche Lifte 3 des Zcntralverbandes der Handlungsgehilfen und

- gehilfinnen und die Vertretung feiner ' Forderung durch die

sozialdemokratischen Fraktionen in den Parlamenten . Auch
alle anderen , von den Hirsch - Dunckerschcn bis zu den reinen

Thcaterbillettvereinen suchen die Handlungsgehilfen über ihre
Lage zu täuschen und für den bürgerlichen Rückschritt ein -

zufangcn .
Wer dem gewerkschaftlichen Gedanken zum Siege der -

helfen will , der sorge dafür , daß die Liste 3 möglichst viele
Stimmen auf sich vereinigt .

Wahlberechtigt ist jeder Handlungsgehilfe , der in
Berlin beschäftigt ist , am 12 . Februar das 25 . Lebensjahr er -
reicht hat und nicht über 5000 M. im Jahr verdient . Jede
weitere Auskunft , sowie Stimmzettel für

Lifte 3

sind zu haben im Zentralwahlburcau des Zentralverbandes
der Haudlinigsgehilfinnen und - gehilsiunen Deutschlands , Nene

Königstr . 36 .

Partei - Angelegenheiten .
Zur Beerdigung des Genossen Singer .

Zu den gestern bereits bekanntgegebenen Vororten tragen wir

noch nach :
Eharlottenburg : 10 Uhr Treffpunkt in den Zahlabendlokalen .
WilmcrSdorf - Halcnsce . Treffpunkt um 10 Uhr m den BezirkS -

lokalen .
Friedenau : Präzise 10 Uhr an der Kaisereiche .
StegliN : l/,11 Uhr bei Schellhase , Abmarsch 11 Uhr .
Lankwitz : " ( ,11 Uhr bei Prochatzka , Viktoriastratze . Mit dem

Zuge 11" > nach Berlin .
Stralau : W/ « Uhr im Bezirkslokal .
FricdrichSfelde ' : Abfahrt Punkt ' / »II Uhr von Schulz , Linden -

park aus .
Mahlsdorf sOstbahn ) : Zur Abfahrt mit dem Zuge 10 ' ° auf dem

Bahnhof .
Ncinickendorf - West : O' /z Uhr in den Zahlabendlokalen .
Borfigwalde - Wittenau : S' /z Uhr in den Lokalen Schulz und

Zühlke .
Köpenick. Am Bahnhof , Abfahrt lO «

Zur Lokallistel

Aus wieberholte Anfragen teilen ivir mit , daß das Lokal
„ Happoldt - Alisichanl " , Jnh . Miklcy . Schloßsir . 2 in FricdrichSfelde ,
zu allen Veranstaltungen der Partei zur Verfügung steht .

Die Lokalkommisston .

Stralau . Die Bezirkskonferenz findet wegen der BeerdigungS -
feicr des Genossen Singer erst ain Sonntag , den 19. Februar , im

Restaurant „ Zur Wachtelburg " in Hennikcndorf statt .

Nicder - Schönewcide . Am Dienstag , den 7. d. MtS . , abends

S' /z Uhr , im Lokal „ Loreley " , Berliner Str . 101 , öffentliche Ver¬

sammlung . Der Zahlabeud am Mittwoch , den 8. d. Mts . , fällt aus .
Der Vorstand .

NowaweS . Die an » Mitlwoch , den 8. Februar , fällige Ver «

sanuulung des Wahwereins findet umständehalber erst am

Mittwoch , den 15. Februar , statt , dieselbe wird sich mit der

bevorstehenden Gemeindewahl beschäfrigen . Am Donnerstaa , den

ö. Februar , abends 8' /z Uhr , findet im Schmidtschen Lokal . Wilhelm -
straße 41 —43 , eine Volksversammlung statt , in welcher Reichsiags -
abgeordneter Genosse Frank - Mannheim über die zukünfligen
Reich - lagSwahIen sprechen wird . Der Borstand .

Falkcnhagen - Seegefeld . Mittwoch , den 8. Februar , abends

8 Uhr : Mitgliederversammlung im Lokal von Nicolai . Vortrag des

Gen . Schubert über : „ Grundsätze und Forderungen der Sozialdemo -
kratie " .

_
Der Vorstand .

Berliner J�acbricbten *
Ein Menschenfreund .

Hoch oben im Norden Berlins — zugänglich von der

Wiescnstraße — erheben sich mehrere aus roten Ziegelsteinen
hergerichtete Baulichkeiten , in denen sich tagtäglich Hunderte
von Männern und Frauen einfinden , um für die Nacht ein

Obdach zu suchen . Es sind jene Armen und Elenden , Opfer
unserer verkehrten sozialen Zustände . die nicht so viel ihr
eigen nennen , um sich in ihr eigenes Bett legen zu können .

Hunger und Not treiben diese Aermsten der Armen unstät
von Ort zu Ort , ein Heim kennen sie nicht . Sie müßten
elendiglich umkommen , wenn ihnen wenigstens nicht für die

Nacht ein Unterkommen gewährt wird . Die Stadtgemeinde
ist gesetzlich verpflichtet , für Obdach zu sorgen . Das geschieht
zwar , aber immer nur bis zu einem gewissen Grade und

Unifange und dann unter Verhältnissen , die keines -

wegS ideale sind . Längst aber , bevor die Kommune

sich dieser Sorgepflicht unterzog . traten in Berlin

hochherzige Männer zusammen , die sich um die Obdachlosen
kümmerten . Vor mehr als 41 Jähren wurde in Berlin der

Asylvcrein für Obdachlose ins Leben gerufen , der sich die

Sorge für die Obdachlosen besonders und ausschließlich an -

gelegen sein ließ . Durch freiwillige Mittel begüterter Berliner

Bürger wurde ein Fonds zusammengebracht , der dem ge -
nannten Zwecke diente . Zunächst in bescheidenen Räumen

untergebracht , stellte sich bald infolge der wechselnden
Prosperität und Krisen auf dein Wirtschaftsmarkt die Un -

zulänglichkeit der zur Verfügung stehenden Räumlichketten

heraus . Häuser mußten angekauft und für die Obdach »
losen hergerichtet werden , bis der Verein schließlich in

der Wicsenstraße einen eigenen Bau aufführen mußte .
Was uns den Asylverein besonders sympathisch macht , ist
außer seiner Sorge für die Aermsten der Armen die Art , wie

er sich seiner Aufgabe entledigt . Von Anfang an ist es

Grundsatz gewesen , den Obdachlosen eine wahre Frei -
statt zu gewähren und sie zu sättigen . Niemand ---- wer eS

auch sei — wird gefragt , wie er heiße , woher er komme oder

wohin er gehe . Der Verein will nicht richten über Schuld
oder Nichtschuld , sondern nur Unglücklichen helfen in echter .
wahrer Menschenliebe . Und wenn wirklich unter denen , die
das Asyl aufsuchen , auch einige Unwürdige sich befinden sollten .
so sollen die , die unverschuldet ins Elend geraten sind , darunter

nicht leiden . Diesen schönen Grundsatz hat der Verein bis

heute hochgehalten , trotz aller Angriffe , die er während der
41 Jahre seines Bestehens zu erdulden hatte .

Der Vorsitzende dieses Vereins war Herr Gustav Thölde .
der im Vorjahre in einem Alter von 91 Jahren verstorben
ist . Ihm zur Seite stand Paul Singer , der dem greisen
Vorsitzenden nunmehr schnell in den Tod gefolgt ist . Seiti

nahezu vier Jahrzehnt hat nnser toter Freund die Berünei

Asylbewegung gefördert . <

Genosse Singer hat mehr denn 35 Jahre dem Vorstand
des Asylvereins für Obdachlose angehört . Ihn verband ein

inniges Freundschaftsverhältnis mit dem alten Thölde , einem
Manne , der ein reines Kindergemüt hatte und der sein Leben -

lang nur den Armen gelebt hat . Neben seiner umfassenden
agitatorischen Tätigkeit im Interesse der Partei hat Genoffe
Singer immer noch Zeit gesunden , im Gegenwartsstaat sein
Teil zur Milderung der schlimmsten Auswüchse der kapita -
listischcn Gesellschaft — der Obdachlosigkeit — beizutragen .
Die vielen Jahre hindurch versah Singer das Ehrenamt deS
Kurators des Männerasyls und und hielt streng darauf , daß
die Grundsätze des Vereins , auf denen er aufgebaut ist . streng
durchgeführt wurden . Die Polizei durfte keinen Fuß über die
Schwelle des Asyls setzen .

Nun ist Paul Singer dahingegangen . Und mit ihm nicht
nur ein unerschrockener Kämpfer für die großen Ziele des
Proletariats , sondern auch ein Mensch , der allezeit ein warmes

Herz für die armen Obdachlosen gehabt hat . Ein edler

Menschenfreund l
»

Berliner Asylvcrein für Obdachlose . Im Monat Januar nächtig »
ten im Mäimerasyl 15 491 Personen , wovon 7956 badeten , im Frauen «
asyl 4590 Personen , wovon 1565 badeten . Arbeitsnachweis wird
erbeten fiir Männer : Wiesensir . 55/59 , für Frauen : Kolberger
Slraße 30 .

_
Aus der städtischen Kuilstdeputation .

In der gestrigen Sitzung der Kunstdeputation gedachte Ver
Oberbürgermeister zunächst des verstorbenen Stadtverordneten
Singer , der lange Jahre hindurch der Deputation als Mitglied
angehört hat . Sodann begrüßte der Vorsitzende die neu in die
Kunsideputation als Bürgerdcputierte hineingewählten Mitglieder :
Professoren Liebermann und Kiesel .

Die Kunstdeputation hat beschlossen , den städtischen Behörden
vorzuschlagen , die Räume im 2. Stock des HauseL Klosterstr . 63 .
des ehemaligen Podewilsfchen Palaiö , das der Stadt gehört , die
künstlerisch ausgeführte Stuckdecken enthalten und sich zur Auf »
nähme von Bildern in besonderm Maße eignen zur Aushängung
und Ausstellung von Bildern , zur Verfügung zu stellen , welche der
Stadt gehören und jetzt zum Teil anderweitig eine vorläufige und
zum Teil aber wenig geeignete Unterkunft gefunden haben . Die
Deputation hat ferner besckilossen , auch in diesem Jahre 12 000 M.
für die Große Berliner Kunftausstellung und 6000 M. für die
Ausstellung der Sezession zur Perfügung zu stellen . Diese Beträge



föffot rtafi WaU Set KunstSepuiatiSn gut Ctktfutig Bim E? t <A«
pteistn oder gum Ankauf auSgcste�ier Kunstwerke Verwendung
finden . Tie Ehrenpreise sollen nicht unter 3000 M. betragen .

Bon einer Eingemeindung Treptow » nach Berlin will man Ab -
stand nehmen , wie ein « Kommission von Gemeindevertretern in
Treptow beschlossen haben soll . Die Kommission ivill numnehr end -
gültig prüfen , ob eine Eingemeindung Treptows nach Rixdorf vor -
tcilbasr . � Mit der Stimmung und dem ausgesprochenen Willen
der Bevölkerung von Treptow befindet sich die Kommission demnach
im strikten Gegensatz . Im übrigen hat kürzlich erst eine grofie Bei -
sanimlung lebhast Protest erhoben gegen die in der EingemeinduiigZ -
frage gepflogenen Beratungen in der Gemeindevertretung , die hinter
verschlossenen Türen geführt werdeit .

Eine Lssistenznrztin für die GeschlechtSkrankenstatioi ;
drS städtischen Obdachs .

Die Deputation für daö städtische Arbeitshaus hat in ihrer
legten Sitzung beschlossen , für die Station für Geschlechtskranke im
städtischen Obdach eine dritte Assistenzarztstelle zu schaffen und
diese mit einer Acrztin zu besetzen . Die Stelle soll ausgeschrieben
werden .

_ _ _ _ _
Eine mutige Frau . Durch die Böttgerstrahe auf dem Gesund -

brunnen rast ein führerloses Doppclgespann . Gerade kamen aus
der benachbarten Gcmcindcschulc Hunderte von Schulkindern . In
wilder Hast rettet sich alles auf die Bürgcrstcige und in die Häuser .
Aber die schcugewordcncn Tiere drängen vom Fahrdamm herunter ,
drohen die zahlreichen Kinder , die nicht schnell genug der Gefahr
aus dem Wege gehen konnten , nicdcrzutrampcln . Da stürzt sich
eine nicht mehr junge , einfach gekleidete Frau von gedrungener
Gestalt dem Gespann entgegen . Ärastvoll , mit sicherem Griff , der

Hebung im Umgang mit Pferden verrät , fällt sie den Tieren in die

Zügel , wird eine Strecke miigcschlcift und bringt daö Gespann
glü - flich zum Stehen . ■ Dankbar bringen die Kinder der mutigen
Frau ein Hoch aus . Und beglückt , ein gutes Werk getan zu haben ,
trottet sie zum heimischen Küchenherd .

Als alles vorbei ist , biegt um die nächste Straßenecke ein
Schutzmann . War es der gewesen , der die Gäule aufhielt , — er
hätte Jbinncn acht Tagen die Rettungsmedaille am Bande . Der
braven Frau ist am Tanke der Oeffentlichkeit vielleicht mehr gelegen .

Ter Spreetunnel der Untergrundbahn ist im Rohbau fertig
und — besenrcin . Er ist eingedeckt bis an die Häuserflucht der
Uferstraße , Neu - Kölln a. W. , und hier ist schon mit der Fundierung
der Rampe nach der Wallstrahe zu begonnen worden . Auf der
Mitte der Spree werden die weißen Kaltsandsteine auf die Tunnel -
deck « gelegt , die hier schon völlig ausgetrocknet ist . Ein Teil der
Pumpen konnte an dieser Stelle außer Tätigkeit gesetzt werden .
Die mächtigen Baumstämme , mit denen die Spundpfähle abgesteift
waren , werden jetzt durch Kräne auf die Fangedämme gewunden
und in das Wasser geworfen , um dort zu Flöhen zufammgekoppelt
und fortgeschafft zu werden . In dem jetzt nur schwach erleuchteten
Tunnel ist es noch etwas unheimlich ; mit Schaufel und Besen wird
der Schutt beseitigt und das Rüstmaterial fortgeräumt ; in wenigen
Wochen dürfte es hier schon . . wohnlicher " aussehen . Noch unheim -
licher ist ein Blick von der Rampensohle nach oben ; man steht hier
fast 10 Meter unter dem Strahcnpslaster , in luftiger Höhe schwingt
süh eine Fußgängerbrücke über den klaffenden Abgrund und zu
beiden Seiten ragen drohend die Häuscrkoloffe empor . Die drei
Meter ( ! ) dicken Bctonmauern , die sich parallel den Tunnclwänden
über das Eckgrundstück ziehen , sind bis zur Sohle des Tunnels

freigelegt ; auf ihnen werden sich später die Fundamente des neuen

EckhouseS erheben , unter dem der völlig isolierte Bahntunnel hin -
durchgeht , wie unter dem Hotel und Warenhause am Leipziger
Platz . In der Wallstraße sind die Sckachtarbeiten bis über die

Rohstraße hinaus gediehen , noch weitere 200 Meter und der
Tunnel wird an der Abschlußwand des Ausziehbahnhofs , der bis

zur Neuen Grünstraße reicht , angelangt sein .

Eine „ Pflegeverein für Geisteskranke " hat sich Ende Januar
tu Berlin gebildet . Man soll darunter nicht etwa einen Verein

ausschließlich zur Pflege und Unterstützung entlassener Geistes -
kranker verstehen . Das wäre dasselbe wünschenswerte Ziel , welches
bekanntlich durch die im Prinzip beschlossene Gründung eines Bcr -
liner städtischen Beirats für entlassene Geisteskranke verfolgt wird .

Bielmehr ist der neue Verein , der übrigens in anderen deutschen
Städten mehrere Vorläufer hat , lediglich eine Art Versicherung
gegen Geisteskrankheit , die für die Kosten der Unterbringung in

Irrenanstalten aufkommen will . DaS ist , wenn die Sache einschlägt ,
in unserer crwerbshastendcn Zeit , in der die Zahl der wirklich
Geisteskranken , nicht der von erfinderischen Psychiatern für geistes -
krank gehaltenen Personen , sich erschreckend mehrt , immerhin die

provisorische Ausfüllung einer sozialen Lücke . Nur ist das Jntcr -
esse für derartige Institutionen in der großen Masse noch sehr
schwer zu wecken , weil jeder weit entfernt ist von dem Gedanken ,
paß er jemals geisteskrank werden könnte .

Mit dem . . Deutschen Bunde für GeisteSkranken - Fürsorge und

JrrenrechtS - Reform " ( Sitz Heidelberg ) , der in großzügiger Form
die zahlreichen Systemschäden auf dem modernen Jrrenhausgebiete
bekämpft , nach Möglichkeit unberechtigt Internierten oder Eni -

mündigten mit Rat uno Tat zu ihren Rechten zu verhelfen sucht
und immer mehr Anhänger aus allen Kreisen findet , hat die neue

VereinSaründung nichts zu tun . Die vom Bunde herausgegebene
Zeitschrift . Jrrrnrcchts - Reform " veröffentlicht in ihrer neuesten ,
soeben erschienenen Nummer einen kraftvollen Aufruf an das

deutsche Volk : „ Wo bleibt daS Reichö - Jrrengesetz ?" Das Jrrcn -
hauSunrecht wird hier dem ebenfalls auf reaktionärer Grundlage
aufgebauten Wahlunrecht gegenübergestellt .

Mit der Schaffung einer Stelle eines städtischen Medizinalrates
wird sich die nächste Stadtverordnetenversammlung aus Anlaß der -

schiedener Anträge von Stadtverordneten zu beschäftigen haben .

Ei « Fall rohester KindeSmißhanblung , die den Tod des be -
dauernSwerten Geschöpfes herbeiführte , wird uns aus der Willi -
bald - AlexiSstrahe 27 berichtet :

Im ersten Stock des Quergebäudes daselbst wohnt die 24 Jahre
alte Arbeiterin Johanna Stanek , deren vierjähriges Töchterchen
Johanna vorgestern abend gestorben war . Da der Arzt die Todes -

Ursache nicht feststellen konnte und im Totenschein vermerkte , daß
cn der Leiche Verletzungen sichtbar sind , wurde vom Vorstand des
83 . Reviers eine Besichtigung der Leiche vorgenommen , wobei es

sich herausstellte , daß der Körper deö Kindes über und über mit
neuen und alten Wunden bedeckt war . Johanna Stanek , die mit
dem Vater des Kindes , dem 31 Jahre alten Arbeiter Richard Sol -
lanek , mit dem sie sich nächstens verheiraten wollte , zusammenlebt ,
gab zu , daß das Kind von ihrem Geliebten häufig mißhandelt
worden sei . Während man die Leiche des Kindes dem Schauhause
zuführte , wurden die beiden festgenommen und nach dem Polizei -
Präsidium gebracht . — Von anderer Seite wird hierzu noch be -
ricktct : Das Kind mutzte immer allein in der verschlossenen Woh -
nung bleiben , wenn die Elternhaus Arbeit gingen . In der Mittags¬
pause und nach Feierabend hörten die Hausgenossen es oft jäm -
merlich schreien . Auch arge Schimpfworte fielen , die der Kleinen

palten . Leider kümmerte sich aber niemand weiter um die Vor -

gange . Tie Mutter gab bei ihrer Vernehmung an , S . habe das

Kino an den Beinen bochgehoben und dann mit dem Kopf auf den

Fußboden gestoßen . Sie selbst habe es nur öfter geschlagen , weil
es unsauber gewesen sei . Die Kriminalpolizei führte beide dem

Untersuchungsrichter vor . Gestern vormittag wurden die Haus -

Essen
vernommen . Einige von ihnen bekundeten , sie hätten

: länger Anzeige machen wollen , seien aber auS diesem oder

n Grunde wieder davon abgekommen .

Das Ende der Grshen Oper - Aktiengesellschast ( Gründung der

Board ing House- Aktiengesellschaft ) . Im Palast - Hotel fand gestern

tvrmMag eine außerordentliche Generalversammlung der Großen

Opet - Nt! eltge ' ellschaft fiali Set VotsitzenSS des Auffichtstais ,
Herr Fedor Berg , teilte zunächst mit , daß man von . der auf den
26 . November anberaumt gewesenen Generalversammlung Abstand
genommen habe , weil der Äufsichtsrat zu der Ueberzeugung gelangt
war , daß die Bauerlaubnis nicht erteilt werden würde . Dann
aber habe man von maßgebender Stelle außerordentlich günstige
Mitteilung erhalten . Um so mehr muhte dann der Bescheid des
Ministers überraschen , daß er nach Prüfung der in Betracht kom -
Menden Verhältnisse keinen Anlaß habe , auf die Sache näher ein -
zugchen , und in welchem er die Gesellschaft auf den Rechtsweg
verweist . Ein Prozeß gegen die Entscheidung des Polizeipräsidenten
sei jedoch aus Zweckmäßigkeitsgründcn nicht opportun erschienen ,
vielmehr habe sich der Aufsichtsrat endgültig entschlossen , den Bau
der Großen Oper aufzugeben , an deren Stelle aber ein Boarding
House in großem Stile zu errichten .

Ein Opfer seines Berufes ist in der verflossenen Nacht der
göjährige Eisenbahnarbeiter Hermann Müller aus der Mühlen -
siratze 43 geworden . M. , der auf dem Schlcsischen Güterbahnhof
bedienstet ist , war dort gegen 2 Uhr nachts mit dem

'
Zusammen -

kuppeln eines Rangierzuges beschäftigt . AIS er sich zwischen zwei
Wagen befand , rückte die Maschine an und der Arbeiter wurde mit
solcher Gewalt zwischen die Puffer gepreßt , daß ihm der Brust -
kästen buchstäblich zerquetscht wurde . Der Unglückliche , der außer -
dem einen schweren Schädelbruch erlitten hatte , verstarb bald

darauf unter den Händen des von der Unfallstation Warschauer
Straße herbeigerufenen Arztes . Tie Leiche wurde polizeilich be -

schlagnahmt und nach dem Schauhause übergeführt .

Die Zentralkommission der Krankenkassen Berlins und der
Vororte veranstaltet auch in diesem Jahre wiederum hygienische
Vorträge , die wie nachstehend aufgeführt stattfinden . Der Zutritt
zu diesen Vorträgen ist für jedermann unentgeltlich .

Am Donnerstag , den 0. Februar d. I . , sprechen in den
Aulen der nachbenannten Gemeindeschulen über das Thema :
„ Nervenkrankheiten " Herr Dr . O. Aronsohn in der 247 . /2S2 . Ge -
meindcschule , Rigaer Straße 81/82 , Herr Dr . H. Hirschfeld in der
240 . ( 254 . Gemeindeschule , Waldenserstratze 25/26 , Herr Dr . v. Rut -
kowski in der 117 . /178 . Gemeindeschule . Eberswalder Straße 10,
Herr Dr . W. Pletzner in der 115 . 1237 . Gemeindeschule , Skalitzer
Straße 55/56 .

Am Freitag , den 10. Februar d. I . . sprechen über das
Thema : „ Alkohol und Gesundheit " Herr Dr . K. Meyer in der
81 . /109 . Gemeindeschule , Tilsiter Straße 4/5 , Herr Dr . Strecker in
der 118 . 127 . Gemeindeschule , Pankstraße 3, in der 228 . 1270 . Ge¬
meindeschule , Pasteurstraße 5, Herr Dr . Grotjahn .

In Boxhagen - RummelSburg in der neuen Schule
in der Marktstrahe spricht am Dienstag , den 7. Februar , Herr
Dr . Brunck über das Thema : „Hals , Nasen - und Ohrenleiden " .

In Charlottenburg spricht am Mittwoch , den 8. ' Februar ,
Herr Professor Dr . G. Gutmann über das Thema : „ Verhütung
von Schwachsichtigkeit und Erblindung " in der 12. Gemeindeschule ,
Sophie - Charlottestrahe 63/70 .

Für Friedenau und Steglitz spricht am Montag , den
6. Februar , Herr Dr . Paderstein über daö Thema : „ Sehen und
Sehstörungen " im Sitzungssaal der Gemeindevertretung im Gym -
nasium am Mahbachplatz zu Friedenau .

Für Mariendors und Tempelhos spricht am Don -
nerstag , den 9. Februar , im Restaurant von G. Löwenhagen zu
Martendorf , Chausscestraße 27 , Herr Dr . Baum über das Thema :
„ Geschlechtskrankheiten und ihre Verhütung " .

In Pankow in der 2. Gemeindeschule in der Grunowstraße
svricht am Donnerstag , den 3. Februar , Herr Privatdozent
Dr . Haike über das Thema : „ Hygiene des Ohres " .

In Reinickendorf in der 8. Gemeindeschule in der Pan -
kower Allee spricht am Mittwoch , den 8. Februar , Herr Dr . Crzel -
litzer über das Thema : „ KrankheitSvererbung " .

In Rixdorf in der 9. /10 . Gemeindeschule , in der Kaiser -
Friedrichstraße 4 am Hermannplatz , spricht am Freitag , den 10. Fe -
bruar , Herr Dr . W. Saalfeld über das Thema : „ Auge und Arbeit " .

In S cb ö n e b e r g in der 10. /11 . Gemeindeschule , Feurig -
siratze 61/62 , spricht am Dienstag , den 7. Februar . Herr
Dr . W. Friedländer über das Thema : „Fortschritte in der

Svphilisbekämpfung " .
In Tegel in der Gemeindeschule . TreSckowstraße 26/31 ,

spricht am Dienstag , den 7. Februar , Herr Dr . Rehfisch über daS

Thema : „ Hygiene der Herzkrankheiten " .
In Weiße nsee in der Gemeindeschule . Langhansstraße 120 ,

spricht am Freitag , den 10. Februar , Herr Dr . Gumpert über daS

Thema : „ Prophylaxe der Magen - und Darmerkrankungen " .
Sämtliche Vorträge beginnen abends pünktlich um 8 Uhr .

Beim Stellenwechsel ist einem Dienstmädchen am 1. Februar
abends zwischen 6 bis 7 Uhr ein brauner Kleidungsstücke enthaltender
Karton und zwar in der Gegend der Hallestelle in der Invaliden -
straße unweit der Lehrter Bahn . Der ehrlich - Finder wird um Ab -

gäbe an Krause , Greifenhagener Str . 72 », gebeten .

Gesperrt . DaS Hansa - Ufer zwischen der Hansabrücke und der

Ufern ' . auer ist für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Vorort - IVadmcbtein
Rixdorf .

Die KaufmauuSgerichtSwahltu finden heute , Sonntag , den

3. Februar , in der Zeit von 12 — 3 Uhr mittags statt . DaS

zuständige Wahllokal ist allen Wählern schriftlich bekannt ge -

geben worden . Wir ersuchen unsere wahlberechtigten ( Sc -

nosscn , auf alle Fälle zur Wahl zu gehen und die Liste V 1

des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen
zu wählen . Außerdem ist es notwendig , für weitgehendste
Wahlbeteiligung zu agitieren . Nur so ist es möglich , der

Liste B 1 zum Siege zu verhelfen .

Charlottenburg .
Dem Berein Arbeiter - Jngtiidheim Eharlottenburg gehören , wie

aus dem Bericht de » provisorischen Vorstandes in der ersten General -

Versammlung zu entnehmen ist . 427 Mitglieder an . Der neugewählte
Vorstand setzt sich zusammen aus den Genossen Dr . Rosenfeld . Zeinpelburg ,
Dr . Sußmann , Katzenstein und Schulz . Es wurde beschlossen , schon
in nächster Zeit zur Eröffnung eine « Jugendheim » zu schreiten , da -

her sei es dringend notwendig , daß die Genossen für unsere Sache
noch recht rege Agitation entfalten . — Beitrittseiklärungen werden

auf den Zahlabenden entgegengenommen .

Ein Zusammenstoß zwischen einem ArbeitSfiihrlverk und einem

Straßenbahnwagen ereignete sich vorgestern nachmittag an der Ecke
der Berliner und Brauhoistraße . Dort versuchte ein Arbeitswagen
der Firma Julius Riendorff aus Charlottenburg unmittelbar vor
dem herannahenden Straßenbahnwagen 1578 der Linie ö das Gleis

zu kreuzen , nahm jedoch die Kurve zu kurz , so daß die Deichsel de «
Gefährtes mit großer Wucht gegen den Vorderperron des Bahn -

wagens stieß , der erheblich beschädigt wurde . Der auf dem Border »

perron des Motorwagens stehende Arbeiter Paul SakowSki wurde
bei dem Zusommenprall gegen eine Perronstütze geschleudert und
erlitt eine blutende Kopfwunde und innere Verletzungen . Der vor -

unglückte erhielt auf der Unfallstation in der Berliner Straße Not -
verbände und wurde dann nach dem Krankenhause Moabit über -
geführt .

Hoppegarte « .
venu tSchlittschuhlaufe » ertrunken ist gestern nachmittag bei

10 Jahre alte Sohn des Arbeiters Paldk «. Derselbe belustigte sich
mit mehreren andere » gleichalterigen Knaben auf der noch etwas

schwachen Eisdecke de » Fischteiches . Plötzlich gab die Decke nach, so

baß die Knaben ins Wasser fielen . Während e » gelang , die anderen

Knaben zu retten , mußte der zehnjährige P. ertrinken , trotzdem sich
mehrere Herren an die Rettung desselben machten . Der Knabs
konnte nur noch alZ Leiche geborgen werden . Die angestellten
Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg .

Ober - Tchönetveide .
Die Arbeiter - Samariter - Kolonne für Ober - Schöneweide und Um -

gegend beginnt ihren ersten diesjährigen Kursus am Dienstag , den
7. Februar , 8V2 Uhr , in welchem Vorträge über Zweck und Ziele der
Kolonne , Anatomie , Physiologie , Verletzungen , Wundbehandlung ,
Bliltstillimg , Knochenbrüche , Verbrennungen und Erfrierungen , Hitz -
schlag , Blitzschlag , Beschädigung durch Elektrizität , Erlrinken und Er -
sticken , Bergiftmigen , gefahrdrohende KrankheitSzustände , Transport
Erkrankter und Verunglückter von praktischen Aerzten gehalten
werden . Der KursuSbeilrag beträgt 1,50 M. Lehrlokal : Hackepeter ,
SiemenSstr . 12. Vorsitzender : Rich , Schulze , SiemenSstr . 12.

Friedrichshagen .
Der hiesige « Gewertschaftsunterkommisfio « gehören . wie der

Obmann Genosse Rose in der letzten Sitzung mitteilte , 13 Gewerk -
stdaften mit 750 Mitglieder an . die durch 16 Delegierte vertreten
werden . Die größte Gewerkschaft ist die der Metallarbeiter mit 250 ,
die kleinste , die der Bäcker mit 6 Mitgliedern . Einer Einnahme
inkl . Kassenbestand von , Jahre 1909 von 152,60 M. steht eine AuS -
gäbe von 24,20 M. gegenüber . Zum Obmann der Kommission
wurde Genosse Breunrng gewählt .

Rowalves .

Der Termin für die Gemeilidewahlei » ist nunmehr festgelegt .
Die Wähler der ö. Abteilung wählen an drei aufeinanderfolgenden
Tagen , und zloor diejenigen mit den Anfangsbuchstaben A bis ein¬

schließlich H am Montag , den 6. März , diejenigen von I bis Q am

Dienstag , den 7. März und diejenigen mit R bis Z am Mittwoch ,
den 8. März . Wahllokal an allen drei Tagen ist daZ

Restaurant „ Port Arthur " , Lindenstraße 34/35 . Die Wahl -
zeit ist für die Arbeiterschaft nicht gerade ungünstig , sie
ist auf bis 7l/i Uhr angesetzt . Die Wahlen zur
2. Abteilung finden im gleichen Lokale am Donnerstag ,
den 9. März , von 5 —7 Uhr statt , während die 1. Abteilung ihre
Vertreter am Freitag , den 10. März , von 12>/z — 1 Uhr nachmittags
im Saale des Rathauses wählt . In der 3. und 2. Abteilung sind
je drei Vertreter zur Ergänzung auf sechs Jahre , in der 1. Ab -

teilung dagegen zwei Vertreter zur Ergänzung auf sechs Jahre und
einer als Ersatzmann auf vier Jahre zu wählen . Auch diese Wahl
zeigt die Rechtlosigkeit der Arbeiierschaft in grellem Licht , stehen doch
4564 eingeschriebenen Wählern der 3. Abteilung nur 21 Wähler tu
der 1. Abteilung gegenüber ; die 2. Abteilung weist 683 aus .

Weihensee .
Auf zur Kaufmannsgerichtswahl !

Die Wahl der Handlungsgehilfen - Bcisitzer zum KaufmannSgericht
Weißensee findet morgen . am Montag , den 6. Februar .
nachmittags 5 —7 Uhr . im Brauereiausschank , Berliner Allee 211 —215
früher Königchaussee ) , statt . Wahlberechtigt ist jeder HandlungS »

gehilfe , der in Weißensee beichäfngt ist und daS 25 . Lebensjahr über¬
schritten hat . Als Wahllcgitimation genügt die Bescheinigung hierüber
entweder vom Arbeitgeber beziehungsweise von der Polizei . Vcr «
säume niemand , die Liste 4 des ZenttalverbandeS der HandlungS «
gehilfen und Gehilfinnen zu wählen . SS kommt auf jede Stimme an .

Tvandau .

Stadtvemdnetenversammluag . Von den auf der TageSord -
nung stehenden Vorlagen treten für das öffentliche Interesse nur
einige in den Vordergrund . Zunächst eine Erstreckung der Hafen -
anleihe von 3112 000 auf 5 600 000 Mark . Man scheint sich bei
dem Hasenbau recht gründlich verrechnet zu haben , um zirka
2� Millionen Mark wird derselbe teurer werden . Allerdings sind
hierin Ausgaben für Grundstücksankäufe und Straßenpflasterungen
enthalten die mit dem Hafendau selbst eigentlich nicht - zu tun
haben . Durch die Erstreckung der Anleihe , welche vom Bezirks -
auSschuß genehmigt werden muß , ist der Stadt der Vorteil geboten .
daß die Verzinsung und Amortisation erst mit dem Jahre 1316
beginnt . Bemerkenswert bei der hierüber entstehenden Debatte
war die Bekanntgabe , daß ein Mitglied der Hafendeputation , der
Stadtrat Plath , als Konkurrent der Stadt aufgetreten ist , indem
er auf seinem in der Nähe des Hafens belegenen Terrain auch
einen Stätteplatz errichtet hat und bis jetzt der Stadt die fettesten ,
Happen vor der Nase weggenommen hat . Einige Stadtverordnete
rieten , eine Einigung mit dem städtischen Konkurrenten herbei -
zuführen . Zweckmäßiger erscheint es wohl , wenn man dem Herrn
nahe legte , unter den gegebenen Umständen seine städtischen Ehren -
ämter , zum mindesten aber sein Amt als Hafendeputierter nieder -
zulegen . Eine längere Debatte rief die Petition , welche der
Magistrat an das Abgeordnetenhaus bezüglich des Zweckvcrbandes
Groß - Berlins gerichtet hat , hervor . Die Versammlung soll nämlich
nachträglich ihre Genehmigung zu der bereits abgesandten Petition
geben , welche verlangt , daß Spandau nicht in den Zweckverband
ausgenommen wird . Die Begründung in der Petition besagt unter
anderem , daß Spandau mir Groß - Aerlin weder wirtschaftliche noch
VerkehrS - Jnteressen habe . Für Spandau habe weder die Orte -
posttax « noch die OrtSfcrnfprechtaxe Gültigkeit . Für die Spandauer
Einwohner liege auch kein Bedürfnis vor , größere Wälder , Parks .
Wiesen , Schmuck - , Spiel - und Sportplätze von der Bebauung frei
zu halten , denn die « tadt habe selbst einen 6000 Morgen großen
Wald . Von der Stadtforst sei schon jetzt eine Fläche von etwa
1000 Morgen als städtischer Park vorbehalten . Der übrige Teil

solle forstlich weiter dewirtschaftet werden . Ms einzige Gegner
der Vorlage und als Freund « des ZweckvcrbandcS traten die sozial -
demokratischen Stadtverordneten auf . Genosse Pieper als deren
Sprecher erklärte , daß sie durch den Gesetzentwurf über den Zweck .
verband von Groß - Berlin ein « Verbesserung auch der Spandauer
Verhältnisse erwanen . Spandau sei wirtschaftlich mit Berlin stark
verbunden , daS könne man morgens an der großen Menge Arbeiter

sehen , welch « von Berlin nach Spandau und umgekehrt von

Spandau nach Berlin fahren . Auch eine VerkehrSverbindung be -

stehe zwischen Spandau und Berlin . Tie Untergrundbahn wird

doch über kurz oder lang nach Spandau weitergeführt werden und
wenn die große Berliner Straßenbahn nach Heiligensee verlängert
wird , werde auch bald eine Verbindung nach Spandau folgen .
Auch « chmuck - , Spiel - und Sportplätze stehen Spandau nicht in

genügender Zahl zur Verfügung . Den besten Teil des StadttvaldeS

habe man für ein Butterbrot an das JohanneSstift verkauft . Ter

Holzbcstand war die Kaufsumme allein wert . Auch auf die Steuer -

zuschlage , die jetzt in Spandau noch 150 Prozent betragen , die
aber noch steigen werden , würde der Zweckverband vorteilhaft ein -

wirken , ebenso würde der Zweckvcrband energisch « Schritte unter -

nehmen , um die Staatsbetriebe zur Steuer heranzuziehen . Daß
der Genosse Pieper mit seinen Ausführungen nicht so ganz unrecht

hat , bewies die etwas erregte Erwiderung des Oberbürgermeisters ,
der sogar eine angeblich falsche Notiz d « S „ Vorwärts ' über den

Verkauf von Waldterrain an den Restaurateur Behrendts heranzog .
um den „ Vorwärts " eins auszuwischen . Der Berichterstatter des
„ Vorwärts " wird sich über dies « Angelegenheit noch äußern . Auch
der freifinnige Stadtverordnete Dr . Kantorowicz zapfte unseren

Genoffen wegen deffcn Stellung zum Zweckvcrband an , indem er
meinte , man dürfe sich nicht zum Zwang « drängen . Hinterher
verlangt « der Herr über die Beratung des Hauptetats den Erlaß
einer Polizei - Äerfügung über das Rechtsfahren in den Straßen

Spandaus , wozu gar kein Grund vorlag . Der Herr Dr . mußte sich

gefallen lassen , daß ihm ein GesinnungSgenoffc , der Stadtverordnete

Weder vorwarf , er fei noch päpstlicher wie der Papst , man solle doch

nicht nach neuen Poltzeiverordnungen schreien , die habe man schon

genügend . Die Versammlung erllarse sich , wie vorauszusehen war ,
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Absendung der Petition . — Der Hafen - Etat , der dann Kur De -

ratung anstand , wird in Einnahme und Ausgabe auf 187 00V Mk.

festgesetzt , Spandau bekommt vom Hafen vorläufig bei einer jähr -
lichen Zinszahlung von 175 000 M. nur 90 000 M. ein . — Nach
dieser Vorlage gab der Kämmerer Stadtrat Weber einen längeren
Bericht über den Stand der Gemeindeangelegenheiten , der in
feinem Schlug darin ausklang , datz man sich grötzter Sparsamkeit
befleigigcn müsse , wenn man die Steuerzuschläge nicht erhöhen
wolle , die Schulden der Stadt sind von 27 500 000 M. auf 29 200 000
Mark gestiegen . Ter Haupt - Etat . über den dann vcrhairdelt
wurde , balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 12 474 340 M.
Wir übergehen die längere Debatte und bemerken , daß sich der

Finanzbedarf auf 2 054 700 M. stellt , der durch Steuern aufzu -
bringen ist . Durch indirekte Steuern sollen aufgebracht werden
378 000 M. und zwar sollen erbringen : Biersteuer 75 900 M. ,
Hundesteuer 30 000 M. , Lustbarkeitssteuer 17 000 M. , Umsatzsteuer
175 000 M. und Wcrtzuwachssteuer 75 000 M. Durch direkte
Steuern sollen aufgebracht werden 2 270 000 M. ; es sind in Ansatz
gebracht die BetriebSstcuer mit 8000 M. , 50 v. H. Zuscklag zur
Betriebssteuer mit 4000 M. , Gcmeindcabgaben der Offiziere
10 050 M. , 150 v. H. Zuschlag zur Staatseinkommcnsteuer : Soll
727 000 M. — 1 090 500 M. ; 240 v. H. Zuschlag zur Gewerbesteuer :
Soll 150 000 M. — 360 000 M. , 268 v. H. Zuschlag zur Grund -
und Gebäudesteuer : Soll 311250 M. ; 3,35 v. T. bei 249 000 000 M.
Wert — 820 750 M. An Ausgaben für die Polizeivcrwaltung sind
297 549 . 92 M. bei 33 260 M. Einnahmen in den Etat eingestellt .
Die Mehrausgaben sind zurückzuführen auf das Einrücken von
Beamten in höhere Gehaltsklassen und auf die Einstellung neuer
Beamten auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften ;
13 090 M. sind zur Neubesetzung von sechs Polizei -
sergeantenstelien nach dem Antrag der Polizeiinspektion
vom 19. Januar d. I . eingesetzt .

Ein mifttgtudtt L- tgang ereignete fich gefier » früh in dK

gegenstände zum ffenster hinausgeworfen hatte . Mit zerschmetterten
Gliedern wurde die Bedauernswerte nach dem gegenüberliegendem
Krankenhause gebracht . Dort konnte jedoch nur noch der bereits
eingetretene Tod festgestellt werden . Die Frau hat die Tat in
einem Anfall geistiger Umnachtung vollbracht , denn es zeigten sich
schon seit einiger Zeit Spuren von Geistesgestörtheit bei ihr . Als
der Ehemann gestem früh von der Nachtarbeit auf den StaatSwerk -
stätten heimkehrend sich auf dem Korridor beschäftigte , hörte er seine
Frau in der Stube lärmen , nichts Gutes ahnend wollte er hinein ,
fand aber die Tür von innen verschlossen . Die Tür mutzt « erst ge -
waltsam geöffnet werden und eS konnte deshalb das Unglück nicht
verhütet werden .

_
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Wetteevrognote für Tonutag , den s Februar 1911 .
Ein wenig kühler , zeitweiie auskiarend , aber sehr veränderlich mit ge-

ringen Niederschlägeu und frifckjen nordwestlichen Winden .
Berliner Wetterburean .

»tUstbiitinscht KetUke »
DienStag , den 7. Februar , abends
stratze 18/19 : Sitzung .

und Äterbekaffe voll l » sS . ( §. H. Tl . )
9 Uhr , im Restaurant Lüden -

«tintlicher Marktbericht der städtischen MerNhallen - DIreltion über
den Grotzbandel in den Zentral - Martthallen . Marktlage : Fleisch :
Zatnhr schwach, tbeschäst stiS. Preise unverändert . Wild :
reichlich , Geichäst jchleppend, Preis « fast unverändert . <5 « s 1 ü g e I :
genügend . Geschäft etwas lebhaster , Vre! ! - befriedigend . Fische : .
mätzig , Geschäft ziemlich lebhast , Preise unverändert . Butter
Käse : Seschäst

~

Südsrüchte :
verändert .

sufubr
lusuhr
sttsuhr

__ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _
und

ruhi », ' Preile unverändert . Gemüse , Obst und
Zustihr reichlich , Geschäft etwas lebhafter , Preise wenig

«vaiierftandv - RachZtibten
der Landesanstalt sür Gewäsferlunde , mitgeteilt vom Berlin «

Wetterbureau .

Safferttand

v! - m - l , Tilst t
? r e g e I , Jm' terburg
Weichsel . Thorn
Oder , Natibor

, Krosseu
, Franünrt

Warthe , Schrtmin
LandSberg

N c h e , vorsamn »
S I b e , Leftmerth

, DreSde »
, Bardo
, Biagdeburg

0 - 4 bedeutet Such », — Fall . — ' ) llnterpeget . — Eikstand . —
f) Eiötreiben . — *) Eisbewegung . — ' ) Eisfrei .

jlbetidlnrse
Berlin , Neandcrstr . 3

Technikum . Bauschule .

Prospekte kostenfrei .

JHuster - eoupoas - Resie ,
trunderbaro Frühjahrs - Nechei/en für
Anzüge, Ulster, Kostüme etc., Meter
3. —, 4. —. 5. —. Suichhaar - Loden,
imprägniert für Wetter- Pelerinen , Meter
l »SO. 2. —. Tachlager Gertraadlen -
straße 20- 21, Koch & Seeland , Ge¬
sellschaft m. b. H. , vis -a-vis d Petrikirche .

sv Jlohtabak �

Sumatra - Decke , 2. Länge ,
Vollbl . , schneew . Br . 3 M.

• Max iacoby , Strelltxer Str . 52.

Karl Ernst
( Inhaber Will ! Ei nst )
jetzt : Köpenicker Str . SSb, I.

Amt IV , 14089 .
Gr. Auswahl ! Bill . Preise !

Vorzeiger dieser Annonce er -
bält t 0 Proz . PreiSermähigung .

Kf -
HiÄ

erprobte Rezepte in
Rezeptbuch . >
(IS. Auflage . ,

Lekte iMrt
werden durch Selbstdercitung nach
meinem versahren liiidcrleicht und in
höchster Vollkommenheft alkoholfrei

. vÄst . enorm billig
sind . Viel tausenbsach bewährte , praktisch

memem 193 sefttgen , reich illustrierten
Verlangen Sie dieses Buch gratis u. franko ! '

Hax Ä' oa , Berlin , Elsasser 8 trabe 5.

Beachten Sie meine Prämienscheine ;

■
�

■ Verlangen Sie neue lllnstr . Engros - Prclallat « kostentrsi

H . Preuß , Berlin K. 28 , SwinemOnder Str . 64 , I.
I Zigarren - , Zigaretten - und Tabak - Fabrik und - Versandhaus ,

ioo Cigarren gratis

wertvoll — ausschneiden — aufbewahren

f
Heinrich Pranck

�

Tel . ' : Amt III . 4352 . BrunneilSiraße 22 . SbisTUhr geöffnet .

Gute Java - Tabake sehr billig !
199 Ballen in 5 geschlossenen Partien direkt

in den Einschreibungen v, 16. 12. u. 20. 1. gekauft!
Einlage

leicht , gut

115 w.

Einlage
leicht , blattig

120 Pf .

Einlage
groß , leicht

125 Pf .

Besicbtigeo Sie diese Offerten in Ibrem eigenen Interesse !

Aufarbeiter
blattig , leicht

185 pf .

m
wöchentliche Teilzahlung

W liefere elegante

HerrenModen
Fertig und nach Mäh

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung

J . Kurzberg
Nah - Schneiderei

Rosenthaler Strasse 40 - 41
direkt am Hackeechen Markt .

VeMkkenä
schnell » erfchwsuba * alle Hantunzeinlgkeiien smb

«ttsf chläs «, « 1 * Mitefi « » , Rinnen , »Ifllchen . ÄefichtSiÖkc « fw .
durch Waschen mit der schien

SteekeGfera cterzchmlel SeikL
v . Ltka » » » 9 Ks . . Sadtbfu ) , » St . SV pfg . ÄSeraS fu baben .

€ % ist der schönste Ausflugsort ?
� Immer noch Pichelswerder ,

Xlm * " beim Alten Frennd .

�Crus - Ves
abgesiebt aus feinsten hlelangen
Hötelmischungen best . Qualitäten

Viel © Zentner
abzuseben pro Pfundpaket M . 1,80 , §rei . « engen PrelsermBb .

Einmaliges Angebot !
Verkauf nur bis zum IS. Februar d 1. rm Engros - Lager BStcwstr . 7

Chinesisches Tee - Haas

te Carl Johann Hoelling
Tel . : Amt «, 6tg8 .

n

Kileferaat für I - ndw . I�ewe dt Co . , A . . CK
nnd A. E . G . - Eabrtbea BrnnaenetraSe
and Sterne ne - Sehaekert - Werke . 20/15

Heue türkische i

Qualiiäts-Zigaretie!

mim hei fiteis
Sie HualitKt

allein

ist maßgebenö .
Raufen

f Sieöeshalbnur

fiottion

ronen - mchi a
■IWHi ' IWlil —llllil Uli M

■••»•' .«tv.vi(if ; -44•
" f - ! W
- ■ : U' ■ If "

Jedes Wort 10 Pfennig .
Da « erste Wort ( tettgedruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zShlen doppelt . ] Kleine Anzeigen [
SSM »

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme »
stellen fOr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
13 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 3 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tepviche ( FarbcnseHIer ) Gelegen «
beftSkaus . Fabrillager Mauerbost ,
Nur Greste Frankfurlerslratze S, Flur¬
eingang . Gegründet 1874. Vorwärts -
leiern lc> Prozent . Sonntag « geöffnet .

Gtrppderten billigst Fabrik Grotz ,
FrantiurterfNatze 9 . Flureingang .

GardinenHaiiv , Graste Frank -
surteriwast « 9, Flureingang . 349112 *

Gozialreform ober Revolution
von Rosa Luxemburg . Zweit « durch .

gTs�ene�
und ergänzte Auflage . PreisM und ergänzte Auflage Pr >

Expedition Vorwärts , Lmdcn -
stratze K9. _

Sinderwagen vor Saisonbeginn
bedeutend herabgesetzt . Betstenburger -
stratz « S. Sottbuferdamm 90. 2S3/S '

Tevptche ! ( seblerbaftel in allen
Trösten , fast jür die Hälfte de « Wertes
Zepvichiage : Brünn , Hackelcher
Marti 4, Bahnbot Börse . ( Leser de «
» vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntag « geöffnet I *

Monatsanzüge , Paletot », wenig
getragene , von 5 Mark an. graste
Auswahl für jede Figur , auch neue
etegnute Garderobe aus erster ve »

zugsauelle , SO Prozent billiger wie
rm Laden . oirerl vom Schneider -
tnetiler Paul Fürst enzelt , nur Raten »
tbalerstrast « 10. 240/18 »

vorwärtöleser erhalten fünf
Prozent TxtrarabaU , selbst bei Ge »

legenheitStäufen . _
Teppich - ThomaS , Qranien »

Nrag « ISO, Oranienplatz ! Rosen »
thalcrstraste Z4. LVSöK »

Odette » . AuSzlehsische
'

billig ,
Osten , Sckertstr . d I. »S/IS

Spottbillig Herrenanzüge , Herren -
PaletotZ , zurückgesetzte , hachvarnehme ,
vertaust Deutsches Versandhau »,
Fägerstraste 6Z. Firmabeachtunz . »

Mouatsatizügr , Ninterpaletot »,
Ulster , Joppen , Gehrockanzüge ,
Emolinganzüge spottbillig Rosen -
tbalcrsvaste 48. stein Laden . 18/8 »

PsanbletbhauS . Brunnenstraste 68
Eckhaus Stralsunderstratze . Extra »
billiger vettenverkaus . Aussteuer -
Wäsche. Gardinenverkaus . Plüsch -
Portieren . Steppdecken . Prachtteppiche .
exirabilltgeTaschenuhren , Wanduhren ,
Schmucksachen . alegante »Inier .
Paletots , «ehrockanzüge . Jackett -
anzüae . Damensachen spottbillig l
Hunidcldtleihbau «. Brunnenstraheb «.

Stngermaschtne . 16. 00, ladello ?.
Reichardt , Landsbergerstraste 1Z.

kaufe » Tegel . VrmiovstratzeHÄder�u orr -

MonatSanzüge und Winter -
Paletots von 6 Mark sowie
von 1,60 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben ver -
fallene Sachen taust man am billigsten
bei Rast . Rulackstraste 14. *

Schönhauser Allee 114 ( Ring .
bahnhef ) . GrotzberlinS spattbilligfte
SinkausSquelle . Niedagewesene Rau »
mungSpreile . PsändervitkSufe . Taschen -

wische . Portiecenlager . Steppdecken
lager . 2042K »

« askronen , dreiflammig 4,50 ,
BronzeKonen 7. 60, GaZzagl - mipen
7,00 , GaSIPren 1,40 , GaSwandarme
0,56 . Teilzablungen gestattet Kranen »

«rotze Franksurterftraste 92

Unter den Linden 2! .

Aorjährtge «ieganteHerrcnanzüge
und Paletots au « seiiisten Makitaijcu
20 — 40 Morl . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. . t28SK »

Umständehalber ! Singennaschin «
l6,00 . vaudeck , Rixdorf , Fulda -
stratze 68 1 ( Berllnerstrastes . 20/1

BtttanerS RZbmatchMen ohne An -
zahlung , gebrauchte spottbillig ! Sla -
litzerstrast « 9», Wärschauerftrag » «7. »

Hochelegante Damenllelder au «
fürllüchen Häuser » vertaust spott »
billig Krkae , vrummtstraste 3. L995b »

jchiichenscheank , sommerpaleiot zu
vertauten . Nagel , Rixdorf , Schinke -
stratze 24. _ ff «

Tiefeewage » und alle Aorten
Räder , PasifabenltTstzt 101 . SWS ®

Sin » GaSplättmaschine zu vcr. '
lausen . Döring , Rixdorf , Schillert
Promenade 27. �69

Brachen , Nadeln . Anhänger , mit
Photographie ( Semi ) grotzartig aus -
gesührt zum Andenken an Reichstag «-
abgeordneten Singer , per Stuck von
0,50 an . Goldgeschäst Elsafferstr . S1. »

Beonzegaskrene « . Slnventur »
RiumungSverlauf . Zugampeln . Wand »
arme , Stehlicht , Hängelicht , Gaskocher ,
Preise bi « 39 Prozent ermätztgt .
Schröder . Hoch stratze 45. 2 b»

« andparzellen . Rehfeld «. Ostbah ».
Ouadratrut , 5 Mari , verkaust Tax »
weiser , Rixdorf , Rnesebeckstratze kr



Bilder kaufen Sie direkt Fabrik
bei Boadan , Weinmeifterstraße

Zintwmchfiiffer . Zvder . sitz
wanne » , Badcmliiiiic ». Ipezialfabrik
Neicheiivergcrstratzc 47. Lesern 5 Bvoj ,

Billig einkaufen , heiszt ' Äc. ' b sparen
Leihhaus Ernst Schmidt , Rriumiener
ftraijc 48, nahe Siadt - und Hochbahn
Verlaus von Nnzügcn ,

"
Winkers

Paletots , Hosen , Uhren , Gold - , Silber
waren , Leib - , Vettwäschc , Gardinen ,
Betten , Pelzstolas usw, Reue Sachen
und versallene Pfänder billigst
Tel . VII , 13 923. Sonntags gcössnct .

Taschenbuch für Gartcnsreundc
Ein Nat . zcber für die Pflege und
fachgeinätzc Bewirtschastung des bäuS >
lichcn Zier - , Geinüse - und Obfh
Hartens von Max HeSdörsrr . Zweite
vermehrte Auflage , Mit 137 Text
abbilduna «: : . Preis 3,50 Mark . Expe¬
dition Vorwärts , Lindenstr . 69.

Herren - ßlaroerobe nach Matz
saubere Arbeit , großes Slofflagcr ,
Palelot . Anzug 3S Mark an . Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand
wer kcr verdienen . Teilzahlung gestattet
F. Dörge , Dresdcncrftraße 199,

Lethhaus . Schöncberg " , gegenüber
Babnhoj , Sedanstraße 1, Telephon
Amt 6, 13687 , bietet stets Gelege »
heitstäuse in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , sonnner - rmd
Wintcrpaletots , einzelnen Hosen
goldenen > silberne » Herren - und
Damen - Remoutoire - Uhren . Ketten
3,50 an , serner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrrüder , Frei
schwinger 10 Marl an . Richard
Sichelmann . 200K

LeihhauS . Brunnen " und Per
kaufgeschäst alter und neuer Waren
jeder Art . Betten , Stand mit zwei
Kissen 10, —, gute Inletts , prima
Füllung . Bruiiuenstraße 118, Ecke
Ufedomstraße .

LeihhauS . Brunnen " , Herrenanzüge
8,50 , Bnrschcnanzüge 6,75 , Paletots ,
Hosen , Pelzstolas , eleganteste Muster ,
Herren - , Damensticsel 6, —, silberne
Herrcnuhren , Damenuhrcn 6, —,
Kostüme , Blusen , Röcke, Portieren ,
Tilchd ecken , Gardinen , Teppiche .
Wäsche , spottbillig ! Brunnenstraße l >3,
Ecke Usedomstrage , 80S2R *

Rcichgestickte Tischdecken in Filz -
tuch 1,35 , Biktoriaiilch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 , Jnventur - RäumungS -
preise . TeppichhauS Emil Lessvre ,
Lranienstraße 158 .

Tull - Bettdciken , volle Bcttgrößc
ErbStüll , reichgestickt , 5,35 , Englisch
Tüll 2. 35. Tüllbctlrückwände 6,50 .
Jnventtw - Zlusnahmrpreisc . Teppich -
Haus Emil Lesövre , Oranien -
straße 158.

Gestickte Fries - Fenstermäntcl
2,15 , hochelegant 3,50 . Znvcntur -
ExtraPrciS . TeppichhauS Emil Lesbare ,
Oranicnstraße 158. 198951 "

Geld ! Geld I Sparen Sie , wenn
Sie im LeihhauS . Rosenlhalcr Tor " ,
Linicnstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße lausen . Anzüge von 9,00
Marl an i Palelots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
trercn , Freischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags gc-
öffnet . _

200451 *

Inventurausverkauf zu Spott -
pr e ckc ki.

HeckeiurichtuNst derlaust billig
Karge , Schliemannstraße 33. - fS5

Schuhwaren : Borcalsslicjcl , Cde�
vreaustiesel , Damensticsel , Hcrrcn
stiesel 5. 90, 7. 50, 8. 90, 10. 50 lGoodyear -
ivelt ). Kinderstiefel , Mävchenstiejel ,
Boxcalsstiesel , Chcvrcaustiesel , Rind -
boxsticsel , Braunesticsel 4,00 , 4,25 , 4,50 ,
5Niabcus ! iesel 5,90 , Struck . Engros�
lagcr , ttilexanderstraße 32 I. 2032K

Lhuc Auzal > lu » g verkaufe Bau
stellen mit Baugeld , solventen Käufern
lverden ' Anzahlung und Kosten ver -
auSlaat , Osserten : Postamt I
Lägcriarle 158. 2980b

Hrrmannplnl ! 6, Pfandleih
bans , Stannendbillige Fackettanzüge ,
Gibrockanzüge . Herrenpalckots .
Herrenhosen . Extrabilliger Betten -
verkauf . Wäschcverknus . Tcppich -
verkauf . Gardinenvcrkauf . Stepp -
decken . Plütcktilchdecken . Riesenaus -

wähl Schmucksachen . Tatcheiiiibrcn
Wanduhren . Vorteilhafte Einkaufs -
quelle . PsandlcihhauS Hcruiannplatz .
Auch « onntagS geöffnet . i ' 58' "

Kinderwagen . Klappfportwagen ,
neu , spottbillig . Exerzierstraße Illtl .
vorn II rechts . _ t95

Saloiiteppichc ! spottbilliger
Jnvcnturv erkauf ! Große Posten zu -
rückgesetzter Prachttcppiche 5,23 , 7,50 ,
13,50 bis 48,00 , RolsS TeppichhauS ,
Dresdcnerstraße 8 ( Kottbufertor ) ,
' Abonueuteu Rabatt . 2084K "

Teppiche , Farbenfehler , jetzt fabel -
bajt billig . Riefcn - Fabriklager , Große
Fralitfuricrstraße 125. im Haute der
Möbelfabrik ■ billiger wie überall
Vorwärtsletern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Gardinen . Fabritreste , Fenster
1. 65. 2. 35. 2. 85. 3,50 . 4. 50, 6. 75 usw.

Toialausnertauf von an -

fischmutzten
Gardinen , Stores , Bett -

ecken ilauncnb billig . Große Fraul -
jurterstraße 125.

_ _

Tuch - und Plüjchporttcren , Gar -
nitur 3. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8,25 ,
10. 50. Fabriklager Groß « Frantsurter -
slraße 125,

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Fran Isurterstra ßc 125.

_
Tuch - und Plüschdccken nnt tlciiien

Fehlern zu Spottpreisen . Große
Frankturterstraße
der Möbelfabrik .

125. Nur im Haufe
202651 »

Tierbrechen und Prostitution als
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
L' ndenslraße 69.

_ _

Gaskrone » obne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Riesenlager LouiS
Böltwer (selbst ) . Betttebslcilung Box -
hagcnerstraßc zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerstraßc ) , Fi -
lialen : Potsdamerstraße 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrichnraße 247 . 1944K '

Freihändiger ! Totalausverkauf !
Psandleihhaus Ehaufieesttaße 60.
Spottpreise . tzlllcrweiteste Reise
empschlenswert . Versalleitc Pfänder .
Gelegenheiten . Beltcnverkaus . 2luS -
steuerwäjche . WinterpaletotS . Herren -
anzüge . Damensachen . Pelzstolas .
Uhrcuverkaus . Schmucksachen . Gar -
dinenauSwahl . Plüfchtcpplche . »

Zlrbeiier . Jacken . - Hofen . - Anzüge .
Echtblauc Drelljacke , prima , 2,00 ,
Hose 1,90 . ' Allerbeste Drelljacke , echt
indigoblau , schwere Qualität 2,30 ,
Hose 2,40 . Ganz schwere Pilotjacke
3,00 . Hose 3,00 . Diese Jacke wird an
anderen Stellen mit 3,90 verkamt .
Englische Lederhosen mit 2 Meter - Zoll -
stocklaschen und Gesäßtaschen . Beste
Manchcsteranzüge sür Bicrsahrcr und
Rollkutscher . Oel - Mänlel und Pelc -
rmen , Guniminiä utel , Gunintt - Pelc -
rinen . Friseur - , Bäcker - und Kolonial -
warenjacketts . Weiße und schwarze
Kellnerkleidung . Mechaniker - , Maler - ,
Slnkkaleure . , Putzer - , Maschinisten - ,
»ahnSrzt » . Techniker und andere
Kittel in bester Ausführung für jede
Figur halten am Lager und liefern
»ach Matz die Spezialhäuser für
Arbeiter - Konsekti - n Hcrvmann Schle -
swger . Turmstratze 38 nud Reinicke, ! -
dorferitratze 48. 174Ä1»

Gardinen , Elektrisierapparat , Bett -
stelle . Mattatze , Waschtoilette , billig .
Rixdors , Kaiser - Friedrich - Stratze 7 II
geradezu . 2971b

Liebigbilder . Herrliche Sammlnug
alter Liebigbilder umständehalbe spott -
billig zu verkaufen Ritterstratze 73 I.

Konkurrenzwaune , verzinkt , 170
lang , 12,50 Mark . Nachnahme franko
Garantie k Zurücknahme . Ahnertwerk
Oederan . 2953b

Musteriache « elegantester Tag -
Hemden , Nachtbemdcu . Bcinlleidcr ,
Nachtjnckcn , Stickereiröcke , Tischwäsche ,
Bettwäsche passend zu Ausstattungen ,
bedeutend herabgesetzt . Ferner Damen -
Hemden mit gestickter Passe 1,15 ,
Herrenhemden 1,15 , drei Handtücher
0,70 , zehn Meter Hcmdentuch 3,00 ,
Bettbezug nebst zwei Kopfkissen 3,95 ,
Bettlaken 1,23 . Mittwoch Resler -
verkaus . Wäschcsabrik salomcmSkv ,
Dirckienftraßc 21. Alexanderplatz . »

Baucrndcckbeit , Unterbett , zwei
Kiffen 27,00 nur in der billigen
Pfandleihe , Prinzensttatze 34 . I.
Annoncenvorzeigern vergüte Fahr -
geld , _

206151 *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig , 15,00 , grotze
Laken 90 Pfennig , Damastbezüge
3,80 , Steppdecken . Prinzcnstraßc 34.

4 . 21 » � prachtvolles Bett , 10,00
ganzer Stand , rotrosa gestreift Inlett .
Prlnzen - Psandleihc , Prinzensttatze 34.

Nähmaschiuenhaus Bellmann ,
Gollnowstraße 26, empfiehlt Afvano ,
Adler , Zcrilralbobbin , Ringlchiff . Lang -
schiff, . Hotemeyer , Tambourir , Wheeler
it . Wilson , Elastil Säulen - Maschinen
usw. Prima , Preise billig . ' Abzahlung
günstig , Garantie . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . _ 205551 *

Seifcrtkauarien , Hohlroller , acht
Mark , Weibchen , Schulz , Treptow ,
Bouchssttaße 37, Fabrikkantme . *

Sctfert - Kanaricn . flott gehend ,
Schöncberg . Rühl , Bahnstraße 43. *

Züchterei und Verlaus edler Ka-
nartennögcl Prlnzesfimienstraßc 12,
III Unkö, _ _ _ _ " 32759

Seiferthähne , Weibchen billig .
( Goldene Medaille 1910 . ) Falbe ,
Pankow . Binzslraße 43 II . 18/17

Obsigefchäfi unt Kolouialwartti
sür einzelne Leute passend , Tages
losuug 30 —40 Mark , erforderlich 800
Mark , billig verkäuflich . Schreiber ,
Lvthringcrilraßc 16. 2977b

Floitgeheudes Restaurant mit
kleinem Vorgarten in bester Lage
Remickeudors - West , ist zwecks Ruhe
setznug seines Inhabers preiswert
zu verkaufen . Gest . Offerten von
Selbsttcslrttaiiten unter G. C. 116
Rudolf Mosse , Berlin , Badsttaße 55,
erbeten . 17/16

Zigarrenecke , Westen , Uebcrschuß
2500 , Nebenverdienst 1500 , sofort ver -
käuflich 5000,00 , „ N. A. " W. 15.

Wein - , Likörhandlnng ( eingeführt ) ,
Reingewinn jährlich 1700 . 00, Miele
700 . 00 Laden , Wolmung , Stäche . Aus
fünft » Vorwärts " L pedition Stettiner -
straße . ssOO

Jnstallationsgeichäft , Schlosserei
td Klenipnerei mit guter Kundichaituw

krankheitshalber sofort
Oranienslrage 201.

Z» verkaufen
18/19

Möbelgeschäft , zwanzigjähriges ,
zu verkaufen , gute Geschästslagc .
billige Miete . E. 4, Postamt 12. - f19

Milchgeschäft mit Backware und
Koloittalwarcn ist zu verkaufen .
Malplaquetstraßc 36, Lade . _ +133

Seifert - Kanarienbähne , Weibchen
verkaust Ehnitburgerslraßc 13, Gille .

Seiferikanarien 5,00 , Zuchtwcib -
cheu 1,25 . Kanitz , Treskowstratze 45.

Heckhähue , Drahlnesker , Bade -
häujer . Leineweber , Rixdors�hüringer -
jttatze 26. _ +59

Kanarienhähne 5,00 .
Rixdors . Pslügcrjtraße 26.

Krüger ,
+59

Kauarienhähne . Zuchtweibchcn ,
Heckläsigi , ' Ausgabe billigst . Borchardt ,
Ilrbanstraße 127. _ _ _ 20/2

Känartenhähne , Zuchtweibchen ,
billig . Troetschel , Jnsteiburgerstr . 2.

Tiefgehende Seiserwögel spott -
billig , Ulbrich . Skalitzcrsttaße 73.

Seiferthähne billig Schulenburg ,
Rixdors . L ichi enraderslraße 58 III .

Seifertkauarien , Selbstzucht ,
Becker . Rixdors , Böhmischesttahe 6.
Vogelhandlung . _ +59

Kanariculiähne , flottsingend , billig .
Schön , Palisadenstraße 10, ,Hoj IV.

Gluck - und Kollerhähne , Weibchen
mäßige Preise , Schreiber , Brunnen -
straße 145, _ +134

1 « Seiferthähne , prämiiert , 16
Zuchtweibchen , Lehrorgel , verkaust
Bösenberg , Wartburgsttatze 5. +136
Kauarienhähne , Wewchen , Reißner .
Oderbergerstraße 47. ib

Kanaricnhähne . Weibchen , aus -
gabehalbcr verkaust Reichcnberger -
fttatze 91, Restaurant Bogelborse ,
Prill . _ 161/3

Kanarirnliähne , Weibchen , hoch
prämiiert , billig , Heinichen , Treptow .
Grätzstratze 65. 161/2

( iescväktsvei ' isSuke .

Milchgeschäft verkauft Norweger -
sttaße 5. _ _ _ _+35 *

Plättcrek , vollkommenster Ma -
schinenbcttieb , elektrisch , 2000,00 ,
Berlin II . , Ruppinerstratze 21, IV
geradezu . _ +58 *

Zigarrengeschäft - Einrichtungen
in durchaus reeller , gewissenbasier
Weise durch Earl Röcker , Berlin O. 27,
Grüner Weg 112, Amt VII 3861 .
Tabaksabrik . Zigarren , Zigaretten
cngroS , Haupkiederlage Nordhäufer ,
Dämscher und Malchower Kautabake .

verkaustRestaurant
straße 43,

Schreiner

Grosser Gaslhos mit Saal , Garten
und Kegelbahn wegen anderweitiger
Uebernahme zu verkausen . Anzahlung
8 —10 000 Mark . Zu ersragen bei
Schrap , Charlottenburg , Pestalozzi
straße 74. _ +138

Mehlhandlnng verlause sofort ,
500. Rixdors , Sanderstraßc 20. +140

Zigarrcngcfchäft , Niederlage der
Kroß - Emknuis . Gesellschaft , verkäuflich
Bcsselstiaßc 37.

Gutgehendes Obst - , Gemüse -
geschäst , Rolle , gangbare Gegend .
Lichtenberg , preiswert zu verlausen
Gürtelsttaßc 14. +13

Tchankgcschäft billig zu ver
lausen , Miete 1800,00 , 20 —22 Halbe ,
S cißbicr 3' / . , Fabrikgegend , 2400,00 ,
erforderlich 600,00 . Zu erfragen
Rohrbach , Waldenserftraße 16, Garten
haus IV . Sprechzeit von 7 abends .

Kleines Restaurant mit gutem
Ueberschutz billig zu verkausen
Meiningcrsttaße II , Schöneberg .

Kneipe , seit 20 Jahren bestehende ,
Zentrum , mit elektrischem Pianino ,
soll mit 1500,00 Anzahlung oerlaust
werden , sonntags geschlossen . Michel .
Heiligcgciststtaße 20. 29875

Hödel .
Möbel ohne Geld bei ganz kleiner

Anzahlung� geben Wirtschasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster PrciSnotierung ; auch Waren
aller ?lrt . Der ganze Osten kaust
bei uns . Kreljchmann u. Eo. , Koppen -
fttatze 4, Schlcsischcr Bahnhos . 195IK

Möbelangebot ! Sosas , Garni -
turen , Kleiderspinde , Bertikos . Jüjetts ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmöbcl , Pianinos , ganze Ein -
richtungen ipoNbillig . große Ge -
legenbcit , Ricsenauswahl , 5 Etagen .
Möbellpeicherei Nene Königstt . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Sonntags geöffnet .
Teilzahlung gestattet . 240/13 *

Metallbettrn 20 Proz . Rabatt ,
Kinderbetten . Weitzenburgersttaßc 3,
Äottbuscrdamm 90. 203/9 *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelcgenbcit , sich Möbel anzuschafien .
Mit kleinster ? lnzahlung gebe schon
Stube und Küche . ' An jedem Stück
dculliwer Preis . Nebervortcilung
daber ausgeschlossen . Sei Krankbeits -
sällen und Arbeilslosigkeit anerkannt
größte Rücksichi . Möbclgeschäst M.
Goldslaub . Zossenersttaße 38, Ecke
Gncffenausttaße . Kein 2ibzahlungS -
geschäst ! 290lK *

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rchfeld , Buttmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . l981N *

BettsteUe » mit Matratze 12. 00,
15,00 , 18,00 , 21,00 . — Englische ,
nagelneu 25,00 . Rehseld , Buttmann -
straße 20.

Kleiderschräntr , Muschelaussatz .
nutzbaumarlig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehfeld , Butimannstraße 20.

Einrichtung , vollständige , für
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseld ,
Bnltmamistraße 20.

Küchrncinrichtung komplett 45,00 .
Rehseld , Butimannsttaße 20.

Plüfchsosas , nagelneu , modern
39,00 . Rehseld , Bultmannstraße 20.

Möbel - GelegenheitSkäuse in aller -
größter Auswahl ; einsnche sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizungSmöbel . Büfette , schreib .
tische 45, Sofas 45, Garnituren 65,
Trumeaus 37. Schränk « , Vertikos
27. Kronen . Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , LcdersojaS , Um-
baue . Ledcrstühle usw. spottbillig .
Lennerts Möbclsplichcr . Lothringer -
straße 55, Rosculhälcr - Tor . ' Die
Möbel sind in vier Etagen aus -
gestellt . _ 206751 *

Metallbeiten . zwei , modern ,
spottbillig verköntlich . Zossener -
straße 10. Hutgeschäft . _ 17/1 »

Möbcltilchleret . Harnack . Tilchler .
meister , gegründet 1901 , Stallschreiber -
straße 57 ( Moritzplatz ) . liefert kom¬
plette WobnungScinrichtungcn zu
niedrigsten Fabrikpreisen . Unüber -
troffcne LeislungSsähigteit . Enorme
Auswahl . Zahliuigscrleichtcrung .
VorwärtSIeser 3 Prozent . Kein
Laden , Verkauf Fabrikgebäude .

Grlcgcnhcitskanf . Zurückgesetzte
BüIettS85, —, Veiliko , Nußbaum
39, —, Klciderspind , nutzbaum 39 —
WachSIuch - AuSziehIisch is,z� hjuige
SosaS . Schreibtische , TrumeauS .
modern « Küchen . Möbelfabrik Graese -
straße 34, Fabrikgebäude . Speziali¬
tät : Kleine bürgerliche WohnungS -
einrichtungen . Teilzahlung gestattet .

KindrrbettsteUe , modern , 15ß0 .
Exerzierstratze 5, Mitschke . +95

Gneisciiaiisir . 10, Ecke Nostizstr .
S. Grau , bekannt als beste Bezugs .
quelle . Kaffa und Teiizahlunq . »

Nur bis 15. Februar I verkaufe ich
gediegene Speise - � Herren - , Wohn- ,
Schlafzimmer , salons : moderne
Küchen , Sosas , Umbauten , Garni -
turen , EhaiselongueS bis 30 Prozent
unter regulärem Preis . Riesig günstig
sür Verlobte ! Lagerung , Transport
frei . Möbelfabrik M. Hirschowitz ,
Slalitzerilraße 25, an der Hochbahn .

Grosse Posten Möbel gelangen zum
spottbilligen Verkauf . Spottpreise .
Kamerling , Kastanicnallec 56, Ecke
Weinbergowcz . Hausnmnmer be¬
achten ! 1999b

Verwalter verkaust schleunigst
Nutzbaummöbel , fast neu , 2 Zimmer ,
Küchenmöbcl , Plüschgarnitur , Teppich ,
Krone , 200, NutzbaumbüfettS . Händler
verbeten . Weinmeisterslraßc lb —2.

Sofort oerläuftich : piachloollcs
Säulenbüfett , elegantes Plüfchfosa ,
Umbau , 3 englische Bettstellen . Au¬
ll eidrschrank , Spiegelwaschtoilette ,
SUeideilpind , Vertiko , Ausziehtisch ,
Chaiselongue . Trumcau , GaSkronc ,
KöiiigSbcrgcrstraße II , vom I rechts ,
Fischer . Händler verbeten . 19/17

Tarne muß vcrtauscu : Auszieb -
tisch 12,00 , Säulcntrumcau . Plmch -
sosa, Spicgelvertilo , Muschclschrauk
39,00 , Spiegel 4,00 , Spiralbetlsielle
3,00 , Bettstelleu , Küchkntisch 3,00 ,
Küchenschrank 10,00 , Polsterstühle 3,00 .
BroutleutenGelegeiiheit , auchsonnlag .
Neue Königsttatze 79, II links . 202/12

Tame verlaust schleunigst Nutz -
baummöbel , zwei Zimmer , wie neu ,
mit hochelegantem Umbausosa , Küchen -
möbel , Betten , Teppich , Küchcngeschirr ,
zusammen 200�—, Büsctt . Nur Privat¬
leuten . Alte Schönhausersttatze 13 I .

Vkaudleibe MarkuSstraße 27.

Zlnfertignng ichriitticher Arbeiten .
Rixdors . Bergstraße 154. � +5ö *

Technikum , Berlin . Rc. ruderstrutzeZ
( Schinkel - ? lkademiel , Jntz . Artur
Werner . Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Werkmeister - , Technikerliirsc , In -
gcuicurlurie , Abendkurse , Tageskurse .

Vauschnlc , Berlin , Ncandcrstratze3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Artnr
Werner . Polierkurse , Mcistcrkurse ,
Technikerkurse , ' Architektur , Hochbau ,
Tiejbau . Abendkurse , Tageskurse . *

Abendkurse , Technikum , Bauschule ,
Berlkn , ?tcandcrstratzc 3. Jnh . Artur
Werner . 9 10lK

Tchaügräver , Plalina . Bruchgold ,
Silber , Edelsteine , höchstzahiend,
Werner , Pappelallee 3. 1894K *

Platinabfälle , Brillanten , Uhren ,
Gold . Silber , Zahngebisse . Quecksilber ,
Staniol laust zu höchsten Tagespreisen
W illigcrodt , Stromstratze 23. +103 *

Handwäscherci Frau Weber , Kö-
pemck, AmtSscld 1. Wäsche wird
sauber , schoncndst gewaschen zu billi -
gen Preisen , Kein Vertauschen . ?lb -
bolung , Lieferung Mittwochs . 2052K *

Plaiinabfällc , Gramm 4,50 ,
Zahngebisse , Silber , Altgold kaust
Blümcl , Augusislratze 19, III . +115 '

Säle , einige Sonnabende , Sonn -
tage , mit Bühne , noch frei . Schön -
Häuser Allee 28. +35

Werkstatt füx _ Aasserwagcn sür
Bauhaudwerkcr . Sccgcbarth , Schön -
hauser ' Allee 55. Keller . +35

Achtung ! Theater - Kabarett - Ge-
sellschast , tüchtig , erfahren , sucht

ommcrlokal , auch Festlichkeiten .
Jacubke , «ttalauerallee 25a . 29656

Maschinenbau - und Elektrotechnik
in ' Abendkursen . Vereinigte technische
Lehranstalten , Inhaber Direktor
Hoppe . Ingenieurschule , Techniker -

Möbel - Lechncr , Brunnenstraße 7,
am Roscntbaler Tor , Wohnungscin -
richtungen aus Kredit und gegen bar . schule . Veilmeistei +chule . Berlin S. 85.
Riejen - Auswahss Stube und Küche Rittcrilratze 36 ( Malbieusttatze 13) . *
Anzahlung von 1o Mark an. Einzelne

- - -

-
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Uebcr -
cinkunft . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben . *

Kücheninöbel streicht billig Matbes .
Lychenerstratzc 9. _ _ +35

Fahrräder .

Fahrradveririeb Groß - Berlin ,
8 Verkaufsstellen : Neue Schönhauser

tratze 9. Brunnen - Ziraßc 145.
Bad - Sttaße 3. schönbauscr 2lllec 146.
Müller - Stratze 13. Turm stratze 25.
Maatzeii - sttaße 20. Ebarlottenbuig
Spandaucr Berg 23. ' Billigste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55,00 , L aufdecken von
2. 50 an, Laternen von 0,65 an . Aus -
führung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten , _ 153451 *

Herrenfahrrad , gut erhalten ,
30,00 , Skalitzersttatze 110, vorn II .
Grase . 2932b

Herrenfahrrad umständehalber ,
Klcinschmidt , Oderbergerstraße 22.

Hatbrenner . Freilausrad . Garantic -
schein , Carbidlatcme , jeden Preis .
Frau Grosser , Frankfurter ' Allee 104.

Herrenfahrrad , Damensabrrad ,
modem , gut erhalten , 35,00 . Grotze
Frankjurterstratze 14, Hos Keller . '

i�usik .

Pianino , hohes , goldgraviert ,
120, —, Turmstratze 8 I. ( Vorwärts -
leser Rabatt . ) _ 18) 7*

�WW > WWW> PötL
16/12 *

Pianino 100, —,
damersttatze 74, I.

Henke ,

Pianino . vorzügliwes , tadellos er -
hallen , ist sofort ganz billig zu ver -
kaufen Fronzösischcstratze 15, l ge-
radezu . 17,2 *

Nufibaumpianino . Prachttnstm -
ment , herrliche Tonfülle , 250 . —,
?IIexanderstrirße 37 II .

PnlHe - Sprechapparate , Palhe -
plnlten nadellos , höchste Vollendung .
ORginalpretle . Teilzahlung ohne
Preiserhöhung . Nur Reichcnberger -
straße 127. Kataloge portofrei I *

Zither - , Violinuntcrrich ! . Schneider .
Kottbuserstratze 14. _ 18/16

Mandolinen - , Gitarre - , Ziider - ,
Violinunlerricht 4,00 , ein Monat
gratis . Lychenerftr . 19. +35

Klavierkurf « « . Erwachsenen
Schnellmethode . MonalSprci » 3,00 ,
Klanierüben frei - 20 Klaviere .
Muiikakadcmie , Oranienstratze 147
Moritzplatz , Uniontheatcr . 13/20 *

Versdiiedenes .

Bolksfänger - Gesellschaft
iwinemünderslraße 17.

Anke .
+134 *

Patentanwalt Müller , Gitswiner
straße 81. _ _ _ _ _ _1U55K>

Patentanwalt Wessel , Effschine - . «
straße 94a .

_ _ _ _

_

_ _

« miftsiopferei von Frau KokoSky
Schlachtensce , Kurstraße 8 III . _

Goldsachen . Zahngebisse . Zahn
bis 70 Pjcnnig . kauf « Zlntiquitaten -

gefchäft Kirch ltratze 14. Moabit . 18/5 »

Techuifche » Unterricht «halten
Handwerker . Ausbildung : Zeichner ,
Meister . Techniker . Ossei +en „ In -
genicur " Postamt 21 ._ _ 17/20 *

Wer Stoffs bat ? Fertige Anzüge
nach Maß . 20 Mark an , Tadolloier

Sitz , haltbar . Futler +achen , Franke .
Ackerstratzc 143, Ecke Jnvalidensttaße *

Wäsche wird sauber , schonend ge-
waschen , Freien getrocknet . 3 Hand - ,
4 Taschentücher 0,10 . Abdolung ,
Licscrung Mittwochs . Fritz Kuffatz ,
. Köpenick . Marienstratzc 13. 288051

Futterreste kaust
Gollnowstraße 36.

Locwinsohn ,
19/10 *

Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß sich mein Geichäst vom
7. Februar ab Licbigsttaße 37 befindet .
Richard Thicme . Frankfurter Allee 63.

Wirrhaar , ausgekämmtes Frauen¬
haar , kaust zu höchsten Preisen . Auf -
käujer gesucht . Inner , Prinz - LouiS -
Ferdinandflratze 2. _ 19/18

Nähmaschinen , ilanaricnvögel
laust Weinmeistcrstratze 4, Portter .

Vermietungen .
Laden mit Wohnung , sür jedes

Geschäft passend ( 29 Jahre Bierverlag ) .
vermietet Cuorystraße 32 I . +58 *

Lade » mit Wohnung , vier Jahre
Zigarrcngeschäst , billig zu vermieten
Rixdors , Weserstraße 68. _ _ +128

Restanrationsriiume , Percins -
zimmer , Kegelbahn , sojort , Gericht -
stratze 1. 19/19

Wobmingen .
ZlndreaSstrosse 70

nungen . Stuben billig .
kleme Woh -

2962b *

3 und 3 Zimmcrwohnung mit
Bad . Balkon usw. billig zu vermieicn
Eharlotlenbnrger User 11. 2947K

Zwei Einzimmer , Zubebör , sofort .
auch später . Sonnenburgerftr . 27. *

�Rixdors . Kncjlbcckittaß - 84, Woh -
nungen , 2 Stuben , Bad , Balkon von
28 —N) Mark , 2 Läden billig sofort
vom 1. ?lpril 1911 . _ +50 *

Veteraneustrafte 20. Billige ab -
gefchlossene Einzimmer - , Zivcizimincr -
Do Hmmgen , _ _ _ _ __ _ 2973b *

Reinickendorf - West Augusta -
Victoria - ?lllce 21 sehr billige Ein -
und Zioeizimmer - Dohnungen . 2947b *

Schöne Ziveizimmer - Wohnung
Garicnstraße 58. _ _ 2972b

Billige Wohnnugen , Rumnicls -
burgcrslrntze 38 , nahe BahnhSicn
Stralau - RummelSburg , Frauksurter
' Allee, sojort , ein großes Zimmer ,
Küche 13, —. mit Kammer 14, —,
2 Zimmer . Küche 14,00 . 29846

Zweizimmcrige Balkonwohnung ,
29 Mark . 1. März . Rirdor +, Siegfried -
stratze 20. _ +85

Kleinwohnungen , billig , trocken ,
find preiswert zu vermieten , Rixdors .
Münchcnerstraße 38. _ _ _ +59

Bangciiossenfchaft Ideal , Rix¬
dors , hat in dcrBrusendoi +erstraße2/5
noch zwei 2 - Zimmeiwobnüngen mit
Hcitzwasterversoroung . Bad usw. zu
vermieten . 1 Treppe 37,50 Mark ,
4 Treppen 39,30 Mark . Beide Wob -
nungen vorn mit Balkon . +59

Freundliche Wohnungen zu ver -
mieten , Rixdors , Teupitzerstratze 96.

Rixdors , billige , renovierte Prachs .
Wohnungen , sosort . später vermieibar :
Siegsriedsttatze 22 ldirekt Bahnhof
Hermami ilratzc ) zwei und drei Zim -
wer , Bad , Zubehör . Bodcstratze 32
JnIiuSsttatze 22/23 und 33139'
Warthestraße 60, Knesebeckstrasse 7»
( Bahuhoj Hermannstraße ) , ein , zwK
und drei Zimmer . 2983b

Limmer .
Sauberes Zimmer . 15 . - . Jandcr .

Oramcnstraße 19a . +128

Eknoffknschllstslillljjdnillitrti e . G. m. b. H. Mellsljjtid .
Zum baldigen Eintt +tt ei » erster Geschäftsführer gesucht Bewerber

müssen kaufmännische und technische Sisahrungen besitzen , die ersordnlich
sind , einen Druckereibetticb selbständig leiten zu können , mit der dovvettenhaWvrtiff iftth U;1. . . . .1 f

_ _

erwünscht .
M H ZWWWWWM , , . W, Gehalts -

ansprüchui bis zum 10. Febi - uar an den Vorsitzenden des Aussichisrat «
FcrJ . Schmidt , Lüdenscheid , Herzogstratze 3 einzureichen . _ 287/10 '

Ztiiuner,möbIieri,12Mark , Fische -
Mclchiorsttatze 15. _ +113

Möbliertes Vorderzimmer , Thü -
ringcrstraße 34 bei Wenning . +85

Schlaksteilen .

Separate Schlajftelle , Plehn ,
Prinz - Eugcnstiatze 11, vorn III .

Möblierte Schlafftellc , Hedwiger .
Schreinerjtraße 3, vom I. +69

Mietsgesuche .
Suche cinsach möbliertes Zimmer ,

Nähe Hallesches Tor , per 1. März .
Offerten mit Preisangabe unter L. 76
Postamt 68 erbeten . 2367b

Äeltere « Herrn wünscht m Schlaf -
stelle . Trzcbiatowski , stettinerstraße2L ,
Hos III . +90

�rbeitsmnrkt .

Stellengesuche .
Ehepaar sucht Sommerbüfett .

Kaution vorhanden . Agenten ver¬
beten . Emil Schumann , Oranien -
bürg , Jägerstraße 41. 207251 *

Bnchdruckerei - Hilfsarbeiter sucht
sojort Stellung . E. saupe , ReWicken -
dorf , sommer +ttaße 48. Zb

Stellenangebote .
Borsigwalde . SauSreinigung m«

vergeben mit Zweizimmer - Wohnung
Schubartstraße 21 bei Wille . _ _0933fr

Rebrnverdienst sür jedermann .
Auskunst kostenlos . Hermann Wols .
Zwickau . Nordstraße 30.

_ 200651 "

Spleister , welcher bereit »st, das
Spleißen von Drahiseilen als Reben -
beschäsffgung zu übernehmen , gesucht .
Offerten unter II . 1 an die Expedition
dieses Blattes . _

Fertigmacher verlangt Piano »
Mechaniksabrik , Blumenstratze 77.

' EinenSatlelmacher u. Kissenmacher
auf dauernd stellt ein Reinhardt .
Markgrafenstraße 70.

_
29916

Zigarrenmacher zur Entrichtung
einer Zigarrenjabrik gesucht . Genaue
Kenntnis im Tabakeinkaus und
FabrikationSwesen erforderlich . Osser -
ten nnt Gehaltsansprücheu unter
„Zigarrenjabrik " , Postamt 76, Berit ».

Arbeiterin . Burschenjacken , Sport -
sacken , verlangt Ryezywel , SttauS -
bergerslraße 16.

_ +85
Tüchtige Arbeiterinnen aus Pale¬

tots finden dauernde Beschäftigung
bei Bu chholz , Reinickendoiserstraße 70.

Geübte Zwirnerinnen , Spule -
rinnen und Lehrmädchen verlangt
Gneisenaustraße 27, Hos IV . 137

Gold - Polisensen » « langen Bei -
uwnte u. Co. , Juweliere , Leipziger -
stratze 97. 2997b

Steindruck - ' Anlegerin , Bogen -
sängerin verlangt Larntik , Hollmann -
straffe 18.

'
29936

Zeitungsfrauen
Rathenowerstraße 3.

sofort verlang !
18/18 *

Krawa lteii l ernen , höchster Wochen -
verdienst . Gaudystraße 41 IV . +35

Geübte Plätterinnen auf alle
Sorten Kragen sosort verlangt ,
dauernde Beschästigung garantier !
Cohn u. Ellenburg , Waschesabrik ,
Schönhauser ' Allee 55.

_ +35
20 Mamsells aus Staubmäntel

( auch ' Anlernen ) sucht Siebel , Schlie -
tnaunstraße 21. 29816

Gesucht Auiwärterm . Kimeck , Rix -
dorf , Biirknerftraße 1. 29826

Stepperin , Ge -
slenzel , Dol «

29706

Zuordeiterin .
schajtskleider , verlangt
zigersttatze 35,

Belegeriu sür Goldletften . HUgoi -
doris , «andcrstraße 28.

_
29696

Mamsell « aus schwarze Paletots
und Kostüme , Jacken , 4 Mark bis
7 Marl , sofort verlangt F. . Holz,
Oranienstratze 10) 11. 18/14 '
�Zeitungsfrauen verlangt Kronen
straße 2 2948 "

Im Arbcitsniarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten . >0 Pf . die Zeile .

Bit suchen zur baldigen Anstellung
einen umsichtigen , sür Registratur -
arbeiten geeigneten , mit der Berliner
Gcnossetischajlsbciveaung durchaus
vertrauten

Genossenschafter
sür unsere Registtawrabtellung .

Ansangsgehalt 2100 M. jährlich .
Bewerbungen bitte » wir bis 10. d. M.
einzusenden . 103/7

Konsuin - Geiiossenzctialt Berlin
und Umgegend ( E. G. ra. d. U. )

Grüner Weg 11.

Achtung ! Achtung !

Uiijml - uud fiuwacher !
Gesperrt für Mützen - und Hui -

mach « die Firma S. Gärtner u
Co. , Markusftr . 50. 10r. ,r

Deutscher Kürschnerverdand .
Filiale Berlin .

Zeutralverbaud der Hutmacher ,
Filiale B«lii >.

_

Ächtung! Hol: iheiter.
Lohn

inrf
LUll

Wegen Streik und
difserrnzen find gesperrt :
Tischlerei BOhnlttch dt Co . ,

Fi »rlitstr . 35 .
Kuopffabrik Knill A Thlc -

niann , Rüdorf , Pslugerftr .
+JtoiiofobrifiBelter dtWnbel -

mann . Praunschweig .
für Maschinenarbeiter Breslau

Das Pertiner Arbeitswilligen
veruiittelnngsbiireau d. gelben
»Handwerkerfchuisverdandes *.

Tie Orisverwaltuug Berliu des
- Deutsch . . Holzarb eil crverbaudrs .

Merantwortlicher RMkteur : Richard BartS . Berlig . Aitr den Znjeratenteil verantw . : Ztz . Vlocke . L- rlin . Dt»lcku . B«rläg : Vorwärts Aschdruckerei « . VerlagSanstalt Paul Singer u. Co. , Berlm LVV.
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